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EnWlvssener Gmnangrlff auf GWlen
Jle seinbltchtn Abteilungen an mehreren Punkten geschlagen - Kriegsschisse und Transporter im Bombenhagel

* Rom » 12 . Juli . Der italienische Wehr -
machtbericht vom Montag hat - folgeude » Wort -
lant :

Ans Sizilien ging der harte Kampf gestern
ohne Unterbrechung weiter . Der Feind ver -
sachte vergeblich , die geringe Tiese des von
ihm besetzte« Knstenstreisens ansznweiten .

Die italienischen nnd deutschen Truppen , die
entschlossen zum Gegenangriff über¬
gingen , schlugen an mehreren Punkte » die
feindlichen Abteilnugen nnd zwang ?» sie an
einem Abschnitt znm Rückzug .

Der Kampfgeist der italienischen und d
'
eut -

schen Abteilungen ist sehr hoch. Das Verhal -
ten der Bevölkerung und der tapferen sizilia -
Nischen Soldaten , die in großer Zahl unseren
Einheiten angehören , ist über jedes Lob er -
haben . Für die großartige Verteidigung der
ihr anvertrauten Stellungen verdient die un -
ter dem Befehl von General Achille d 'Havet
stehende 206. Küstendivision besonders ehrende
Erwähnung .

Italienische Flugzeuge torpedierten
drei Kreuzer ^ eine kleinere Einheit und
drei Dampfer , von denen zwei von 8000 BRT .
untergingen . Italienische und deutsche Kampf -
verbände griffen feindliche Schiffszusammen -
Ziehungen an . Fünf Dampfer und einige
Landungsfahrzeuge wurden versenkt . Mehr als
40 Frachtdampfer und Transpor -
t e r verschiedener Größe wurden getroffen ober
in Brand geworfen .

Jäger der Achsenmächte schössen 30 Flug -
zeuge ab . Acht weitere Flugzeuge stürzten im
Feuer der Artillerie ab .

Vom Einsatz der letzten zwei Tage sind 13
italienische und 10 deutsche Flugzeuge nicht zu
ihren Stützpunkten zurückgekehrt .

- Vor der Ostküste Siziliens torpedierte eines
unserer U - Boote einen Kreuzer von 10 000
Tonnen . Der Kreuzer wurde getroffen und
explodierte .

♦
W .L . Rom , 12. Juli , lieber den Einsatz der

italienischen Luftwaffe in den letzten Tagen
wird in der italienischen Presse bekanntgege -
ben , daß sie zwischen Malta und der Küste von
Sizilien feindliche Flotteneinheiten er -
folgreich angriff , von denen zahlreiche schwer
beschädigt wurden . Italienische Bomber grif -
fen in derselben Nacht den Hafen von La Va -
letta auf Ma l t a an , wo Transportschiffe und
Landungsboote bombardiert wurden . Gegen
Landungsmittel und Transporter richtete sich
am 10. Juli die Aktion italienischer Schlacht -
flieger , die mit Bomben und Bordwaffenbe -
fchuß gegen feindliche Einheiten vorgingen .
Italienische Jagdflieger unternahmen mehrfach
Angriffe auf kleinere Landungsverbände längs
der Küste , die zum Teil zerstreut wurden . Un -
ter dem Schutz italienischer Jäger richteten sich
italienische Bombenangriffe gegen stark ge -
sicherte britische Kriegsschiffe und Transporter ,
wobei ein größeres Handelsschiff sowie zahl -
reiche kleinere Einheiten beschädigt wurden .
Es entstanden zwischen italienischen und eng -
lischen Fliegern heftige Luftkämpfe in der
Nähe der britischen Kriegsschiffe , bei denen 2
„Spitfire " abgeschossen und 13 feindliche Flug -
zeuge beschädigt wurden .

In der Nacht zum 11 . Juli richtete ein italie -
nischer Bomberverband heftige Angriffe g e -
gen auf See befindliche feindliche
Schiffe . An Bord der feindlichen Einheiten
wurden Explosionen und Brände festgestellt
Längs der sizilianischen Küste gingen italieni -
sche Luftwaffenverbände immer wieder gegen
Landungsboote , Transporter und Kriegsschiffe
vor . Erfolgreich war der Einsatz italienischer
Torpedoflieger , die einen Treffer auf einem
britischen Schiff anbrachten , durch den ein
Munitionsdepot zum Explodieren gebracht
wurde . Das Schiff flog in die Luft . Ein
weiteres Schiff mit etwa IS 000 BRT . wurde
durch Bombentreffer so zugerichtet , daß es mit
schweren Havarien liegen blieb . Ein anderer
italienischer Torpedofliegerverband torpedierte
einen britischen Kreuzer von 7 000 Tonnen , der
sich in der Nähe der sizilianischen Küste befand .
Das Schiff zeigte nach dem Treffer starke
Schlagseite . Sein Untergang scheint gewiß .
Ein weiterer Kreuzer , gleichfalls 7 000 Tonnen ,
sowie ein Transporter von 5 000 Tonnen , er -
hielten Torpedotrefser . Die italienische Lust -
waffe führte Störflüge gegen den feindlichev
Nachschubverkehr in den Gewässern der nord -
afrikanischen Küste durch . Fünf Meilen östlich
von Kap Bon wurde aus einem Geleitzug von
10 Einheiten ein 8 000-Tonner heraustorpe -
diert . Nach zwei schweren Erplosionen sank
das Schiff . In der Nähe von Kap Nosa wurde
gleichfalls durch Torpedoflieger ein Transpor¬

ter von 5000 BRT ., der durch zwei Zerstörer
gesichert war . versenkt .

Die Feinde hatten sich verrechnet
Tapfere Haltung der Siziliauer

W .L . Rom , 12. Juli . Siziliens Bevölkerung ,
zumal aber die Sizilianer der südlichen und
östlichen Gebiete der Insel , in denen der Feind
gelandet ist , hat bisher in ihrer entscheidenden
Prüfung eine Haltung gezeigt , die in Italien
anerkannt und im italienischen Wehrmacht -

bericht ausdrücklich hervorgehoben wurde . Sie
beweist in Taten , daß die Saat des Hasses , die
die britisch - amerikanischen Flieger mit den
Morden an der sizilianischen Zivilbevölkerung ,
der Schändung der Kirchen und der Zerstörung
jahrtausendealter Kulturstätten der Insel leg -
ten , so aufgegangen ist , wie es im Lager des
Feindes nie für möglich gehalten wurde . In
diesen Tagen sind die Hoffnungen der angel -
sächsischen Agitation , die Sizilianer würden ,
wie es die feindlichen Agenten seit Wochen

verkündeten , die Landung unterstützen , zu -
sammengebrochen . Die Tatsachen , die von den
ersten Kämpfen auf Sizilien bekannt werden ,
reden eine andere Sprache . Britische und
amerikanische Fallschirmjäger , die die „Weiße
Flagge und Gastgeschenke " erwarteten , er -
fuhren sehr bald , wie sich die Sizilianer auf
Tod und Leben gegen die Invasoren wehrten .
Die sizilianischen Bauern hielten die Fall "
schirmtruppen fest, bis die Truppen der Achse
erschienen .

Kampfgeschwader hammern aus die Landungsflotte
Viele rauchende , brennende und sinkende Schiffe — Zn rollendem Einsatz schlagen die Kampfgeschwader zu

PK . Bei der Luftwaffe im Südeu , 12 . Juli .
Die Luftstreitkräfte im Süden ^ die seit langem
zum Empfang der britischen und amerikani -
schen Landungsflotte im Mittelmeer aufgestellt
waren , haben dem Gegner in den wenigen
Tagen des Kampfes um die Südspitze Siziliens
bereits schwere Verluste zugefügt . Das gewal -
tige Aufgebot feindlicher Transportfahrzeuge ,
darunter Landungsboote aller Größen und
Arten , sowie Handelsdampfer und Fahrgast -
schiffe , die von Kreuzern und Zerstörern - ge -
sichert wurden , griffen die deutschen Kampfver -
bände in rollendenpausenlosen Ein -
sätzen bei Tag und Nacht an . Nachdem
die deutschen Kampfgeschwader die feindlichen
Landungsfahrzeuge bereits in den Häfen der
nordafrikanischen Küste mit starker Wirkung
heimgesucht hatten , empfingen sie die Landungs -
flotte der Briten und Amerikaner schon viele
Seemeilen vor der sizilianischen Küste und be -
legten nun die auf engem Raum an der Süd -
spitze Siziliens erfolgten Schiffsansammlungen
mit einem dauernden Bombenhagel .

Bereits in der Nacht zum 10 . Juli griffen die
deutschen Kampfflugzeuge die. sich nähernden
britisch -amerikanische Landungsflotte an und
erzielten Treffer auf Kreuzern und Transport -
schiffen sowie zwischen den Landungsbooten .
In der mondklaren Nacht wurden beim Ab -

flug zahlreiche rauchende , brennende und sin -
kende Schiffe beobachtet . Im Feuerschein
der brennenden Dampfer waren viele
Schiffstrümmer zu erkennen . Nach allen Seiten
flohen die Landungsfahrzeuge auseinander ,
um aus dem Feuerschein der Dampfer zu ent -
kommen .

Seit dem Morgengrauen des 10 . Juli grif -
fen die deutschen Kampfgeschwader die Lan -
dungsflotte mit außerordentlich
starken Kräften an , die im Laufe die -
ses ersten Kampftages viele Treffer , zum gro -
ßeu Teil auf Transporter über 4000 Tonnen
erzielten . Während zahlreiche Transportschisse
durch Volltreffer auseinanderbarsten und san -
ken , blieben die Frachter unter riesigen
Rauchsahnen auf der Strecke und brannten
aus . Zwei schwere Schiffe lagen , wie später
die Fernaufklärer meldeten , mit schwerer
Schlagseite und steuerlos in den Fluten , wäh -
rend zahlreiche Landungsboote , darunter drei
Panzerlandungsboote , kieloben auf den Wel -
len trieben .

In der Nacht zum 11 . Juli wurden vor -
nehmlich die auf Strand gesetzten Landungs -
boote sowie die angelegten Transportschiffe
von deutschen Kampfflugzeugen bombardiert ,
die längs der sizilianischen Küste einen b r e i-
ten . Streifen der Abwehr zogen . In

der gleichen Nacht erzielten die italienischen
Torpedoflieger , die in sämtlichen Geleitzugs -
schlachten im Mittelmeer der feindlichen
Schiffstonnage empfindlich zugesetzt hatten ,
neue und bedeutsame Erfolge im Einsatz gegen
die feindliche Flotte , indem sie — wie der
italienische Wehrmachtbericht meldete — drei
Handelschiffe und drei Kreuzer beschädigten .

Während so manches Transportschiff unter
dsn Bomben der deutschen Kampfflugzeuge in
den Fluten des Meeres versank , und meh -
rere feindliche Verbände mit fich
riß , ehe Fe ihr Ziel erreichten , sind die ge -
landeten Verbände den hartnäckigen Angrif -
fen der schweren deutschen Kampsflugzeuge ,
der Schlachtslugzeuge und der Zerstörer aus -
gesetzt , die unsere deutschen und italienischen
Heeresverbände in ihren heftigen Kämpfen
unterstützen . Mit den Kameraden der Flak -
artillerie wehren die deutschen und italieni -
schen Jagdflieger den in außerordentlich star -
ken Bomberverbänden angreifenden Feind
mit verbissenem Kampfgeist ab , der sie — wie
der Wehrmachtbericht vom 11 . Juli 1943 mit -
teilte — in 24 Stunden nicht weniger als 64
Abschüsse erringen ließ : Viermotorige Kampf -
flugzeuge , zweimotorige lightuing - englische
Spitfires und amerikanische Kittyhawks .

Kriegsberichte ? Müller - Engstfeld .

Seit S
. W 28000 Gefangene im Osten

Der Feind verlor 1640 Panzer und 1400 Geschütze — Gröbere Kriiftegruppe eingeschlossen und vernichtet
Fahrgastschiff von über 20 000 BRT . in Rrand geworfen — Deutsche Ll-Voote versenkten 6 Schiffe mit 42 000 RAT.

* Aus dem Führerhauptquartier .
12 . Juli . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

I « der Schlacht zwischen Bjelgorod und Orel
gelang es unseren Truppen , eine größere feind -
liche Kräftcgruppe einzuschließen
uudzuvernichten . Dabei wurden mehrere
tausend Gefangene eingebracht , 12g Panzer ab -
geschossen , zahlreiche Geschütze und sonstige Was -
fen erbeutet .

Insgesamt wurde » gestern 22» Panzer und
70 Flugzeuge vernichtet . Entlastungsangriffe ,
die die Sowjets östlich nnd nördlich Orel un -
ternahme » , wurden abgewiesen -

Seit dem 5. Juli verlor der Feind 28 000
Gefangene , 1640 Panzer und 1400
Geschütze .

Aus Sizilien versuchte » die britisch - nord -
amerikanischen La » dnngstr » ppeu vergeblich ,
de» besetzte » Küsteustreife » z» verbreitern .
Deutsche » ud italienische Truppen träte » ge-
ftern an bestimmten Stellen planmäßig zum
Gegenangriff an nnd warfen den Feind in der
ersten Gefechtsberührnng zurück . Deutsche und
italienische Luftstreitkräfte griffen die feind¬
lichen Schiffsanfammlnngen an , versenkten
mehrere größere Transporter nnd Landungs -
boote . Außerdem wurden 3 Kreuzer und
42 Transportschiffe beschädigt nnd von einem
italienischen Unterseeboot ein Kreuzer von
10 000 BRT . versenkt . Der Feind verlor gestern
über Sizilien nnd im Seegebiet über der Insel
38 Flngzenge . 10 deutsche Flugzeuge werden
vermißt .

Bei bewaffneter Aufklärung über dem A t -
l a n t i k warfen deutsche Flugzeuge zwei feiud -
liche Schisse , darunter ei » Fahrgastschiff von
20 000 BRT . Größe , in Brand .

Deutsche Unterseeboote versenkten in
zähem Kamps ans stark gesicherten feindlichen
Geleitzügen sechs Schisse mit 42 000 BRT .

*

In der Schlacht zwischen Bjelgorod und Orel
ist, wie der Wehrmachtbericht meldet , ein er -
st er großer Teilerfolg zu verzeichnen .
Nachdem seit Tagen die Bolschewisten ben deut -
schen Kräften Eliteverbände , sogenannte
„ Gardedivisionen " entgegengestellt haben , ge-
lang es , eine größere feindliche Kräftegruppe ,
offenbar eben dieser Eliteverbände , einzufchlie -

ßen und zu vernichten . Wie es scheint , haben
die schweren Kämpfe jetzt eine gewisse Zu -
spitzung erfahren , die offensichtlich auch im La -
ger der Feinde erkannt wird . Wenn nämlich
wiederum am Soni ^ ag 220 Panzer und 70
Flugzeuge vernichtet werden konnten , dann ist
dies ein Beweis dafür , daß der Feind in auf -
fälliger Nervosität immer wieder außergewöhn -
liche Kräfte in den Kampf wirft . Die Bolsche -
wisten müssen der Auffassung sein , daß nur
stärkste und beste Truppen den deutschen Of -
fensivstößen Einhalt gebieten können und daß
der Einsatz - aller verfügbaren
Kräfte unbedingt notwendig ist . Eine solche
ungewöhnliche Anspannung der sowjetischen
Defensivkraft kann nur einem begreiflichen

Gefühl der Unsicherheit oder gar dem eines
drohenden Unheils entspringen .

Die vorläufige Zusammeuzählung der feind -
lichen Verluste an Gefangenen , Panzern und
Geschützen zeigt , daß die Bolschewisten schweres
Kriegsmaterial in riesigen Mengen bereit -
gestellt hatten . Wenn 1640 Panzer und 1400
Geschütze durch deutsche Truppen vernichtet oder
erbeutet werben konnten , so sind das Zahlen ,
die in einer einzigen Schlacht und aus ver -
hältnismäßig kleinem Kampfraum in diesem
Kriege überhaupt noch niemals genannt wer -
den konnten . Auch die Zahl von 28 000 Ge -
fangenen kann als ein Beweis dafür genom¬
men werden , daß die bisherigen Operationen
erfolgreich verlaufen sind .

Artillerie zerschob Donez -Lrülken
Die Kampfhandlungen an der Ostfront abseits der grohen Schlacht

* Berti » , 12 . Juli . Gegen die große Doppel -
fchlacht im Raum Orel —Bjelgorod treten die
sonstigen Kampfhandlungen an der Ostfront in
den Hintergrund . Am Knban - Brücken -
köpf beschränkten sich die Kämpfe am 10 . und
11 . Juli auf örtliche Stoßtruppunternehmen .
Am Nordflügel war es kleinen , aus dem La -
gunengebiet vorstoßenden feindlichen Gruppen
gelungen , sich zwischen unseren vorgeschobenen
Stützpunkten festzusetzen . Zur Vernichtung die -
fer Kräfte wurden zwei Stoßtrupps angesetzt ,
die in zangenartigem Angriff die Bolsche -
wisten überwältigten . Der Feind ließ über
hundert Tote aus dem Kampsfeld zurück , der
Rest der feindlichen Gruppen geriet in Ge -
fangenschaft . Auch auf der Landbrücke zwischen
den Lagunen und der Kuban - Niederung war
ein eigenes Stoßtruppunternehmen erfolgreich .
Eine feindliche Stellung wurde ausgehoben
und die Besatzung im Nahkampf vernichtet .

An der M i u s - F r o n t wurde lebhafte
feindliche Bewegung beobachtet und von un -
serer Artillerie unter Feuer genommen . Auch

mittleren Donez hielt das beider -am
seitige Artilleriefeuer an . Hier konnte das Ar -

tillerieregiment einer rhein - mainischen Infan¬
terie - Division beim Beschuß sowjetischer Brük -
ken und Artilleriestellungen eindrucksvolle Er -
folge erzielen . In Zusammenarbeit mit der
Luftwaffe und mit Meßtrupps zerschoß es
nordwestlich Jsjum in den letzten acht Wochen
die Donez - Brücken nicht weniger
als 23mal . Immer wieder versuchten die
Bolschewisten . die Brücken wiederherzustellen .
Das Wirkungsschießen unserer Artilleristen
machte die mühevolle Arbeit der Sowjets aber
jedesmal wieder zunichte . Im gleichen Zeit -
räum vernichteten die Batterien 170 bolsche -
wistische Geschütze , mehrere Pak - und Jnfan -
teriegefchütze sowie Horchgeräte . Eine schwere
Batterie zerschlug den Wasserturm von Bala
kleja , den die Sowjets als Beobachtungsstelle
benutzten . Weitere Volltreffer lagen im Pump
werk von Olchowatka und in zahlreichen stark
befestigten Bunkern . Bei Tag und Nacht dran -
gen Kampfflieger in das feindliche Hinterland
ein und bombardierten Bahnhöfe . Flugplätze
und Nachschubstraßen der Bolschewisten . Un -
garische Kampfflieger warfen dabei auf der
Strecke Waluiki —Wolokolowka einen Material -
zug des Feindes in Brand .

Auf Moskaus Befehl.
Der seit Monaten von den Antiachsenmächten

geführte Nervenkrieg , der sich besonders heftig
gegen Italien richtete , hat nicht zu dem ge -
wünschten Erfolg geführt . Seine Urheber
gingen eben von der falschen Voraussetzung
aus , labile Staaten wie zur parlamentarischen
Zeit vor sich zu haben , deren Völker allein
schon durch massive Drohungen weich gemacht
werden könnten . Wenn London und Wafhing -
ton die völlige Um - und Neuformung der Völ -
ker Deutschlands und Italiens durch den Natio -
nalsozialismns und Faschismus zu Widerstands -
fähigen Blocks richtig erkannt hätten , wären sie
über ihre Niederlage im Nervenkrieg vielleicht
nicht so erstaunt gewesen , zum mindesten hätte
ihnen die Bewährung der Völker Italiens und
Deutschlands in dem weit stärker als die In -
vasionsdrohuug die Nerven belastenden Terror -
luftkrieg zu denken geben müssen .

Wahrscheinlicher jedoch hatten sie gar keine
Freiheit zu solchen Ueberlegnngen , denn hinter
ihren Bemühungen stand ein doppelter Befehl
gleichen Inhalts , gegeben von Moskau
und vom internationalen Juden -
t u m . Diese beiden beherrschenden Instanzen
auf der Feindseite verlangten kategorisch statt
der vielen Worte die Tat . Also entschloß man
sich nach langen Vorbereitungen , die manchen
in die Weltöffentlichkeit hinausposaunten An -
griffstermin verstreichen ließen , und nach un -
geheuren Material - und Truppeuansammlun -
gen im Vorfeld Europas zum „Unternehmen
Sizilien " . Kaum sind jedoch ein paar Tage
verstrichen , und schon zeichnen sich politisch auf -
schlußreiche Erscheinungen ab : bei den Briten
und Aankees tritt gegenüberdem ersten

.Siegesgeschrei deutlich eine Er -'
nüchterung in Erscheinung . Im feindlichen
und neutralen Ausland werden immer mehr
Stimmen vernehmbar , die vor Unterschätzung
der italienischen Schlagkraft warnen . Es heißt
aus einmal , das italienische Volk werde sich
nicht leicht verblüffen lassen , und man verweist
aus die Reserven an Mut und Opserwilligkeit
unseres Bundesgenossen , die während der
Sanktionskrise 1335 und 1936 zutage getreten
seien . Der Tenor der meisten Aeußeruugen
in der Weltpresse ist durchaus auf „Abwarten "
abgestimmt .

Als weiteres interessantes politisches Mo -
ment ist die Zurückhaltung Moskaus
zu verzeichnen , die sich in den knappen , einem
Kommentar , vor allem aber zustimmenden
Verlautbarungen aus dem Weg gehenden Si -
zilienmelduugen kundgibt . Stalin sieht dieses
Unternehmen anscheinend durchaus nicht als
die vom ihm erwartete „zweite Front " an .
Er merkt gerade in diesen Tagen , da er im
Raum von Orel und Bjelgorod die uuvermin -
derte Schlagkraft der deutschen Wehrmacht emp¬
findlich zu spüren bekommt , nichts von der so
heißersehnten Entlastung . Vielleicht ist er mit
dem türkischen Journalisten , der in den Ope -
rationen auf Sizilien den politischen Zweck
sieht , die Sowjets hinzuhalten , einer Meinung .
Manche Betrachter , die mit den Alliierten
sympathisieren , möchten das „Unternehmen Si -
zilien " als ein Ablenkungsmanöver zur Ver -
schleierung weiterer geplanter Operationen an
anderen Punkten Europas deuten , wogegen
jedoch in etwa der dafür gebrauchte ungeheure

Äufwaud spricht .
Wie dem auch sei , die Invasion gegen Sizi -

lien ist der Beweis , daß die alliierte
Hoffnung auf einen Erfolg ihres
Nervenkrieges zunichte gemacht
wurde . Mit psychologischen Mätzchen ist den
Völkern Deutschlands , Italiens und Japans
— auch in Ostasien „kämpften " die Alliierten
mit den gleichen billigen Methoden — nicht bei -
zukommen . Es gibt keine Entscheidung ohne
Opfer an Blut . Bezeichnenderweise haben die
Angloamerikaner wie immer in schwierigen
Situationen anch auf der italienischen Insel
wieder , wie aus Italien berichtet wird , ihre
Hilfsvölker mit eingesetzt , Emigranten und
Kanadier , um das eigene kostbare Blut zu
schonen . Auch das wird man in Moskau nicht
gerade freundlich vermerken . Die Bolschewisten
fordern von ihren plntokratischen Freunden den
gleichen vollen Einsatz , wie er schon zwei Jahre
lang von ihnen verlangt wird . So ist auch Si -
zilien nicht geeignet , die einander widersprechen -
den Auffassungen im Lager unserer Gegner auf
einen Nenner zu bringen - J . G.

Italiens Volkskrieg gegen Versklavung
W .L. Rom , 12 . Juli . 46 Millionen Italiener

lesen in diesen Tagen die Nachrichten von der
Südfront . Diese beschränken sich ausschließlich
auf die Wehrmachtberichte , da vor allen ande >
ren Nachrichten militärischen Charakters über
Sizilien ein eiserner Vorhang des Schweigens
niedergegangen ist . Die Gründe werden von
den Massen erkannt und gebilligt .

Die Spannung des italienischen Volkes bleibt
deshalb dieselbe , und es scheint , baß sie gegen -
über den ersten Tagen des feindlichen Lan¬
dungsunternehmens jetzt noch beträchtlich ge -
steigert ist , wo die Wehrmachtberichte von den
dentsch - italienischen Gegenaktionen sprechen
Aus den Presseveröffentlichungen entnimmt
die Bevölkerung , daß es sich , nach dem Urteil
« nterrichteter italienischer Kreise , bei dem Lan¬
dungsunternehmen um einen eigentlichen
Invasiv nsverfuch bandle , da Ausmaß
der Vorbereitungen und Einsatz von Truppen ,
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Luftwaffe und Marine des Gegners von Di -
mensionen sind , die über den Rahmen eines
Landungsmanövers hinausgehen .

Das Bewußtsein , daß die Schlacht mit
entscheidenden Holsten im Gange ist .
hat die italienische Nation noch stärker zir
einem Block um ihre Führung und Wehrmacht
zusammengeschlossen . Zeichen von Nervosität
suid nirgends in Erscheinung getreten . Ruhe ,
das Wissen um die Stärke der Verteidigung
und ihre Reserven , sowie entschlossener Wider -
standswille , charakterisieren die Situation , wo
weder Pessimismus noch übertriebener Opti -
mismus , sondern durchweg nüchterne Sachlich -
Feit im Urteil vorherrschen . Die Entschlossen¬
heit , alles daranzugeben , um dem Gegner aus
italienischem Boden seine größte Niederlage
beizubringen , ist in allen Aeußerungcn sichtbar
Der Einsatz in diesem Ringen ist den italieni -
schen Massen bewußter denn je . Die Worte
des Duce , daß die Heinde im Fallc ihres Sie -
ges den Italienern nur die Augen lassen wür -
den , um ihr Eknd . als Besiegte zu beweinen ,
werden überall aufgegriffen . Als eine Beftäti -
gung dafür wird ein Dokument der faschifti -
schen Presse empfunden , das hier insofern einen
starken Eindruck hervorgerufen Hat7 als in ihm
alle Aeußcruugen dcs Gegners , ivie sich die
Zukunft Italiens und damit jedes einzelnen
Italieners gestalten würde , wenn der Gegner
die Oberhand erhielte , zusammengefaßt und
den Massen zur Beurteilung vorgelegt werden .
Es handelt sich um ein Dokument von .
IS Punkten zur Versklavung Ita -
lieus , von denen jeder einzelne Punkt das
Todesurteil für die Hoffnungen der italieni -
schen Nation spricht . Das italienische Volk er -
kennt in solchen Dokumenten den nunmehr
aller humanitärer Phrasen -entkleideten Haß
der Briten und Amerikaner gegen Italien und
das Programm der Verknechtung und Ver -
elendung in diesen anglo - amerikanische «
Kriegszielen .

Damit ist der Krieg Italiens intensiver denn
je zu einem Volkskrieg gegen Wirtschaft
liche , militärische und moralische Versklavung
geworben . Die im - italienischen Wehrmacht
bericht hervorgehobene Haltung der siziliani -
schen Bevölkerung ift Beweis dafür , daß mit
den Truppen nun die Heimat selbst in die
vorderste Front einrückt .

Ritterkreuz für gefallenen Jagdflieger
DXB . Berlin , 12 . Juli . Ter Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe . Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel Brun -
» er , Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader .

Oberfeldwebel Albert Brunner , am 17 . Juli
1918 zu Doertel , Kr . Bad Mergentheim , ge-
boren , hat sich auf 186 Feindflügen an der
Murmansk - und Kandalakscha - Front in hohem
Maße bewährt . In harten Luftkämpfen gegen
einen zahlenmäßig vielfach überlegenen Geg¬
ner schoß er 53 feindliche Flugzeuge ab . Nach
seinem öS . Luftsieg ist dieser tapfere und er¬
folgreiche Jagdflieger gefallen .

„Sowjets di?m Ansturm nicht gewachsen "
Tokio zur Ostfront

O Tokio , 12 . Juli . Presse und Rundfunk in
Japan beschäftigen sich auf Grund der Berliner
Meldungen mit den deutschen Erfolgen in der
Ostfront . Mit besonderer Eindringlichkeit wird
auf die Durchschlagskraft der zum Einsatz ge -
brachten überlegenen deutschen Waffen auf -
merksam gemacht , die dem Gegner große Ver -
luste an Menschen nnd Material zufügten . Die
Sowjets würfen zwar noch immer starke Kräfte
an die Front , unter denen sich, wie verlautet ,bereits weibliche Soldaten befinden sollen ,
dennoch scheine die sowjetische Infanterie und
Artillerie den Ansturm der deutschen Panzer
nicht brechen zu können . Der Berliner
Korrespondent des «Asahi Shimbnn " schreibt ,
die deutschen Truppeu seien jetzt zu einem Ge -
genangrisf angetreten , der nicht Gelände -
gewinnung anstrebe , sondern die Vernich -
tung des Gegners .

In Japan bringt man die anglo - amerika -
Nische Landung auf Sizilien mit dem drin -
genden Verlangen der Sowjets ' nach einer
zweiten Front in Zusammenhang . Alle ein -
gehenden Meldungen werben mit größtem Jv -
teresse zur Kenntnis genommen .

Englische Lügen über den Bombenkrieg
widerlegt

Feststellungen einer schwedische« Zeitung
Stockholm , 12. Juli . Obwohl die eng -

tischen Luftangriffe auf nord - und westdeutsche
Städte nachgewiesenermaßen nur das Ziel ver -
folgen , die Zivilbevölkerung zn treffen und
die wertvollsten Kulturschätze Europas zu ver -
Nichten, wird in London gelogen , der Zweck
dieser Aktionen sei, die deutsche Rtistungs »
Industrie zu zerstören . Der Weltöffentlichkeit
die man anscheinend für allzu schlecht unter -
richtet nnd leichtgläubig hält , wird auch immer
wieder erzählt , diese oder jene wichtige Fabrik
in Deutschland sei in Trümmer gelegt worden ,
und die deutsche Kriegswirtschaft werde dau -
ernd empfindlich geschädigt . Demgegenüber
stellt die schwedische Zeitung „Astonbladet " zu -
tresfcnd fest , von einer „ vernichtenden Wir -
kung " der euglifch - amerikanischen Luftangriffe
auf das Ruhrgebiet und erst recht von
einem „ Zusammenbruch der d e u t -
schen Rüstungsindustrie " könne
nicht die Rede sein .

Abgesehen .davon , daß die Schäden gar nicht
Las « on den Engländern behauptete Ausmaß
erreicht haben , weist das Blatt daraus hin , es
sei ein Irrtum , das rheinsch - westfälische In ?
dustriegebiet als Lebenszentrum der deutsche »
Rüstung zu betrachten . Dieses sei vielmehr
durch eine vorsorgliche Planung stark dezen -
tralisiert worden . So befänden sich wich -
tige Rüstungswerke in Gebieten , die weit vom
Aktionsradius feindlicher Bomber entfernt
lägen . Namhafte englische Politiker , unter
ihnen Eben , Eripps , der Erzbischof von Canter -
bury , Morrision und andere haben in den letz-
ten Wochen mehrfach öffentlich eingestanden ,
daß die von den britischen Bomberkommandos
ausgeschickte « Flugzeuge die Aufgabe haben ,
die Zivilbevölkerung zu terrori -
sieren , weil man sich davon irrtümlicher -
weife eine Erschütterung der deutschen Moral
verspricht . Ihre Bombe » fielen daher zum
größten Teil wohl auf Altstadtviertel der west -
und norddeutschen Städte , wobei die Englän -
der sehr wohl wissen , daß dort keine großen
Fabriken vorhanden sind . ES handelt sich also
bei ihren Angrisssklügen um vorsätzlichen
Mord nnd die beabsichtigte Zerstörung
btt stolzen deutschen Kultur .

Panzerverbände nahmen die Lolschewislen in die Zange
Wie die feindliche Kräftegruppe nördlich Bjelgorod vernichtet wurde — Schwere Artilleriekämple südlich Orel

/ * Berlin , 12. Juli . Im Räum von Bjel -
gorod erweiterten unsere von der Luftwaffe
wirksam unterstützten Truppen am 11 . Juli
unter harten Kämpfen ihre am Vortage er -
rungenen Erfolge . Oestlich Bjelgorod vernich¬
teten angreifende Infanterie - und Panzer -
divisionen eine feindliche Panzergruppe , durch -
brachen im zügigen Nachstoßen zäh verteidigte
bolschewistische Stellungen und erzielten we >-
teren Geländegewinn . - Nördlich Bjel -
gorod brachten unsere Panzerverbände
stärkeren feindlichen Kräften eine vernichtende
Niederlage bei . Die Bolfchewisten hatten mehr
fach versucht , von Westen her in die tiefe
Flanke unserer nach Norden vorgedrungenen
Divisionen hineinzustoßen . Die feindlichem
Kräfte ivurden jedoch durch unsere von Osten
und Süden her angreifenden Panzerverbände
in die Zange genommen . Nach erbit -
terten Kämpfen stellten die Stoßkeile durch
Wegnahme einer wichtige » Ortschaft die Ver¬
bittdung miteinander her , schloffen dadurch die
feindlichen Truppen ein und vernichteten
sie im konzentrischen Angriff .
Allein bei diesem Gefecht betrugen tue Ver -
lnste der Bolfchewisten , außer taufenden Toten
und Verwundeten , über 3400 Gefangene , 120
Panzer , 23 Geschütze , 180 Granatwerfer nnd
20 Flugzeuge .

Auch im Ranm südlich Orel machten
unsere Truppen weitere Fortschritte , nahmen
mehrere heißumkämpfe Ortschaften und ver -
nichteten deren Besatzungen . Die Bolschewisten
verloren dabei erneut zahlreiche Panzer , so
daß sich ihr Gesamtaussall im Raum Orel —
Bjelgorod um weitere 220 Panzer ver -
größerte .

Durch diese neneu Abschüsse stieg die Zahl
der von unseren Truppen innerhalb einer
Woche vernichteten oder erbenteten Sowjet -

pawzer ans 16 .10 . Solche eindrucks¬
volle Erfolge sind im Osten bisher nur
zn Beginn des Krieges erreicht worden . Da -
mals wurden in den ersten vier Tage » dcs
Feldznges au der gesamten Front 1200 Sowjet -
Panzer außer Gefecht gesetzt. Auch keine der
großen Kesselschlachten der Jahre 1911 nnd
1!)42 brachte derartig hohe Abschnßzahle « in so
knrz» r Zeit » nd auf so engem Raum .

Das Bild von der überragenden Leistung
uuserer Truppen vervollständigt sich , wenn
man die ebenfalls in einer Woche vernichteten
oder erbeutete » 1400 feindlichen Ge
schütze , die 28000 Gefangenen !! » d dit
zehntaufenden toten und verwundeten Bolsche -
wiste » mit in Betracht zieht . Hinzu kommt ,
daß diese Ergebnisse gegen starke , bereits zum
Angriff angetretene feindliche Kräfte , gegen
tiefgestaffelte Besestigungssysteme und gegen
bisher in , Osten nie erlebten Artillerie - und
Fliegereinsatz errungen wurde . Welche Bedeu -
tung der Feind den deutschen Erfolgen bei -
mißt , ergibt sich ans der Verbissenheit seines
Widerstandes . Von weit her hat er in den letz-
ten Tage » , trotz fortgesetzter schwerer Verl » ste
durch L » fta » griffe , Verstärkungen herange¬
führt , so daß zum Beispiel südlich Orel einem
einzigen deutschen Korps am sechsten Kampf -
tage vier Schützeudivifioueu , ei » Panzer - Korps
und eine Artilleriemasse von 500 Geschütze »
gegcniiberstand . Dem feindliche » Trommel -
feuer antworteten unsere Geschütze mit gleicher
Kraft . An einem Tage verschoß eine Artillerie -
Abteilung so viel Munition wie im ganzen
Polenfeldzug und am nächsten Tage so viel
wie im ganzen Krieg gegen Frankreich .

Der Feind versuchte seine Feuerkraft » och
niehr zu ko » zcntrierc » und zog seine Ar -
tillerie - Verbände von der Flanke des Deut -
schen KorpS ab , um neue Schwerpunkte zu bil -

Ernöhrungsschwierigkeilenund Motion in Zndien
Ernste Zusammenstöße zwischen Engländern und indischen Truppen

O Bern , 12. Juli . Das neue Stadium der
Aktivität , in das Zndien seit dem Aufruf Böses
eingetreten ist , zieht immer weitere Kreise .
Nachdem Böse die Bildung einer indischen
Nationalarmee verkündet hat . kam es , wie die
japanische Zeitung „Bomiuri Hochi " aus Bang -
kok meldet , in Indien zu ^ r n st e n Z u s a m -
m e n st ö ß e n zwischen den Engländern und
den eingeborenen . Truppen . Die Zeitung mel -
det , das britische Oberkommando habe plötzlich
am 11 . 7. angeordnet , alle indischen Sol -
baten seien zu entwaffnen , Waffen
seien künftig nur für den direkten Dienst -
gebrauch auszuhändigen . In einer Garnison
des Nordwestens soll es zu einem achtstündigen
Kampf mit den Engländern gekommen sein , bei
dem die Engländer 35 Tote und 180 Vcrwun -
dete hatten . Die indischen Truppeu hatte ;? vor -
her die Quartiere , der Engländer angegriffen ,
weil die eingeborenen Soldaten we^ en Ab -
hörung der ^Nachrichten zu Prügelstrafen ver -
urteilt worden waren . »

Inzwischen wachsen die Ernährungs -
schwierigkeiten im ganzen Laude so ra -
pide , daß die Rationierungsmaßnahmen im -
wer weiter ausgedehnt werden müssen . In
der Provinz Atadras wird eine Kontrolle sämt¬
licher Getreidevorräte durchgeführt werden :
die Regierung in Punjab führt Verhandlungen
ivegen der Einfuhr von Getreide , und auch der
UriegStransportminister der britifch - indischen
Regierung sowie der Handels - und Ernäh -
rnngsminister sehen sich gezwungen , sich endlich
einmal um die notwendigst Versorgung der
leidenden Bevölkerung zu kümmern .

Erschwerend zu der katastrophalen Ernäh -
rungslage kommt die beängstigend fort -
schreitende Geldentwertung . Da die
Regierung immer neues Papiergeld druckt ,
um die Kriegskosten zu decken , werden Sie Wa
ren von Tag zu Tag teurer . Durch diese Tat - j
sache wird die wirtschaftliche Existenz der indi -
schen Bevölkerung ernstlich bedroht . Dazu
kommt noch , daß ein großer Teil der lebenö -

wichtigen Güter für die englischen Truppen
beschlagnahmt wird , so daß die Zahl derjeni -
gen . die Hungers sterben , überall im Lande im
Steigen ist.

Türkisch - syrische Grenze erneut gesperrt
O Ankara , 12 . Juli . Vor wenigen Wochen erst

tras die Nachricht ein , daß die Engländer wegen
angeblich stärkerer Unruhen in Nordsyrien die
Grenze zur Türkei gesperrt hatteu . Mehrere
Tage blieb diese Anordnung in Krast . Am
Sonntag wurde nun die Meldung von einer
erneuten Sperrung der türkisch - syrischen
Grenze bekannt , die von den anglo - amerikani -
schen Besatzungsbehörden veranlaßt wurde
Eine Begründung dieser Maßnahme liegt noch
nicht vor .

den . Diese Umgruppierung löste den über -
raschenden Stoß unserer Grenadiere in die
nun von Artillerie entblöste Flanke des Fein -
des aus . Er führte zu einem tiefen Ein -
bruch in die bolschewistischen
Linien und zwang die Sowjets zu erneuter ,
überhasteter Verschiebung ihrer Kräfte .

Ebensowenig erreichten die sich seit dem
11 . Juli östlich und nördlich Orel ver -
stärkenden Entlastungsangriffe des Feindes
ihre Ziele . Obwohl dabei die Sowjets u . a .
den Abschnitt einer deutschen Division mit vier
von Panzern unterstützten Schiitzen - Dioisionen
ausrissen , blieb die eigene Hauptkampflinie
überall fest in unserer Hand .

Wirksame Hilfe kam den Heeresverbänden
wiederum durch unsere Luftwaffe . Sturz -
kämpf - , Kämpf - und Zcrstörergcschwader bom
barbierten in Znsamnienarbeit mit Aufklärern
und Jägern bei Bjelgorod und südlich Orel
die neu herangeführten Verstärkungen der
Sowjets und fügten dem Feind schwere Ver -
luste an Meeschen , Pauzeru und Waffen zu .
Weitere Kampfsliegerverbände belegten bei
Nacht Bahnhöfe . Fahrzcuganfammluugeu und
Flugplätze mit Bomben und unterbrachen da -
bei die Strecke Kubjansk —Swoboda . Außerdem
verlor der Feind 70 Flugzeuge . An diesen Ab -
schlissen war ein Flakkorps de.r Luftwaffe bei
Bjelgorod hervorragend beteiligt , es erzielte
damit seinen 300. Erfolg im Ostfeldzug .

Krach im Genfer Stadtrat
* Gens , 12. Juli . Im Genfer Stadtrat kam

es durch das Auftreten der kommunisten -
freundlichen Nicolisten zn einer bewegten Sit -
zuug . Die sogenannte Arbeitergruppe forderte
den Stadtrat ans , beim Bundesrat Schritte zu
unternehmen , damit das Verbot der Zeitung
„Le Travail " rückgängig gemacht und die Ni -
eole - Partei wieder anerkannt werde . Der Vor -
sitzende des Gemeinderates gab die Erklärung
ab , daß dieie rein politische Frage außerhalb
der Zuständigkeit der Gemeindebehörden liege
und deshalb nicht zn diskutieren sei.

Von der Publikumstribüne wurden lebhafte
Zwischenrufe laut und Freunde Nicoles , die
sich mit ihrem Meister dort versammelt hatten ,
sangen mit erhobener Faust die Jnternatio -
nale . Auch ein Mitglied der sogenannten In -
ternationalen Arbeitergruppe beteiligte sich an
diesem Singen . Hieraus ergriss Nicole auf der
Publikumstribüne das Wort zu einer impro -
visierten Ansprache .

Der Präsident , der sich bisher nicht hatte
durchsetzen können , erteilte nunmehr den Be -
fehl zur Räumung der Tribüne . Die Nico -
listen weigerten sich, den Saal zu verlassen ,
und erst nachdem alle Verwarnungen umsonst
waren , zogen sie sich unter nochmaligem Afe
singen der Internationale zurück .

Tschiangkaischek will alle krösle zusammenfassen
Frau Tschiang : Mit USA .- Hilfe vorläufig nicht zu rechnen

O Lissabon , 12. Juli . Die Uneinigkeit zwi -
schen Tschiangkaischek und den Kommunisten
hat zugenommen . Die Tschungting - Regierung
verlangt die Rückgabe aller unter kommunisti -
scher Herrschaft stehenden Gebiete nnd die
Uebernahme des kvmmuuistischeu revolutio -
näreu Militärausschusses sowie der kommuni¬
stischen Armee .

Als Anlaß zn diesen Forderungen könnte
die Zuspitzung der Unstimmigkeiten beider
Armeesührungen gelten , doch wird Tschiang -
kaischek seine Forderung wohl überlegt haben ,
ans der Notwendigkeit heraus , durch eine Ver -
einignng der sonst getrennt kämpfenden Ar -
meen besser dem starken Vordringen der Ja -
paner entgegentreten zu können . Er sieht dar -
in gleichzeitig eine willkommene Gelegenheit ,
den rivalisierenden kommunistischen Militär -
ausschuß unter seine Führung zu stellen .

Das erste Interview von Frau Tschiangkai -
schek nach ihrer Rückkehr ans Amerika bekräf -

tigt nnr die wichtige Forderung Tschuugkiugs
nach einer Zusammeurasfuug . Denn ihre
„neueste " Nachricht aus den USA . war nichts
anderes , als daß mit materiellen Un -
t e r f t ü tz u n g e n von den Amerika -
n e r n vorläufig noch nicht z n rech -
nen sei . Sie konnte zwar erzählen , daß das
amerikanische Volk mit weitgehender Hilfe für
Tschungking - China einverstanden sei , daß sogar
die Isolationisten dafür stimmten und Sie Not¬
wendigkeit einer Unterstützung allgemein nicht
verkannt iverde . Die Amerikaner schämten sich
sogar , Tschiangkaischek jahrelang keine genii -
gende Unterstützung gegeben zn haben , doch
vergaßen sie leider — und das wollte Frau
Tschiangkaischek ja eigentlich mit ihrer Reise
verhindern — das dringend erforderliche
Kriegsmaterial an Tfchnngking abzuschicken .
Das ivird garantiert weiter eine Illusion blei
ben , da die Amerikaner im Augenblick ihre eige
nen Operationen unterstützen müssen und gar
nicht zu einer solchen Hilfeleistung sähig sind

Kalyn und Wiuniza / Die Ausrottungsmethoden
in der Ukraine

* Nichts kann naheliegender fein als ein Ver -
gleich der von deutschen . Stellen bisher auf -
gedeckten Massenmorde von Katnn und Win -
niza . Die beiden Dokumentierungen dcs judo -
bolschewistischen Untermenschentums gleichen
sich in vielerlei Hinsicht , sie erweisen sich in
charakteristischen Erscheinungsformen und vor
allem in ihren politischen Hintergründen jedoch
als grundverschieden .

Müssen die Polen annehmen , daß Katyn nur
ein Massengrab ihres Volksbestandes darstellt ,
so weist der Herkunftsbereich von Winniza
darauf hin . daß in anderen früher bolfchewisti -
scheu Verwaltungsbezirken der Ukraine ähn -
liche Scheußlichkeiten begangen wurden . In
zwei Verhaftungswellen — die erste November
und Dezember 1937, die zweite März bis . Mai
1938 — wurden die Opfer des Massenmordes
regniriert . Die schon jetzt sich herauskristalli -
sierende Verteilung der Verhaftungen über
alle Dörfer dcs Bezirkes läßt es als wahr -
scheinlich , ja als gewiß erscheinen , daß von
M o s k a n aus eine bestimmte A n z a h l
von Ermordungen gefordert war .
Man kennt dieses System der Kontribntio -
nen von den anderen Zweigen der bolfchewisti -
schen Verwaltung het , von den Mindestforde¬
rungen an wirtschaftlichen Erzeugungsgütern
beispielsweise . Man weiß auch , daß die Aus -
stiegsmöglichkeiten eines Kommissars oder auch
die persönliche Sicherheit eines Kolchosen - Vor -
standes von der Mindesterfüllung der von oben
her gestellten Forderungen abhing . Es mußte
also innerhalb eines Dorfes eine bestimmte
Zahl von Verdächtigen aufgebracht werden ,
ohne Rücksicht darauf , ob es wirklich Staats -
feinde gab - oder wenigstens Menschen , denen
man mit dem geringsten Schein von Recht eine
solche Haltnng hätte zuschreiben können . Hier
liegt nun ein wesentlicher Unterschied zu Ka -
tyn , denn das Todesmaterial , das sich dort in
Gestalt der Kriegsgefangenen von selbst anbot ,
mußte in Winniza zuerst ausgelesen werden .

Wenn den Ukrainern auch keinerlei staats -
feindliche Haltung vorgeworfen werden konnte ,
so weisen die Verhaftungen doch eine be-

stimmte , von zentraler Stelle festgesetzte Len -
kUng auf . Aus dem UuterfMungsmaterial . so -
weit es bisher zugänglich ist — es waren bis
zum Ende der vorigen Woche etwa 200 Tote
identifiziert — und aus den übereinstimmen -
den Aussagen der vernommenen oder frei -
willig aussagenden Ukrainer lassen sich drei
Gruppen von VerhaftungsgrLuden
unterscheiden :

Erstens genügte es , einem jüdischen Parä -
fiten zu mißfallen . Allein die Stadt Winniza
befaß etwa 30 000 Inden bei einer Gesdmt -
einwohnerzahl vou annähernd 100 000. Aber
auch in allen Kolchosdörfern saßen die Juden
als Verwalter , Handwerker , Schreiber usw .
Da nun auch die NKWD . - Kommissare fast
durchweg Juden waren , ergibt sich das j ü -
bische Zusammenarbeiten von selbst .

Eine zweite Gruppe wurde vou den frühe -
ren Angehörigen antibolfchewistischer oder na -
tionalnkrainischer Armee - oder Freikorpsein -
heiten gestellt . Diese Zugehörigkeit lag zwar
durchweg gegen 20 Jahre zurück , die Betros -
senen konnten gewiß nicht mehr als mögliche
Gegner gewertet werden , da sie meist die 50-
Jahrgrenze überschritten hatten , aber ihre
bloße Existenz genügte , um in Moskau Be -
denken und Befürchtungen zn erregen .

Tie dritte Gruppe umfaßte diejenigen
ukrainischen Kolchosbauern , die ihrem
ch r i st l i ch e n G l a u b e u treu g « blie -
b e n waren und versuchten , in der einen
oder anderen Form eine gewisse religiöse Ge -
meinschast weiter zu pflegen . Den Pope » war
etwa i » der Mitte der 30er Jahre überall
endgültig die religiöse Betätigung verboten
worden : Sic mnßten an bestimmten GPU .-
Stützpunkten sich als Arbeiter niederlassen
nnd standen unter schärfster Bewachung . Die
Verhaftnugswellen wurden auch dazu ausge -
nutzt , diese proletarisierten Popen mitznerle -
digen . Bei der einfachen Landbevölkerung ge -
niigte die Begründung , der Mann sei fromm ,
nm ihn fiir immer verschwinden zu lassen .
Ein Heiligenbild, , eine Bibel , ein Amuleit
öder ein Kruzifix bildete » die Beweise der
Anklage , wie daraus zu ersehen ist , daß in den

VerhastnngSprotokollen diese Gegenstände als
verdächtig bezeichnet sind und beschlagnahmt
wurden .

Die politischen Hintergründe der bisher
aufgedeckten Großverbrechen erweisen sich
demnach als grundverschieden . Im ukrainischen
Volk war bereits keine Intelligenz mehr aus -
zurotteu . Während in Katyn der Anfang eines
Vernichtnngswerkes gemacht wurde , begegne »
wir in Winniza dem Versuch , die letzten
schwachen Fäden , die dvS ukrainische Volk noch
an eine geschichtliche Tradition gemahnen
konnten , zu zerreißen , um das bolsche -
w i st i s ch e Chaos en d g ü l t i g zu machen .
Daher galt eß gleichzeitig auch als todeSwür -
diges Staatsverbrechen , wenn bei einer Haus -
suchung Bücher oder Briese fremdländischer
Herkunft entdeckt wurden . Es sollte nirgendwo
die originelle Vorstellung der fremden Staa -
ten sich erhalten .

Es mag noch als ein letzter , wenn auch nur
äußerlicher , so doch bedeutender Unterschied
zwischen Katyn und Winniza gewertet wer -
den , daß man die polnischen Offiziere in ab -
gelegenen « Waldgeläude verscharrte , während
man die Ukrainer am Rande der Stadt in die
Gruben warf und die Lebenden auf den Grä -
beru der Toten zu Tanz » nd zum Vergnügen
zwang . Mau trifft wohl den rechten Sachver -
halt , wenn man annimmt , daß nirgendwo
sonst die Organisation der GPU . in der glei¬
chen Härte und Systematik auf dem Volke lag
wie in der . Ukraine , während man die Ver -
scharrung der Polen nicht in gleicher relativer
Öffentlichkeit wie in Winniza vornehmen
konnte . So wird Katyn noch zum Beweis da -
fiir , daß die Massenmorde von Winniza eine
Aktion Moskans anzeigen , die sich in solcher
Grausamkeit nnd in solchem Taumel der uie -
dersteu Instinkte allein gegen das ukrainische
Volk austoben durste , weil man in ihm die
letzten Spuren einer Eigenart ersticken wollte ,
die man nicht dulden durfte , wenn mair das
Ziel der völligen Verstumpfuug und Entfee -
lnng erreichen wollte . Denn Stalin wnßte da -
mals schon : Nnr mit einer willenlosen gleich -
förmigen Masse konnten die Experimente
durchgeführt werden , die der Vorbereitung
u » d der Durchführung der bolschewistischen
Weltrevolutiou dienen sollten .

Hans Schader .

<£#0$ gnjagi :
Der Führer verlieh in Anerkennung

ihrer Verdienste ben Titel Professor an Ober -
kriegsarzt Dr . med . Friedrich Gottschalk , Chef -
arzt des Dietrich - Eckart - Krankenhauses , Berch -
tesgaden und an Dr . med . Werner Zabel . In -
Haber und Leiter des Kurheims für naturge -
mäße Heilverfahren , Berchtesgaden .

Seinen 000 0 . Luftsieg errang am 7.
Juli im Verlauf der erbitterten Luftgefechte
im Ranm von Bjelgorod und Orel das unter
Führung von Ritterkreuzträger Oberstleutnant
Hrabek stehende Jagdgeschwader . Am 10. 7.
meldete das von Oberstleutnant Nordmann
geführte Jagdgeschwader „MölderS " den 5500.
Abschuß . Diese beide » Jagdgeschwader sind die
erfolgreichsten feit KriegSbeginn .

Durch ihre jüngsten Abschüsse hat
eine thüringische Panzerdivision schon in den
ersten Tagen der neuen Kämpfe östlich Biel *
gorod die Zahl ihrer bisher im Ostfeldzug
außer Gefecht gesetzten feindlichen Panzer -
kampfwagen auf über 1000 erhöhen können .

In A g r a m wnrbe ain Sonntag die dritte
Flttgzeng - Modellschnlc der llstaschajugeud er -
öffnet . Die Eröffnung beweist sowohl das große
Interesse der Jugend für die Unterrichtung im
Flugzeug - Modellbau wie auch die Sorge des
kroatischen Staates für die Sicherstellnng eines
möglichst großen Fliegernachwuchfes .

Der iranische General Bachtai ,
dem das Oberkommando über die Truppen an¬
vertraut war , die die Aufständischen in Süd -
Iran bekämpfen , ist von der Teheraner Regie -
rnng zur Berichterstattung in die Hauptstadt
zitiert worden , nachdem dort Meldungen vor¬
lagen , daß sich die britische ^ Lustwasse bei der
Bekämpfung der Aufständischen ungewöhnliche
Grausamkeiten zuschulden kommen ließ . Bri -
tische Flieger hatten nämlich Feldlager der im
Aufstand gegen die iranische Regierung stehen -
den tnrkstämmigeu Kaschkan bombardiert , wo -
bei zahlreiche Frauey und Kinder ums Leben
kamen .

Der japanische Ministerpräsi -
dent Toj v traf auf seiner Besichtignngsreife
durch die Südgebiete am Samstag in Manila
ein . Tort hatte er mit Mitgliedern des Ko -
mitees für die . Vorbereitung der Unabhängig -
keit der Philippinen längere Besprechungen ,
Tojo sprach den Mitgliedern des Komitees bei
dieser Gelegenheit seinen Dank aus für ihre
aufopfernde Tätigkeit , die . wie er sagte , dazu
beitrage , die Unabhängigkeit des Landes üal -
digst zu verwirklichen . ^

I n Anatolien halten die mit ben hef -
tigen Erdbeben bei Adapazar begonnenen
Erdbewegungen noch immer an . So wurde am
Sonntag aus Uschak in West - Anatolien von
einem heftigen Erdstoß berichtet , der jedoch kei-
nen Schaden anrichtete .

In Nordweft - Jran ivurden 4800 Hek -
tar bestelltes Lant » durch riefige Heuschrecken -
schwärme völlig zerstört . Weitere Gebiete sol -
len bedroht lein . Zur Bekämpfung der Plage
wurde Militär mit Flammenwerfern einge -
setzt. An einer Stelle wurden dabei etwa 24
Tonnen Heuschrecken verbrannt .

Wichtige Hinweise für Reisende nach durchtah -
scheinpslichtigen Gebieten

Der Reichsführer - ^ und Chef der deutschen
Polizei gibt bekannt :

Trotz mehrmaliger Hinweise in den Tages -
zeitungen auf deu Durchlaßscheinzwang treffen
au den durchlaßscheiupslichtigen Binnen -
grenzen , hauptsächlich gegenüber dem General -
gouvernement , noch immer zahlreiche Personen
ein , ohne im Besitz des erforderliche » Durch -
laßfcheius zu sein . ES wird deshalb nochmals
anf folgendes aufmerksam gemacht :

1 . DaS Betreten und Verlassen des Protek -
torats Böhmen und Mähren , des General -
gouvernement ? , des Bezirks Bialystok . sowie
der Reichskommissariate Ostland und Ukraine
ist nur mit einer besonderen behördlichen Er -
laubuis in Form des Durchlaßscheius ge-
stattet . ^

2. Anträge auf Ausstellung eines '
Durchlaß -

fchciuS sind ausschließlich bei der für den
Wohnsitz dcs Antragstellers zuständigen Kreis -
Polizeibehörde iLandrat, Polizeidirektion usw.)
zu stellen .

3. Durchlaßscheine werden grundsätzlich nur
beim Nachweis eines kriegswichtigen Grundes
erteilt . Die Krcispolizeibehördcn sind ange -
wiesen , bei der Entscheidung von Einzelfällen
einen strengen Maßstab ^ nzulcgen .

4 . Wer unbefugt eine Binnengrenze über -
schreitet , wird uach Paragraph 1 der Paß -
Strasverordnuiig vom 27. Mai 1942 mit Geld -
strasc , Haft oder Gefängnis , in besonders
schweren Fällen mit Zuchthaus bestraft .

Es liegt im Interesse aller Beteiligten ,
wenn sich jeder Reisende rechtzeitig vor Antritt
seiner beabsichtigten Reise nach durchlaßichein -
Pflichtigen Gebieten bei der zuständigen Kreis -
Polizeibehörde darüber erkundigt , ob seinem
Antrag aus Erteilung eines Durchlaßscheins
stattgegeben werden kann . Die Betriebsführer
werden gebeten , ihre aus den vorerwähnten
Gebieten stammenden GefolgfchaftSmitglivder
vor Antritt von Urlaubsreifen auf den Durch -
laßfcheinzwang hinzuweisen .

Schülerinnen Helsen der NSB .
Durch einen gemeinsamen Erlaß des Reichs -

jugenbsührers , des Generalbevollmächtigten
«für den ArbeitSeinfatz und des Reichs -
erziehungsministers wird der Einsatz von
Schülerinnen der Höheren Schulen in Kinder -
tagesstätten und audereu Einrichtungen der
NSV . geregelt . Der Einsatz soll nur erfolgen ,
soweit der Bedarf der NSV . an Hilfskräften
auf anderem Wege nicht gedeckt werden kann .
In diesem Fall kommen die Mädel der
7 . Klasse der Oberschulen für Mäd -
chen fiir den Einsatz in Betracht .

Der Mädeleinsatz , der der NSV . bei der Er¬
füllung ihrer durch den verstärkten Arbeits -
cinsatz der Frauen erweiterten Ausgaben hel -
fen soll , entsprich in besonderer Weise den
natürlichen Anlagen der Mädel » nd dürfte
häufig auch anregend auf die Berufswahl nnr ^
kcn .. Den Mädeln des BDM . wird außerdem
dadurch Gelegenheit geboten , die Jahresparole
des Reichsjugeudführers zum Kriegseinsatz
praktisch zn verwirklichen .
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Meine Feldntiifze
Von Kriegsberichter Helmut Carl

Durch eine Verfügung des Oberkomman¬
dos des Heeres wird die bisherige Feldmütze ,das „Schiffchen"

, durch eine neue Einheits¬
feldmütze mit Schirm ersetzt. Dem treuen
„Schiffchen" ist hier ein Denkmal gesetzt .
PK Als mir rasteten und dabei in der Steppe

an einem Rinnsal lagen , einer Pfütze ähnlicher
als einem Bach , beschloß ich , meine Feldmütze
zu waschen. Sie hatte es schon lange nötig , aber
infolge der Wasserknappheit war mir diese
Arbeit bisher erspart geblieben . Nun hielt ich
dieses gute alte Stück in den Händen und rieb
und schrubbte den Staub vieler endloser Stra¬
ßen und den Schweiß harter heißer Stunden
heraus . Und wie ich so mit Seise und Bürste

vlo neue Einheitsfeldmtttze
(Presse -Hoffmann , Zander -M.)

den verblichenen Stoff bearbeitete , ergab eö
sich, daß diese schmutzige , patschnasse Handvoll
Kopfbedeckung in mir Gedanken weckte , Sie zu-
rückreichten zu dem Tag , an dem ich meine
allererste Feldmütze empfing .

Als wir damals in die Kaserne eingerückt
waren , fing es bei dem Empfang der vielerlei
Ausrüstungsgegenstände mit der Mütze an.
Wir prüften natürlich sofort , ob sie auch paßte ,
und dann betrachteten wir uns gegenseitig neu -
gierig , denn untere Gesichter hatten sofort eine
andere Prägung erhalten . Wenn wir auch noch
unsere Zivilanzüge trugen und dem einen eine
graue und dem anderen eine braune Hose um
die Beine flatterte , wir begannen uns doch
schon als Soldaten zu fühlen . Da konnte man
auch gleich sehen, wie der einzelne seiner neuen
Lebensaufgabe gegenübertrat . Der Große ,
Stämmige , den wir später Paul riefen , setzte
die Mütze gewissenhaft in die Mitte seines
runden Schädels , so daß die Mützenränder
gleichen Abstand von den Ohren hatten , wäh-
rend der kleine Walter sie sich unternehmungS »
lustig über das rechte Ohr seines LockenkopseS
schob. Die meisten allerdings versuchten den
goldenen Mittelweg »wischen diesen . betten
Extremen einzuhalten .

Ich sah sie tu diesem Augenblick wieder ganz
deutlich vor mir : alle die lieben Stamtxaben ,
mit denen ich damals , von gemischten GesüH»
len erfüllt , in dem großen Raum stand , der
einem Warenhause glich «nd in dem eS nach
Mottenpulver , Schwärze und Leder roch. Wo
mögen sie heute fein : der Gewissenhaste , der
nie auffiel , und der Lebenslustige , dessen Witze
beim Marsch durch Frankreich lachend tum
Mund zu Mund flogen ? Sie sind mit der er-
sten Feldmütze schon lange meinen Augen ent -
schwunden.

Wieviel Feldmützen habe ich seitdem doch ge-
tragen ! Ich weiß ihre Zahl nicht mehr . Einige
waren längere Zeit in meinem Besitz , -während
andere nur eine kurze Gastrolle gaben . Feld »
mützeu sehen sich ja so gleich, und oftmals ge»
schah es . daß ich nach einer Rast eine andere
in den Händen hielt , als ich vorher besessen
hatte.

Die vorletzte ging mir im Kampf verloren .
Ich hatte sie schnell weggesteckt, alS ich mir den
Stahlhelm auf den Kops stülpen mußte . An die
Hosentasche zu der alten Pfeise und dem zer-
sranzten Tabakpaket war sie gewandert . AlS
ich sie nach dem Gesecht wieder hervorholen
wollte , war sie verschwunden und auch der Ta -
bak war mit fort . Nur die zerbissene Pfeife
war übrig geblieben , an der ich nun nachdenk-
lich herumkaute . Aber ich machte mir keine

Sorgen weiter darum . Die Tage waren ja so
heiß und der Schweiß perlte ununterbrochen .
Da brauchte man sowieso keine Mütze . Meine
Kameraden trugen sie auch nur unter der
Schulterklappe oder im Koppel . Wer weiß ,
welchen Kops dieser Ausreißer heute ziert !
Vielleicht liegt sie aber auch noch einsam , ver -
dreckt und verregnet auf der Wiese, über die
wir damals vorwärtsstürmten .

So sinnierte ich , und dabei bürsteten und rie -
ben meine Hände immerzu , ohne daß die dicken
Dreckränder schwinden wollten . Das schmutzige
Wasser rann mir über die Finger zurück in
den Tümpel und die Seifenblasen schavammen
lustig auf der gelben Brühe . Es war ja ver -
ständlich, daß trotz eifrigsten Bemühens die
Mütze nicht gleich sauber werden wollte , denn
was hatte sie auch nicht schon alles mitgemacht !

Ich fand sie eines Tages in einer verlassenen
Hütte . Wahrscheinlich war sie bei einem plötz-
lichen Aufbruch liegen geblieben . Mir kam sie
wie gerufen , denn damit war meine Barhäup -
tigkeit wieder behoben . Seit dieser Zeit war
sie mir immer eine treue Begleiterin , und zu
was habe ich sie nicht alles gebrauchen können !

Verpflegung habe ich damit gefaßt und die
Portionen darin getragen . Ich habe mit ihr
Tomaten gesammelt , und am Don diente sie
mir sogar einmal beim Kirschenpflücken als
Korb . Ich habe mit ihr Wasser geschöpft , und
auch die brave Liese vor dem Infanteriekarren
hat ihren Haser schon daraus gefressen. Jedoch
allnächtlich benutzte ich sie als Kopfkissen, und
ich schlief oft seliger daraus als auf dem weich -
sten Daunen .

Als es den Jochen vor Stalingrad erwischte
und er mit vor Schmerz zusammengebissenen
Zähnen neben mir zusammensackte , habe ich
dürres Steppengras in ihr Inneres gestopst
und sie ihm so unter den Kopf geschoben . Wie
dankbar hat er mir da zugelächelt ! Ja , sie hat
schon gute Dienste geleistet , und ich bin noch
heute dem Zufall dankbar , der sie mir in dem
verlassenen Haus in die Hände spielte .

Nun spülte ich nochmals mein Waschobjekt
und siehe , jetzt hätte sie bei einem Appell schon
einigermaßen vor den kritischen Augen des
Spießes bestehen können , ohne als „Speckdeckel "
oder „Fettmarkenersatz " bezeichnet zu werden .
Ich jedenfalls war zufrieden mit ihr . So legte
ich sie neben mich ins Gras zum Trocknen , und
während die Sonne mein Verschönerungswerk
vollendete , schloß ich die Augen und träumte
von dem Tag , wo mir meine Feldmütze den
nach meiner Ansicht schönsten Dienst erweisen
wird , nämlich , wo sie im Urlauberzu « mein
„Sitz - und Reisekissen" ist.

Brennende Dörfer, zerwttMfe Erde
„Storch "-Flug über die Panzerspitze — Die Schlacht der Panzer und Flugzeuge dauert an

Von Kriegsbericht er Peter Bohlscheid

Mit Steinen eine Mine zur Explosion
gebracht

• Oslo , 12. Juli . In Nord -Norwegen wur -
den zwei Knaben durch unvorsichtiges Um-
gehen mit einer an Land getriebenen Mine
getötet, wie baS norwegische Telegrammbüro
meldet!. Sie warfen mit Steinet» nach der
Mine und wurden bei der Explosion zerrissen.

PK. Die erste und zweite Verteidigungs -
stellung im Raum Bjelgorod ist überwunden .
Unsere Truppen stehen nun , von der Luftwaffe
wirksam unterstützt , in erbitterten Kämpfen mit
feindlichen Panzerverbänden, ' die Schlacht der
Panzer , die dem gestrigen Tag das Gepräge
gab , dauert an . Die im Wehrmachtbericht ge -
meldete Zahl der vernichteten Feindpanzer
steigt ständig . Außerdem haben die Bolsche-
wisten Panzerzüge ins Gefecht ge »
worfen , von denen unsere Sturzkampfflug -
zeuge zwei in schneidigem Angriffskampf un¬
schädlich machten.

Im Luftraum erschienen neu herangeführte
Jagd - und Schlachtslieger - Verbände : ihnen
brachten unsere Jäger neue schwerste Verluste
bei . In das erbitterte Ringen griffen mit be -
achtlichen Erfolgen geschlossene Verbände deut -
schtr Kampfflugzeuge ein . In ihren und den
Gefechtsberichten anderer Einheiten heißt es
u . a. : Munitionslager in die Luft gesprengt . . .
Eisenbahnverbindungen durch Bombenvolltres -
ser unterbrochen . . . Kraftfahrzeugkolonnen zer -
stört . . . Salvengeschütze außer Gefecht gesetzt . . .
Paks vernichtet . . . Panzer in Brand geworfen . .
Gewaltiger Anmarsch im Schutz
der Luftwaffe

Unser Flugzeug , der im frontnahen Flug -
verkehr so bewährte Fieseler „Storch "

, kriecht
geduckt durch bewaldete Täler , über rissige
Erdspalten , die in grauer Vorzeit von einer
unsichtbaren gewaltigen Faust gebrochen wur -
den , und schlängelt sich der im Osten gleißen -
den Sonne entgegen . Das anfangs friedliche
Bild tritt zurück vor aufgewirbelten Staub -
wölken , unter denen sich teilweise nur schemen -
hast erkennbare Munitionskolonnen , Panzer ,
Artillerie - und Flakbatterien , marschierende

Abgeschossener Sowjet -Jäger
Ein im Verlauf der gewaltigen Schlacht im Raum von Bjelgorod —Kursk abgeschossene * Sowjet -Jäger wird hier
von /f -Grenadieren mit großem Interesse betrachtet .

Infanterie und mit Brückengerät beladene
Pionierfahrzeuge vorwärtsschieben , flankiert
von brennenden Dörfern , mit Mann und Roß
und Wagen erschlagenen Bolschewisten , abge¬
schirmt zur Lust durch beutemachende Jäger
und bombenschleppende Sturzkampf - und
Kampffliegerverbände .

Ueber uns sind wenig später eigene Jäger
in heftige Luftkämpfe verwickelt . Brennende
Feindflugzeuge stürzten vom Himmel , und
allenthalben beobachten wir blutroten Feuer -
schein : ausbrennende Bolschewisten , die , tödlich

Wonne, sdienk ' Hofen ein!
Soldatenheime in Frankreich Sdimuckkästdien voller Gemütlichkeit

Von Kriegsberichter Rolf Steinbrunn
PK. Es ist eine gute alte deutsche Soldaten -

fttte, sich in jeder neuen Umgebung rasch sau-
ber und wohnlich einzurichten . Der seit dem
Alten Fritz trÄ >itionelle Soldatendrill mit sei -
ner peinlichen Ordnung und Sauberkeit steckt
uns allen in den Knochen. Ueberall , wo das
Kriegsschicksal die Feldgrauen auf dem weiten
Kontinent hinverschlagen hat , haben sie in
ihren Stellungen und Unterkünften ein Stück
deutsche Heimat um sich herum ausgebayt , so-
weit eS Zeit und Möglichkeit zuließen .

Frankreich bot iu den letzten drei Jahren
diese Zeit und Möglichkeit in reichem Maße .
So kam eS, daß unsere Truppenteile im Westen
nicht nur ihre Stellung , die Atlantikküste , zu

Stimmungsbild aus einem Soldatenheim
(PK. -Aufnahme : Karl Schmid )

einem wasfenstarrenden Wall ausgebaut haben ,
sondern sich auch für ihre Freizeit Unterkünste
und Heime schufen , die zu blitzblanken
Schmuckkästchen geworden sind . Nirgends gibt
es so viele und so schöne Soldatenheime wie
in Frankreich . Sie bilden einen beliebten An -
ziehungspunkt vor allem für die Front -
soldaten , die aus den Entbehrungen des jahre¬
langen Ostkrieges nach dem Westen gekommen
sind . Jede Stadt an der Küste und im Hinter -
land hat ein oder mehrere solcher stilvoll und
gemütlich eingerichteter Heime . Man bekommt
da auch noch etwas aufgetischt , und wenn
abends die Flügeltüren zur Terrasse offen-
stehen und die würzige Luft vom Atlantik her -
einzieht , lassen sich im Kgmeradenkreis Stun -
den verleben , wie der Landser sie liebt .

Besonders stimmungsvoll wird es ost, wenn
die Matrosen von den Schnellbooten und
Minensnchslottillen — und wie sie alle hei»
ßen — aus Landurlaub aufkreuzen . Die Ma -
trosen ««zählen , wenn sie bei einem Glas
Rotspon zusammensitzen , abenteuerliche Ge-
schichten von HilfS -kreuzerfahrten um die halbe
Erdkugel und von schweren Seegefechten im
Kanal . Manche dieser Blaujacken haben eine
großartige Fähigkeit , Geschehnisse lebendig zu
machen, und sie flechten mitunter wohl auch
etwas buntes Seemannsgarn darein .

Die Landser hören still zu und erklären
bann , während sie sich bemühen , gleichgültige
Gesichter zu machen , mit solchen Sachen könne
man einen alten Foldsoldaten nicht bange
machen. Sie fangen ebenfalls an , tolle Ge-
schichten von ihren Ostabenteuern zu erzählen
und übertreiben — wenn 's nottut — noch
viel mehr . »

Yvonne , schenk' einen neuen Roten ein , und
zu den Klängen des SchifferklavierS klingt
ein deutsches Soldatenlied . Drüben ist der
Mond über die glitzernde Wasserfläche herauf -
gestiegen . Er hängt wie ein zerhacktes Silber -
geschmeide zwischen den Aesten und Blättern
der Parkbäume .

Diejenigen , die daS Schicksal über kurz oder
lang wieder an eine andere Ecke des Kon-
tinents verschlagen wird , oder hinaus an
fremde Küsten und Gestade , werden manchmal
gerne zurückdenken an die Soldatenheime in
Frankreich .

ff -PK.-Kriegsberichter Büschel (Sch)

getroffen , in den Boden rasten ! Am nahen
Horizont steigen pechschwarze Explosionsfon -
tänen hoch. Sie folgen so zahlreich hinterein -
ander , daß die greifbare Front wie eine unheil -
drohende Wand erscheint, wie ein schwarzer
Vorhang , der sich nicht öffnen will !
Stukas zerhämmern die Panzer

Wir fliegen in die ersten Rauchschwaden hin -
ein . Vor uns ist eine Panzerschlacht entbrannt .
Aus den überschweren Rohren der angreifenden
„Tiger " fährt der panzerbrechende Tod gegen
die sowjetischen Stahlkplosse neuester Bauart .
Allenthalben blitzen Pakgeschütze auf , und wo
der Feind seine stählernen „Tiere " zu neuem
Vorstoß sammelt , sind Stukas am Werk : Pan -
zer brennen lichterloh , bleiben beweguugsun -
fähig liegen oder versuchen , sich durch^ wildes
Kreuz - und Ouersahren der Vernichtung aus
der Luft zu entziehen . Die feindliche Infanterie
wehrt sich in ihren Gräben verzweifelt , — sie
muß von unseren Grenadieren buchstäblich aus
ihren Löchern geschlagen werden , damit der
eigene schwungvolle Angriff fortgeführt werben
kann -

Die Erde unter dem Tragdeck des Fieseler
„Storch " blutet . Sie ist übersät ' mit unzähligen
kleinsten Bombentrichtern , die dem zurückwei -
chenden Feind zum Verderben wurden . Da
liegen neben einem größeren Krater verendete
Pferde mit Gespann : da ist eine stärkstens aus -
gebaute Erdstellung in sich zusammengefallen ,
die Laufgräben stürzten ein , und auf der Brust -
wehr zeugen zerschmetterte leichte Waffen von
dem vorausgegangenen Drama .

.Ein glühender Dom springt empor
Vor den eigenen Linien ragen weiße Wolken -

schleier empor , durchzuckt von grellen Blitzen :
Trommelfeuer der Geschütze . In der Ferne
springt ein glühender Dom «mpor : Volltreffer
in ein Munitionslager , das ben Bomben eines
Kampffliegerverbandes zum Opfer siel . Nicht
weit davon sind unsere Stukas am Werk . Sie
stürzen ununterbrochen auf zwei bolschewistische
Panzerzüge , die wild schießend einen Gewalt -
durchbruch versuchten . In einem atemrauben -
den Duell mit den feindlichen Panzerzügen ,
feindlicher Flak und feindlichen Jägern , die sich
u . a . auch mit Messerschmitt -Jägern in auf -
regenden Luftkämpfen befinden , bleiben die
gepanzerten Wagen auf den Schienensträngen ,
teilweise zerfetzt und auseinandergerissen , be -
wegungsunsähig liegen .
Nach wie vor erbittertes Ringen

Unseren Rückslugweg begleiteten lebhaft win -
kende Grenadiere , aufgesessene Panzerschützen ,die den Luken ihrer „Tiger " entstiegen , vor -
wärtsrollende Nachschubkolonnen und bren -
nende Ortschaften . Daheim erfahren wir später ,
daß unsere Jäger bereits in der Frühe um
8 Uhr über 30 Luftsiege gemeldet haben . Das
war ein freudiger Ausklang für den „Storch "-
Flug über die kämpfende Front - Sie steht nach
wie vor in erbittertem Ringen , und es bedarf
des letzten Einsatzes jedes einzelnen Soldaten ,
um den weiteren Erfolg der Schlacht sicherzu-
stellen , die einen so guten Beginn nahm , nach -
dem die Sowjets aus ihren Bereitstellungen
heraus den Versuch unternommen hatten , uns
zu überrennen .

Alle Rechte bei:
Duncker Verlag , BerlinAer Engel 11

auf der^5ruhe
ROMAN VON CHARLOTTE KAUFMANN

(24. ffortfrtmtfl)
In der Kleinen Hosennähergasse lag die

Nacht so klar und blau wie die tiefe See -
Wendel stolperte um ein Haar über die zwei

Steinstufen , die zum Eingang des Hauses
Nummer vier hinaufführten , weil er ihre
Existenz vergessen hatte . Die Haustür war nur
angelehnt , und er gelangte in das enge , mittel -
alterliche Treppenhaus , tastete sich im Dunkeln
an ber Wand entlang zum Zwischenstock und
eine weitere Treppe hinauf bis zu Markus
Dodenhöfts Wohnung . Er läutete .

Markus Dodenhöft öffnete so rasch , daß man
Hütte meinen können , er habe auf den nächt-
lichen Klingelruf gewartet .

Wendel stellte seinen Koffer ab . „Guten
Abend . Markus "

, sagte er . „Ich bin es . Wen -
del Jurgeleit . In deinem Stiegenhaus ist es
finster wie im Grab . Aber meine Stimme
wird mich ausweisen ."

„Herrgott , Wendel !" Markus war überrascht ,
^ omnt herein . Ich muß sagen , du liebst es ,
mich zu überrumpeln . Und immer zu nacht-
schlafender Zeit . Na , komm schon, oder ist es
dir auch in meinem Flur zu dunkel ?"

Wendel nahm seinen Koffer auf und tappte
über die Schwelle .

,Mei mir funktioniert nämlich die Lichtlei-
tuug nicht" , erklärte Markus - „Aber im Wohn -
zimmer steht eine Kerze . Hier herein , bitte .
Verdammt , mir scheint, du hast keine Ahnung
mehr , wie es in meiner Wohnung aussieht ."
Er stieß eine Tür auf . „So . Was schleppst du
da ? Den Koffer ? Gib ihn her ."

Wendel setzte sich auf das Sofa . Er war
plötzlich so erschöpft, daß ihm der Schweiß
ausbrach . Auf dem Tisch stand eine zur Hälfte
herabgebrannte Kerze in einem Leuchter aus
weißblauem Email .

Markus stellte den Koffer in die Ecke.
„Kommst du eben aus dem Zug ? Woher ? Doch
nicht etwa aus Rußland ? Von der Front ?"

„Ich komme aus dem Lazarett "
, sagte Wendel

und fuhr sich über die Stirn , auf der kleine
Perlen standen .

„Ach "
, sagte Markus , und da sah er , als er

Mendels erschöpfte Bewegung verfolgte , den
leeren Rockärmel . Sein Gesicht verzog sich
unter dem zuckenden Kerzenlicht wie zu einer
Grimasse .

„Ich bin ein bißchen müde "
, sagte Wendel

und steckte sein Taschentuch wieder ein . „Ich
weiß selbst nicht, wovon . Eine verdammte
Schlappheit ist das ."

„Ich bringe dir gleich etwas zu essen ."
„Danke , ich bin nicht hungrig . Aber wenn du

eine Zigarette hast ? Sie sind mir im Zuge
ausgegangen ."

„Eine Zigarette ? Natürlich . Hier ." Markus
holte sein Etui aus der Tasche und gab Wen -
del Feuer . „Hast du schon zu Abend gegessen ?"

„Ja , habe ich. Draußen in Langsuhr ."
„Wo ? Ach so . . . dann bist du nicht eben

erst mit dem Zug . . . ich werde dir etwas zu
trinken bringen ."

„Bleib hier . Ich will nichts . Es ist schon
besser . Ich weiß selbst nicht, warum mir Plötz -
lich so übel war . Der Koffer und der weite
Weg . Die Straßenbahn fuhr ja nicht mehr . Bist
du noch auf gewesen oder habe ich dich aus
dem Bett geholt ?"

„Ich war noch *uf . Das siehst du ja ."
„Unterwegs gewesen, um dem Dauziger Rat

zu begegnen ?"
„Du lieber Himmel !" Markus lachte. „Nein ,

aber ich war noch in der Nacht auf einem
schwedischen Frachter . Geschäftlich oder amtlich,

wie du es nennen willst . Wir haben . viel
Arbeit .

"
Wendel zog an seiner Zigarette . „Ich wollte

dich fragen , ob du mich zur Nacht hierbehalten
kannst. Die Zimmer in der Stadt scheinen alle
belegt zu sein . Man hat mich in keinem Hotel
aufgenommen . Wenn ich mich recht erinnere ,
so hast du doch eine kleine Kammer . . ."

„Selbstverständlich kannst du bleiben . Die
Kammer steht leer . Ich trete dir auch gern
mein Schlafzimmer ab ."

„Nicht nötig . Weshalb denn ?"
„Wenn du vielleicht mal zur Abwechslung ein

bißchen mehr Platz um dich herum haben
wolltest . . ."

„Ich brauche nicht mehr so viel Platz "
, sagte

Wendel mit einem kurzen Auflachen . „Ich bin
ein bißchen weniger geworden . Du hast wohl
schon gesehen?"

„Ja , ich hab 's bemerkt . Darum hast du mir
also auf meine Briefe nicht geschrieben. Es sei
dir verziehen ." Markus schaukelte mit seinem
Stuhl . „Wir passen immer besser zusammen ."

„Ja , das tun wir . Gib mir doch einmal eine
Zigarette und Feuer . Danke ."

Die Kerze aus dem Tisch versprühte ihr Licht .
Mendels Augen glitten in die dunklen Winkel
des niedrigen Zimmers und blieben auf dem
alten Vertiko neben dem Fenster hängen . Alt -
modisch war alles , was hixr stand, verblichen ,
verstaubt . Aber jeder Gegenstand barg eine
Erinnerung an Markus Dodenhöfts Eltern ,
und so konnte . sich Markus auch nicht v»n dem
kleinsten Stück trennen .

Alt und verstaubt , kein Licht in der Stube ,
nur ber sprühende Kerzenschein , und doch war
etwas in dem Raum , ein merkwürdiger Zau -
ber von Heimat und Geborgensein , so daß
Wendel sich schwer in das knarrende Polster
des Sofas drückte, das einmal das Prunkstück
in dem verwitterten Bohlenhaus auf Nidden
gewesen war , in dem Markus Dodenhöft ge-
boren wurde .

Markus war verstummt . Er rauchte schwei -
gend, und Wendel vergaß ihn . Vergaß ihn
und alles war mit einemmal in Rußland
mit seinen Gedanken in einem estnischen
Bauernhaus aus sestgefügten Stämmen . Eine
Kerze brannte so flackernd auf dem Tisch , daß
mau glaubte , sie würde bei jedem Atemzug er-
löschen . Durch die Ritzen des Fensters dran -
gen das Prasseln und der Feuerschein brennen -
der Scheunen . Ein Kamerad war bei ihm,
der in einem blauen Buch Gedichte las . Verse
von Hölderlin : . . . dann feiern wir ein Braut -
fest , Menschen und Götter , es feiern die Leben-
ben all , und ausgeglichen ist eine Weile das
Schicksal . . .

Er schreckte plötzlich auf . „Ich träume ja ",
sagte er laut . „He, Markus , ich halte dich auf .
du wirst zu Bett gehen wollen ."

„Ich bin nicht müde , Du hälst mich nicht
auf . Wenn dich die Kerze nicht stört . .

„Ich bin Kerzenlicht gewöhnt ."
„Das elektrische Licht ist mir gestern schon

ausgeblieben , aber ich habe noch keine Zeit
und Lust gehabt , nachzusehen , was fehlt ."

„Ich kann das ja morgen in Ordnung brin - .
gen. Vielleicht ."

„Bleibst du morgen noch ?" fragte Markus .
„Ja . Wenn du nichts dagegen hast, bleibe ich

sogar noch ein bißchen länger . Voraussichtlich ."
Markus verbarg sein Erstaunen . „Du kannst

bleiben , solange du willst ."
Wendet schlug ein Bein über das andere .

„Ich könnte mir ja ein Zimmer suchen "
, über -

legte er . „Auch ins Hotel gehen . Morgen wird
ja wohl etwas frei sein . Aber bei dir gefällt

'
es mir ."

„Ins Hotel jage ich dich bei Gott nicht. Ich
habe Platz genug . Wenn du nicht nach Lang -
fuhr . . ."

„Nein "
, sagte Wendel hart .

Markus verstummte wieder . Aber nach einer
Weile fragte er : „Du schriebst mir September ,
daß du noch nicht zum Heiraten gekommen feist ,
und du schriebst mir auch den Grund . Ist diese

Angelegenheit in Heisternest etwa schuld daran ,
daß du heute zlvar in Langfuhr zu Abend ge -
gesseu hast, aber jetzt bei mir bist ?"

„Heisternest ?" sagte Wendel . „Pah . Mit
Heisternest würde sich Herr Michelis vielleicht
abfinden . Das da . . .

" Er warf plötzlich den
leeren AerMel aus der Rocktasche . „Das da
ist ihm unangenehmer ."

Markus machte einen schmalen Mund . „Das
kann ich mir nicht denken"

, sagte er . „So
etwas ist undenkbar ."

Wendel hob die Schultern . „Nun ja , viel -
leicht ist eS auch nicht wahr . Eine Einbildung
von mir . Er sagte, es eile nun nicht mehr so
mit dem Heiraten , das war alles . Ich bin
heute ein bißchen empfindlich , weißt du . . ."

Markus sah auf den Tisch hinunter und ritzte
mit seinem Daumennagel runde Zeichen in die
Decke . ,Aa — man hat so Tage . Weiß deine
Braut , daß du bei mir bist ?"

„Melanie ? Nein .
"

„Du wirst sie morgen anrufen ?"
„Kaum ."
„Ihr schreiben?"
„Vielleicht . Ich weiß noch nicht."
„ Noch eine Zigarette ?"
„Nein . Es ist jetzt genug . Wir wollen uns

schlafen legen ."
„Ich bin nicht müde ."
„Aber ich bin müde"

, sagte Wendel .
Makus stand sofort auf . „Dann komm." Er

nahm den Koffer und die Kerze . „Fall nicht
über die Türschwelle . Sie ist ein bißchen hoch.

"
Wendel machte einen Schritt , als ginge er

auf einem Schiff über ein Schott . „Aber in
die Kammer , bitte . Nicht in dein Schlaf -
zimmer ."

„Wie du willst ."
Das Bett war frisch überzogen , das Fenster

ordnungsmäßig verdunkelt . „Ich laß dir die
Kerze da"

, sagte Markus und stellte den Leuch -
ter , auf das Fensterbrett . „Wohin willst du
den Koffer haben ? Auf den Tisch , auf den
Stuhl ?" lgorrievuna lout)
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Die Zeuerwehrführer tagten in Rastatt
Kreisleiter Dieffenbacher , Landrat Baer , die Bürgermeister und Ortsbauernführer

nahmen teil
V. M . Rastatt . Abteilungssührer Pg . ' Iiilch -

Gaggenau hatte im Auftrag des Landessührers
der Freiw . Feuerwehren zu einer Tagung im
Löwensaal in Rastatt eingeladen , die Sonntag
15 Uhr stattfand . Nach Begrüßung der Gäste
und der Kameraden sprach zunächst

Kreisleiter Dieffenbacher
wobei er die grundsätzliche Stellungnahme der
Partei gegenüber den Aufgaben der Feuer -
wehren unterstrich . Es sei klar , daf , den Feuer -
wehren in dieser Zeit die erste Bedeutung zu -
kommt , nachdem der Terror der Mordbrenner
alle erdenkbaren Mittel einsetzt , um nicht nur
die Städter , sondern auch die Bevölkerung aus
dem Lande mit ihren Brandbomben zu treffen .
Es bedarf deshalb einer gründlichen Vorberel -
tung , um die Gefahren auf ein Mindestmaß zu
beschränken . Abwehriuaßnahmen sind zwar ge¬
troffen , aber unerläßlich ist eine gutorgani -
fierte starke Feuerwehr , ^ eder Wehrmann in
diesen Reihen ist ein Soldat der Heimat , dem
wesentliche Bolkswerte anvertraut sind . Des -
halb sei es unerläßlich , die Wehren in den
Gemeinden personell so auszugestalten , daß es
möglich ist, unter Einwendung der vorhandenen
Geräte selbst in schwierigen Fällen die Lage zu
meistern . Eine ersprießliche Zusammenarbeit
mit den Dienststellen der Partei ist selbstver -
ständlich, ' die Sorge beider erstreckt sich auf den
Schutz des Landes . ,̂ n keinem Ort darf & an
Löschwasservorrichtungen mangeln , und es
muß alles geschehen um im Ernstfall die vor -
handenen Feuerlöschgeräte bedienen zu können .
Als vorbeugende Maßnahmen empfahl der
Kreisleiter den Landwirten , ihre Geräte nicht
unnötigerweise in einem Schuppen zusammen
zu drängen , sie möglichst zu verteilen , ebenso
die Heu - und Strohvor 'räte nicht an einer
Stelle aufzubewahren , sondern in Mieten oder
in kleineren Scheunen , ähnlich wie es im
Murgtal der Fall ist , unterzubringen . Wir
dürfen nie vergessen , daß wir in
einem Kriege st ehe n , der unsere
ganze Bolkskrast in Anspruch
nimmt . Es kommt aber darauf an , daß sich
die Hejmat in keiner Beziehung irre machen
läßt , daß wir dem Führer vertrauen und un -
serer eigenen Kraft bewußt bleiben . ' (

Abteilungsleiter Iülch dankte für die Aus -
führungen und erteilte dem Referenten ,
Schuldirektor Scherzinger von d er
Landesseuerwehrschule das Wort zu
seinem Bortrage über die Brandschutz -
maßnahmen im Hinblick ausdie Ge -
fahr , die der Ernte durch die feind¬
liche Luftwaffe droht . Hierbei erläu -
terte der Redner zunächst die verschiedenen
Arten von Brandbomben , die sowohl für die
Angriffe auf Städte wie auf Dörfer oder Sied -
lungen angewendet werden .

Wir dürfen die Abwehr nicht der Luftwaffe
überlassen , sondern müssen selbst mit Zugrei -
sen durch vorbeugende Maßnahmen wie durch
sachgemäßes Verhalten 'während und nach
Fliegerangriffen . Sobald z . B . die Vermutung
besteht , daß feindliche Flieger Brandplättchen
oder dergleichen abgeworfen haben , ist es un -
erläßlich am frühen Morgen schon die ganze
Gegend abzusuchen . "Natürlich muß hierbei be -
achtet werden , daß Phosphor in jeder Form
gefährlich ist . Jeder Landwirt sollte sich ange -
wöhnen , auf dem Felde stets Schaufel und
Spaten zur Hand zu haben , dafür zu sorgen ,
daß Wasser in der Nähe ist , evtl . in einer alten
Kanne am Wagen hängend und überhaupt
alles tun , um im Ernstfall nicht wehrlos den
Ereignissen gegenüber zu stehen . Aber auch

durch eigenes Verschulden können Schäden ent -
stehen , wie z. B . durch unsachliches Aufbewah -
ren von Heu oder Stroh , die bekanntlich zur
Selbstentzündung neigen . Die verschiedenen
Entstehungsursachen wurden erläutert und die
regelmäßige Anwendung der Heusonde emp ?
fohlen . Die Nachprüfung der Wärmegrade in
den Heustapeln > liegt im Interesse der ganzen
Gemeinde , und wenn der Bedacht der Selbst -
entzündung besteht , sind sofort in Verbindung
mit der örtlichen Feuerwehr die nötigen Maß -
nahmen zu treffen . Die Prüfzeit des Heu -
stockes muß mindestens lv Minuten betragen
und bei einer Wärme von (50 Grad ist Gefahr
vorhanden . Während der Zeit der Getreide -
ernte muß beachtetnverden , daß auf den Dresch -
Plätzen die Wagen in größeren Abständen blei -
ben , daß der Spreu nicht in dichten Hausen
ausgeworfen und dafür gesorgt wird , daß stän -
dig Wasser und Eimer bereit stehen . Ein
Rauchverbot an diesen Stellen sollte sich er -
übrigen , und jeder der dieses Verbot nicht be -
achtet , verdient in exemplarischer Weise be -
straft zu werden . Man muß auch damit rech -
nen , daß Sabotageversuch ? unternommen wer -
den , und «vir » aben uns zu wappnen , um den
deutschen Volk das tägliche Brot zu sichern .

Landrat Baer - Rastatt
wies auf die Arbeiten hin , die im Kreise Na -
statt in den letzten Jahren sowohl auf dem Ge -
biete der personellen Ergänzung der Wehren
wie durch Zuweisung von Geräten geleistet
worden sind . Die Löschwasserversorgung sei in
den «Gemeinden allgemein gesichert und der
Stand der Ausbildung der Mannschaften be -
sriedigend . Er nahm Veranlassung , den Wehr -
führern und den Mannschaften für ihre Betä -
tigung zu danken in der Gewißheit , daß die
Freiwillige Feuerwehren als Horte des Sie -
gesglaubens und der Zuversicht ivie bisher zu -
sammen mit den Bürgermeistern arbeiten und
den Schutz von Leben und Eigentum durchsüh -
ren werden .

Der Landesführer der Freiw . Feuerwehren ,
Pg . Bürkle ,

hielt die stete Unterrichtung über alle Fragen
des Feuerwehrschutzes als unerläßliche Vor -
aussetzung für jede erfolgreiche Abwehr . So
werde in ben kommenden Wochen dafür ge -
forgt werden müssen , daß jeder Bauer und
jede Bäuerin durch Vorträge über den Schutz
der Ernte geschult werden . Sie müssen unbe -
dingt wissen , daß sie ausgerüstet aus den Acker
zu gehen haben , welche Vorsichtsmaßregeln
beim Dreschen zu beachten sind u . a . m . Im
übrigen gelte es , alle - Kräfte ohne jede Aus -
nähme auch für diesen Abivehrkampf einzu -
fetzen . Von der Ausbildung wie von der per -
sönlichen Inanspruchnahme bei Gefahr darf
niemand ausgeschlossen sein . So gut wie beim
Luftschutz sollte dies auch beim Feuerschutz
möglich sein .

Die Erhaltung von Leben und Gesundheit ,
von Hab und Gut der Bürger sei Ausgabe
aller , die führend in der Gemeinde stehen . Es
ist notwendig , daß der Bürgermeister eine
Truppe in der Hand hat , die wirksam eingrei -
sen kann . Was die Partei aus politischem Ge -
biet tut , wollen wir auf technischem Gebiet
vollbringen . Wenn der Feind uns hier zu be - '

kämpfen sucht , so soll er ebenfalls tapfere und
entschlossene Herzen finden , die sich als Solda
ten in der Heimat zu bewähren ivissen .

Im Verlauf der Tagung wurden noch ver -
schiedene Ausführungen über die Heranzie -
hung der Feuerwehren zum Landschutz ge -
macht . Dem Dank an die Redner und an die
Teilnehmer folgte der Gruß an den Führer
und an unsere Wehrmacht .

Zichterstunde im Kurhaus / Ernst Ehlert las
Baden - Badener Autoren

Baden - Baden . In einer Dichterstunde am
Sonntagvormittag im Kleinen Bühnensaal des
Kurhauses vermittelte uns Ernst Ehlert aus
den Manuskripten Baden - Badener Autoren
Werke , die druckfertig daliegen , die aber durch
die Not der Zeit , durch die Kriegsumstände ,
augenblicklich nicht gedruckt werden Jönnen .

Er begann mit Dichtungen des einheimischen
Autoren Dr . Friedrich von Langsdorfs .
Aus dem lyrischen Bereich empfingen wir eine
Auswahl wohlgeformter Verse , die in farb¬
voller Klangfülle die Wuuderwelt der Natur
offenbarten . Da erheben sich in scin - getöntcn ,
zart gemalten Stimmungen die landschaftlich
reizvollen Konturen , und die frischen leben -
digen Bilder atmen reichen Gftrnz . Wundervoll
getroffen sind die Regungen der zauberhaft
schwelgenden Fruchtbarkeit der Natur . Aber
auch in den folgenden satirischen Dichtungen
mit denen von Langsdorfs seine vielseitige
dichterische Begabung zu erkennen gab , er -
lebten wir in frappierenden Wortspielen die
flüssige Wendigkeit des Reimes und eine spie -
lerisch - graziöse Gangart faszinierender Verse .
Um das Gesamtwert des Dichters abzurunden
gab Ernst Ehlert abschließend zwei Proben «ins
dem Balladen - Kreis des Autors . Der einen
Ballade aus dem sagenhaften Geschehen der
Umgebung , folgte eine fröhliche Ballade , deren
Stoff der Zimmerschen Chronik entnommen
war . Beide , äußerst fesselnde Dichtungen sind
erfüllt von romantischem Zauber . Anschließend
sang Irma Härder (Sopran » Vertonungen
LlUtgsdorssscher Verse des hiesigen Kompo -
nisten Alfons Biirck iz . Zt . b . d. Wehrmacht ! .
Das Bestreben des Komponisten beteiligt sich
an der Ausgabe der neuzeitlichen Musik , die
harmonische Ausweitung des modernen Klan¬
ges innerhalb ' einer klar gegliederten Technik
zur Darstellung zu bringen . Wir erlebten die
klassische Liedsorni einer in der Richtung De -
bussy liegenden Diktion . Irma Härder sang
mit sympathischer Stimme sehr ansprechend .
Kammermusiker Eugen Oschatz brachte alle
Teile der in gesättigter Klangwirkung schwel -
genden Klavierumrahmung zum lebendigen
Gehörserlebnis .

Es ffolgten dann Dichtungen von Irmen¬
gard Frey . Eine kraftbefeelte , bedeutende
Lyrik , voll tiefen GlanzeS ist ihren Dichtungen
eigen . Leidenschaftlich glühende Verse , aus
denen in erschütternder Haltung die Weihe der
Landschaft visionär ausleuchtet . Zuweilen greift

'

ihre Sprache in schweren Rhythmen an die ge¬
heimnisvoll tiefen Mächte und rührt impulsiv
und inbrünstig an das Schicksal des Lebens .

Als dritten der hier lebenden Dichter , las
Ernst Ehlert aus dem Werk Alexanders von

G l e i ch e n - R u ß w u r m . Beginnend mit
einer kleinen Prosa - Skizze „Johannisnacht "
aus dem Jahresbrevier „Der Ring der Zeit "
kamen serner eine Auswahl teils unveröffent -
lichter Dichtungen zum Vortrag . Die form -
volle , klare Sprache des Dichter - Philosophen
erstand vor allem in dem trefflichen Gedicht
„Fränkische Landschaft " . Nach der Vermittlung
einer Bollade „Dante Allighieri bildete auch
hier eine kleine heitere Dichtung in frischem
anmutigem Gewand „Großvaters Brautfahrt "
den Ausklang .

Die Autoren hatten in .Ernst Ehlert einen
ausgezeichneten Interpreten , der durch äußerst
feinsinnige Rezitationskünst jeweil die Eigen -
art der einzelnen Dichter vornehmlich wahrte .
Ihm und den anwesenden Autoren galt der
herzliche Beifall . Hans Faber .

villi über BaDcn -Baöcn
( Silberne Hochzeit . ) Das Fest der

silbernen Hochzeit feiern heute die Eheleute
Franz Eib erger , Buchhalter , und Gattin
Leonore Eiberger . geb . Dietrich , Baden - Baden ,
Bahnstraße 9.

( B r ü ck e n - W a a g e n beim Gutleut -
Haus in der Lange st ratze und im
Stadtteil L i ch t c n t a L ) Wegen Vornahme
von Reparaturen und Nacheichimg sind die vor¬
genannten beiden Brücken - Waagen ab 26 . Juli
auf voraussichtlich 10 Tage autzer Betrieb .
Näheres ist aus der Bekanntmachung ersichtlich .

<O b f t e r f a f s u u g .1 Im Rahmen der allge -
meinen Obstversorgung werden die hiesigen
Obstbaumbesiber veranlaßt , einen Teil des
Ertrages an die Sammelstellen abzngeben . Nä -
here Einzelheiten sind der Bekanntmachung im
Anzeigenteil z » entnehmen .

( Film . ) Die Aurelia - Lichtspiele
haben die Vorführungszeit des Filmes „Maske
in Blau " verlängert . — Im Film - Palast
gelangt der lustige Film : „ Winternachtstraum "

zur Vorführung . ^ u den Hauptrollen : Magda
Schneider , Wols Albach - Retty , Richard Roma -
nowsky , Hans Moser und Theo Lingen .

Ein Abend Wiener Musik und Humor
Baden - Baden . Unter der Devise „Leuchtende

Sterne im lachenden Wien " gab man am
Samstag vor ausverkauften , Hause im Großen
Bühnensaal des Kurhauses einen heiteren
Wiener - Abend . Ferry Kovarn , der Meister der
Bortragskunst , stand im Mittelpunkt eines
kleinen Ensembles und schuf durch zündenden
Witz und schmissigen Vortrag am Flügel eine
Atmosphäre , die ganz und gar erfüllt war von

Äaslaller Stadlspiegel
(„B unter Abend der Wehrmach t" .)

In den beiden Beranstaltungen , die am Mitt -
woch seitens des Standortes Rastatt zu Gun -
sten des Deutschen Roten Kreuzes durchgeführt
werden , hören wir im ersten Teil Lieder , Chan -
sons , das Duett : „Mädel sein "

, Webers „Auf -
forderung zum Tanz " den Kaiserwalzer u . a . m.
Im 2. Teil sind vorgemerkt : Steptanz , Operet -
tenlieder , mehrere Märsche , ein Operetten -
Duett , Strienzwalzer , Kurz - Sketsche , drastische
'Komik und als Abschluß den Tanz aus der
Operette „ Nacht mit Casanova " . — Es wird
noch daraus hingewiesen , daß die Bevölkerung
auch am Nachmittag Gelegenheit hat die Ver -
anstaltung zu besuche » . Die Aufführungen be -
ginnen pünktlich 15 .00 und 20 .00 Uhr in der
Carl - Franz - Halle .

( F i l in . ) Die S ch l o ß l i ch t f p i e l e bringen
den vielbeachteten Film „Der Tanz mit dem
Kaiser " ab heute Dienstag zur Vorführung .

Aus dem Alurglal
Kreisleiter Dieffenbacher

sprach auf einer Tagung der DAF .
v .M . Gerusbach . Die Ortsobmänner Be -

triebsobmänner , Ortsfrauenwalterinnen und
Bctriebswalterinnen der DA, > hatten sich am
Sonntaguachmittag zu einer Tagung im Hotel
Löiven eingefunden , die Kreisfachabteilungs -
walter Pg . Kunz eröffnete . In ausführlicher
Form berichtete Kreisobmann Hintze über
die politische Lage , die uns in jeder Bezie -
hung berechtigt , an den Erfolg der deutfschen
Waffen zu glauben . Voraussetzung bleibt im -
mer wieder , daß wir in der Heimat unsere
Pflichten erfüllen , und hier können und müssen
sich sowohl die OrtSwalter , Amtswalter wie
auch die Orts - und Betriebswalter erneut be -
wahren . Von ihnen hängt es großenteils ab ,
wie der kameradschaftliche Geist in den Gefolg -
schatten ist.

Wir wissen , daß unsere Arbeit nicht den In -
teressen eines einzelnen , sondern der Gesamt -
heit dient , daß wir mit der Leistungssteigerung
einen Weg gegangen sind , der zu neuen Erfol -
gen führt . Ans dem reichen Gebiet feiner Er -
fahrungen und Beobachtungen zeigte der Red¬
ner , wie jede Arbeit allein schon durch Einhal -
tung der Borschriften über Ordnung in den
Betrieben , Anwendung der Schutzmaßnahmen
und vor allem durch gegenseitiges Zusammen -
wirken gefördert werden kann . Wir dürfen
auch nichts versäumen , um unser Wissen und
können zu heben , um vorbildliches zu leisten .

Die Stellungnahme gegenüber den aus -
ländlichen Arbeitern müsse in jeder Beziehung
korrekt bleiben .

Kreisleiter Dieffenbacher , der im Ver -
lauf der Tagung eingetroffen war , erläuterte
ebenfalls die Möglichkeiten der Förderung der
Arbeitsfreude und damit auch der Leistung in
den Betrieben . Gerade die erhöhten Anforde -
rungen dürfen nicht dazu führen , daß das
kameradschaftliche Verhältnis erlahmt . Der
Durchsetzung der Betriebe mit ausländischen
Arbeitskrästen erfordere , daß wir wachsam
bleiben , uns eine Schweigepflicht auferlegen
und mit aller Entschiedenheit gegen Saboteure
der Arbeit wie gegen die Gerüchtemacher vor -
gehen . Unsere Aufmerksamkeit gelte auch der
Möglichkeit von Spionage , und hier müsse sich
die Betriebsführung auf die Gefolgschaft ver -
lassen können . Stärker denn je habe das Ge -
meinschaftsgesühl im Vordergrund zu stehe » ,
müsse das „Ich " dem „Wir " weichen . Unser
Einsatz ist ein Teil der Kampfkraft , die wir
dem Gegner entgegenzustellen vermögen und
die nicht nur uns , sondern auch unsern Front¬
kämpfern zugute kommt .

Mit Dank an den Kreisleiter fchloh Kreis -
obmann Hintze die Tagung , die eine rege Be -
teiligung aufzuweisen hatte .

lustiger Laune und Wiener Gemütlichkeit . Sein
unermüdliches Temperament vermochte in
Wort und Musik den Besucher über zwei hei -
tere Stunden vom Alltag zu lösen . Er konfe -
rierte , fang und gab am Flügel feine musika -
tischen Improvisationen in fesselnder Weise .
Mit eigenen Couplets und einem musikalischen
Streifzug von Johann Strauß bis zu moder -
nen Tanzmusik , eine vgriationsreichc Darstel -
lung bekannter Melodien , ferner als Schick-
falsdeuter in parodistischer Art und schließlich
zusammen mit Karl Riszties , der sein
Schlagzeug virtuos beherrschte , ließ Ferry Ko -
varn sprühend und lebendig in schwungvoller
Folge sein buntes Programm erstehen . Mm
zur Seite fanden die beiden Vortragskünst ^
lerinnen Georgia Holl und Maria Ter -
n o w a jede in ihrer Art beifallsfreudige Aus -
nähme und Resonanz . Mit viel Anmut und
Charme sang Georgia Holl hübsche und ge -
fällige Wiener Lieder , während Maria Ter -
nowa ihren Chansons , von humorvollen Effet -
ten miniisch gewürzt , trefflich zum Besten gab .
Als Ausklang verbanden sich zu Melodie und
Rhythmus Ferry Kovarn und Karl Riszties
mit dem wirkungsvollen Bortrag eines Schla -
ger - Potpourris . Der stürmische Beifall für das
Gebotene blieb nicht aus .

Usus ? ^der .

Badcu Padcu . (P o l i ? e i v e r ! ch t .) Mr die Zeit
vom 3 . 61« 10 . Juli berichtet der Poliieidireklor :
Ä c f t (i c ii o m in c li wurden : 2 Personen wegc »
Dicl ' stalils und 1 Person weaen Arveitsvcrtraasbruchs ,
— Zur ?( n 5 c i (i c gelangten : 3 Personen tvcacit
TirtstaM -5 l Person Weyen !5atirraddi ? dstalils . 6 Per «
Ionen wegen PreISIWers <dreit » ng . I Person wegen Per -
aedeiis acacu das Lebenömtttelacsct !, t Personen wegen
UrtiertrctiiiM der PerdunreluiiaSvorschrisleu , 2 Personen
weaen Uebenretuna des ^ nacudschuvaesctzcs . 3 Perso «
nen weaen Ueberlretung des VimtspieloeseveS . 2 Per «
sonen weaen IIej >ertrewng der Itratzeiwolizeiordmni «,
und 1 Person wegen Uebertretnna der Berordminn siir
Awilarbeiter und - lirbeitertnnen polnischen Volkstums .
— e l> ii st r e n p s l i ch t i a v e r >v a r n t w u rd e ii :
22 Personen weaen Uevertretuna der Ztraszeiwerketirs -
rtvmtroa , 3 Personen weaen ' Ueberlrctuiia der Perdun -
kelnngSvorschriften . Personen wegen Uebertretuna der
ReichSmeweordnnng . u >»d 1 Person weaen Uebertretung
der Ätrakoiipotjseiorimiina . — Entwende » wur -
den : Pom Februar bis 28 . CXitnit 1911 <iii4
einem Gartenbaus 1 brauner Damen - Wintermantel mi <
lielltarienein « itltet . 1 seidener beiacfarbiacr Tamm
mantel . 1 blaues Wollkleid I braunkaricrteS Wollkleid .
2 schwanaestrictte Danienrücke . 1 blaue Strickwcke . 2
Paar - brannwollene Tameustitlmdse . 1 blauer Donieu »
schirm . 3 Paar getragene 7amenl >al>bschu>Iic , Pom 1!*. ' 2(l.
ftuni 1043 in der » an«« Strafte I graugrüner Damen -
montel beiaesarbia nesiittert . anfaenäbte Auftentascheu .
3 KnSvfe . am >. 7 . 1913 in der Zviewank 1 blauteherne
Handtasche . Kriiße 30/20 Zentimeter , sämtliche Lebens¬
mittelkarten und eine I. Nc ' cbsklei'derkarte ans den ? !a >
men Steile Letoile . 1 Niicksabrtkarte M an nb ei in— Bade n -
Paden . am 7 . 1913 in der Kirstenberg -Allee au ?
einem Palkon 1 winkelarancr Herrenan ^ ig vom 7./S.
1943 in der BertholdNrake 2 imn Trocknen ausgebäugte
blauleinene Serren -Aibeitsanriiae . — Gefunden
wurden : 3 Damenschirm « . 2 (Geldbeutel mit Anstalt ,
i T 'iinoianitMndcheii . 1 Nickclbrille . 1 Lorauette . 1
cvorntjtiffc 1 Peoieuunrliana. 1 l? ebit>diniitze . Geid'sch" ini' .
1 «Wf T "m '1tf (clKMfinii ,Wrbitfi!\ 1 TCitf' '"*" 1 Paar Wild '
f ' VrlvwMrfnrfi '' . mpfirete eix ^ ln - ^ auMrüitlie und meh
rcre einzelne ? chlllssel und Zchliisselbnube .

Umschau am Oberrhein :

Zugend in sportlichem Weltkamps
Ein entschlossenes Bekenntnis zur Leibesertüchtigung — Eindrücke von den Gebiets -

Meisterschaften in Strptzburg
' PS. Ttrahburg . Bon einer begeisterten Men -

fcheumaffe umsäumt , war das Tivolistadion in
Strahburg am vergangenen Sonntag der Ver -
anstaltungsort eines glänzenden sportlichen
Schauspiels : die Austragungsstätte der Ge -
bietsmeisterschasten der Hitlerjugend , einer im -
pofanten Leistungsschau , die in sich ein Be *
kenntnis bei oberrheinischen Jugend zur Lei -
besertüchtigung und an unbeugsamem Willen
zum Sieg barg . Die Fahnen der Hitlerjugend
flatterten um das weite Rund des Stadions ,
das schon bedeutende sportliche Auseinander -
setzungen gesehen hat , und nun nicht etwa die
Sensationsgier hochgeschraubter Erwartungen
befriedigen - sollte , sondern eben schlechthin die
Leibesertüchtigung eines Großteiles der deut -
fchen Jugend und damit einen Ausdruck für
die Wehrkraft unseres Volkes repräsentieren
sollte . Und mitten unter einer mit aufge -
schlossenen Herzen erschienene Zuschauermenge ,
mitten unter dem Jubel von vielen Tausend
Hitlerjungen und BTM .- Mädel aus Stadt
und Land diesseits und jenseits des Rheines
erlebten auch wir — die kleine Wettkampf¬
gemeinschaft des Bannes Bühl — die Som -
nierkampffpiele als eine glänzend bestandene
Bewährungsprobe der Hitlerjugend .

Einen großartigen Eindruck hinterließ die
Leistungsschau des Gebietssportfestes , die in
Anwesenheit des Obergebietsführers Pg .
Friedhelm Kemper unii anderer namhafter
Vertreter von Partei , Wehrmacht und Staat
vor den Augen eines dankbaren Publikums

Rund «m fiajtaff
M. Raueutal . ( Sammlung

"für das
Deutsche Rote Kreuz .) Die Sammlung
am Sonntag erbrachte abermals ein schönes
Ergebnis, - es konnte gegen die gleiche Samm -
lung des letzten Jahres noch gesteigert werden .

( Von der Juugmädelgruppe . ) In
der Jungmädelgruppe wird eifrig geübt und
geprobt . Will doch diese Gruppe unter ihrer
rührigen Führerin , Friede ! Maier , an die
Oeffeutlichkeit treten . Am kommenden Sonntag
den 18 . Juli , nachmittags 4 Uhr , soll ein
Elternabend steigen , dem wir im voraus guten
Erfolg wünschen .

B. Bischweier . (Vorführung derGau -
f i l m s t e l 1 e . ) Am Mittwoch , den 14. Juli ,
zeigt die Gaufilmstelle den bekannten Film
„Rembrandt " mit dem « blichen Beiprogramm .
Die Vorführung beginnt pünktlich 20 llhr im
Gasthaus zur „Sonne " . Auch die Jugend
kommt an diesem Tage zu ihrem Recht . Für sie
wird an gleicher Stelle um 14 Uhr nachmittags
der Film „Der g estiefelte Kater " ablaufen .

Turnerbund Baden -Baden
Mannschaftssieger

Die Halle des Turnerbundes Baden - Baden
war am Sonntagvormittag die Kampfstätte für
die Btannfchaftskämpfe im Gerätturnen der
Turner . Trotz verschiedener Umstände konnte
Kreismännerturnwart Wunsch - Weisenbach
dem Kreisfachwart Türneu , Layer - B . - Baden
sieben zum Wettkampf angetretene Mannschaf -
ten melden . Nach kurzer Ansprache und Ehrung
der Gefallenen durch den Kreisfachwart be -
gaUnen die Wettkämpfe in zwei Mannschaften .
Flott und reibungslos wickelte sich der ganze
Wettkampf ab . Die Kampfrichter hatten ein
scharfes Auge , fo daß sich nur wirkliche Könner
eine hohe Punktzahl an den einzelnen Geräten
sichern konnten . Nicht eine einzige 20 kam zur
Vergebung und nur einmal waren 13 Punkte
in der Wertung von Lütgens Tbd . B . - Baden
für seine -Ringübung zu sinde » und Hürst -
Weisenbach bekam dieselbe Punktzahl am
Barren . Bald zeigte sich an Hand der vorge -
führten Leistungen , daß sich der Kamps um den
ersten Platz zwischen den beiden Mannschaften
des Turnvereins Weisenbach und der II . des
Turnerbundes 'Baden - Baden abspielen würde ,
da die zwei Vertreter außer einigen schwachen
Punkten ausgeglichene Gesamtleistungen zeig -
ten . In Anwesenheit von SportkreiSführer
Kohl er und Kreisfportwart Schind -ler
konnte nach zweistündigem pausenlosem Kampf
die Siegerehrung durch Kreismännerturnwart
Wunsch vorgenommen werden .

Den ersten Platz belegte der T u r n e r b u n d
Baden - Baden mit seiner zweiten Mann -
schast und einer Gesamtpunktzahl von 252, 2.
Tv . Weise « bach 244,5 Punkte , 3 . Tv . Hörden
232,5 Punkte . 4 . Tv . Sinzheim 230,5. Punkte .
5. Tv . Oberweier 224,5 Punkte , 6 . Tv . Lichten -
tal 224 Punkte und 7. Tbd . Baden - Baden ( I
Mannschastj 222 Punkte .

Die sechs besten Einzelturner in
diesem aus Reck - , Barren - , Ring - und Boden -
Übung sowie Pferdlangsprung bestehenden
Fünfkampf sind folgende : Lütgens , Tbd . B .-
Baden , 89,5 Punkte , Flügler , Tv . Hörden , 88,5
Punkte , Hülst , Tv . Weisenbach , 88 Punkte ,
Rükeshoven , Tb . B . -Baden , 85 Punkte , Wunsch ,
Tv . Weisenbach , 83,5 Punkte und Schickinger ,
Tv . Sinzheim , 81,5 Punkte .

Die Schlußansprache des Kameraden Wunsch ,
in welcher er den Bereinen und den einzelnen
Turnern den Dank für die trotz großer Schmie -
rigkeiten erwiesenen Treue zum Gerätturnen
aussprach , klang aus in einen Gruß an den
Führer und Unsere stolze Wehrmacht mit einem
Tieg Heil . Beba .

fliri schwarzen Erctt
Jugendgruvtie der NT . °? ri» ienschast Rastatt . 7iens -

tagabend 17 .3(1 Ubr 2por , in der Gvmnaslumsturn .
halle . Poll ; ähliges (Erscheinen ersarderlich .

BTM . -Werk Rastatt . Arbeitsgemeinschast Gymnastik .
Heute Dienstag treten sämtliche Mädels unl 8.30 Uhr
an der Ghmnasinmstnrnhalle zuni Sport au .

M . -Gruppe 28 . Tie ganze Gruppe tritt morgen Mitt -
woch. den 14 . Juli , um 20 Uhr . mit Zport am Waller -
Hermanu - Svortpiav an . Zollte es am Mittwoch regnen ,
so ist am Freitag , den 16 . Juli um 20 Ubr aus dem
Waltcr -Herniann - Zvortplay Dienst . Wenn es am ftKi «
tag au cd regnet , dann ist um 20 Uhr am Heini (Markft
Platz » anzutreten .

NT . -Fraucnschast . Ortsgruppe Raslatt -Aap . Morgen
Mittwochabend ? Uhr findet im ..Tiirkentouis " unser
Heimabend statt . Erscheinen für AmtSträgeriuiron Pflicht .

NT . -Fraucnschnst — Deutsches ^ raucnwerk — Ort «
qruppc Merkur Bade » . Baden : Heute Dienstag 20 Uhr
Heimabend im iruiseiiihof .

NS . -Frauenschaft — Deutsche » Uraucuwcrr — Ort » ,
gruppe Guggenau Ottenau . Heute Dienstag , den IS .
Juli . 20.30 Ubr . im Näbsaal Heimabend . Auwcsen -
Veit aller Zellen - und Bloctsraueu ist ersorderlich . da
eilige Angelegenheiten ,iu besprechen sind . /

abrollte . Die Gemeinschaftsdarbietungen des
BDM . verkörperten in der Vielfalt ihres Be -
wegungsausdrucks nicht nur eine vielgestaltete
Harmonie von Leib und Seele , von Geist und
Empfindung , von Glaube und Schönheit , son -
dern bedeuteten ein wesenhaftes Schaubild
einer zum Ausdruck gebrachten Idee : der
Drang zum Leben , die Bejahung der national -
sozialistischen Lebensrechte und daS stolze Ber -
trauen in die Zukunft . Wehrkraft und Sport
find zwei in sich gebundene , unzertrennliche
Machtfaktoren . Sport ist die Boraussetzung
zur Wehrkraft . So stand auch

'die sportliche
Leistungsschau des Gebietes im Zeichen der
Wehrerziehung unserer Jugend und ver -
mittelte erstmalig einen Querschnitt durch die
Wehrertüchtigung . Heimatflak aus deu Reihen
der Hitlerjugend , die bereits bei der Abwehr
englischer Terroraugrisse eingesetzt war , stellte
ihre Abwehrkrast unter Beweis , ein Wehr -
ertiichtigungslager gab einen Einblick in den
AuZbildungsstaud im Gelände - und Schieß -
dienst , Fenerwehrzuge zeigten ihr Können und
ans dem Hintergrund des weiten Feldes mar
die .Fliegerhitleringend mit interessanten Vor¬
führungen am Werk .

'
Ein lebendiger Ouer -

schnitt : unerschütterlich steht die Heimatfront
der Hitlerjugend !

Abgesehen von einzelnen Spitzenleistungen ,
vertraten die Ergebnisse den Standpunkt einer
umfassenden Grundschule : also ein durchschla -
Heilder Beweis für eine nach unten geweitete
Basis und kein Ausdruck übertriebener
Rekordsucht .

So trat die Jugend der alemannischen
Schicksalsgemeinschast zum zweiten Male zu
ihrer großen sportlichen Leistungsprüfung an ,
die nicht nur ein großqrtiges Erlebnis von
ihresgleichen war , sondern darüber hinaus die
Verbundenheit der Lande diesseits und jen -
seits des Rheins gerade in der Haltung der
Jugend beglückend zum Ausdruck brachte .

Schwenningen . iB o m B l t tz getötet .) In
der vorigen Woche wurde der 17jährige Anton
Haug beim Heuen auf dem Felde von einem
Gewitter überrascht und vom Blitz erschlagen .

Mick iorgsältig bchandtln!
Keine ungekochte Milch trinken — Peinliche

Sauberkeit der Gefäße notwendig
Die Kinder sollen zum Butterbrot am Nach -

mittag eine Tasse Milch bekommen . Sie ist
vor einer halben Stunde frisch aus dem Milch -
geschäft mitgebracht worden , und nach alter
Gewohnheit würde man sie gleich so ungekocht
verbrauchen . Das darf heute aber nicht mehr
sein . Denn die Kriegsverhältnisse haben es mit
sich gebracht , daß die Milch nun eine ganz
besonders pflegliche Behandlung
nötig hat . Durch die Beschäftigung zahlreicher
ausländischer Arbeitskräfte in der . Landwirt -
fchaft läßt sich die Sauberkeit der Milch nicht
immer in der notwendigen Höhe erhalten . Des -
halb muß die Hausfrau besonders sorgfältig
damit umgehen . Säuglinge . Kinder und auch
Erwachsene sollen Milch niemals ungekocht
genießen . Das ist nur bei Sauermilch . Joghurt
und Buttermilch möglich . Bei gesäuerter Milch
haben die Milchsäurebakterien die « anderen
Bakterien überwuchert , so daß sie beim Genuß
ganz unschädlich sind . Milch , die in den warmen
Sommertagen gleich zum Säuern neigt , stellt
man deshalb am besten sosort zum Dickwerden
hin .

Vorbedingung für die pflegliche Behandlung
der Milch im Haushalt ist , daß alle Gesäße
peinlich sauber gehalten werden . Man
spült sie am besten sofort nach Gebrauch mit
kaltem Wasser ans und reinigt sie dann gründ -
l'ich . Nach Möglichkeit soll mau stets das gleiche
Gefäß benutzen , das dann für keinen anderen
Zweck mehr gebraucht wird . Wenn man die
Milch vom Händler geholt hat , empfiehlt es
sich , sie sofort durchzukochen , am besten aus klei -
uem . Feuer bei ständigem Umrühren ein bis
zwei Minuten lang . Nach dem Kochen muß die
Milch dann möglichst schnell abkühlen . Danach
wird sie zugedeckt an einem kühlen Ort auf -
bewahrt . Wenn es besonders heiß ist , läßt man
sie in einem Waiserbad stehen und bedeckt das
Gefäß noch mit einem feuchten Tuch . Die Ver -
dunstungskälte hält die Milch dann auf der
wünschenswerten niedrigen Temperatur .

Besonders schwierig ist die ?)iilchbehandlung
im Sommer , wenn Kleinkinder im Hanshalt
sind . Wenn die Vollmilch für den Säugling
doch einmal leicht angesäuert sein sollte , so
kann sie im Notfall durch Anquirlen von
Stärkemehl oder Niehl ( M Teelöffel auf
100 Gramm Milch » zu feinflockiger Gerinnung
gebracht und dann noch verwendet werden .

Auch beim Kochen zeigt die Milch manchmal
plötzlich die Neigung zum Gerinnen . Sie kann
dann ebenfalls durch Anquirlen von Stärke -
mehl , Mehl oder Nährmitteln sofort noch zu
Suppe , Brei oder Speise verwendet werden .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 11 . bis 17 . Juli gelte «

folgende Berduukelungszeiten :
Beginn : 22.25 Ubr .
Ende : 5 .05 Uhr .

Rheinwasserstände vom 12 . Juli
Konstanz 407 ( + 3) . Rheinselden 260 (—17) .

Breisach 237 (—6 ) . Kehl 310 (—10 ) . Straßburg
295 (— 10 ) . Karlsruhe - Maxau 451 (- 4 ) . Mann¬

heim 342 ( + 13 ) . Caub 204 ( + 11) .

An unsere Bezieher '

Wir
x bitten diw Berleher des „ Fühf « r" ,

kiinltig von
Urlaubs - und Reiseunutellungen
Abstand zu nehmen

w» il es um in diesem lahre aut kriegs¬
bedingten Gründen nicht möglich ht ,
Nachsendungen vorrimehmen .
Umbestellungen , die durch Umrüge oder
durch besondere Umstände notwendig
slna , werden selbstverständlich nad » wi «
vor erledigt . Wjr bitten unsere Leser um
Verständnis für diese MaBnahnve.
Führer - Verlag G . m . b . H ., Karlsruhe

5



Dienstaa . 13 . Juli 1943 Herfuhr«
Wie ich anfing, ein Autor zu werden . . .

Vo » ^ ritz Zeberer
Da ! Badisch ? TtaatStheater bat da » Erstlin -sSwerk

toti Hamburger » Fritz Zeberer . „ Komödie einer
Nacht ' zur alleinigen UraufMrung — am Sam ?>
tag . den 17. Juli — cmgenr -mmen . Fritz Zeberer .
von Beruf eigentlich Architekt , schildert nachstehend in
laimig -Ubertriebener Werse — wie es sich für einen
Komödieimutor geziemt — seine ersten Schritte alS
Bichnenschriftsteller .

„ Ob eS wohl schwer ist , ein Theaterstück zu
schreiben ? " fragte meine Frau mich eines Mor -
gens wenige Tage vor dem Ersten . „Ich habe
es noch nie versucht " entgegnete ich wahrheits -
getreu . „Warum eigentlich nicht ? " forschte
Gaby weiter . — Ja . warum eigentlich nicht ? ?
Darauf wußte ich keine plausible Antwort . Ich
versprach ihr deshalb , schleunigst das Ver -
säumte nachzuholen .

In schwierigen Situationen nehme ich immer
den Rat meiner Frau in Anspruch . „Dichtet
es sich wohl schneller mit . Füllhalter , Blei - oder
Kopierstift ?" versuchte ich zu ergründen . „Das
ist völlig gleichgültig " gab sie zurück . „Durch -
aus nicht "

, warf ich ein , „Bleistift radiert sich
am besten "

. Worauf die weibliche Logik ver >
mittels Gabys Mund einen hörbaren Triumph
feierte : „Wieso radieren ? Schreib doch gleich
richtig !"

Noch am selben Tage betrat ich ein Papier »
Warengeschäft , um die erforderlichen Einkäufe
zu tätigen . Zuerst Papier , sagte ich mir ! Pa -
pier ist das Fundament jeder Dichtung . „Ich
möchte gern Schreibpapier haben " sagte ich zur
Verkäuferin . Als sie mich lispelnd nach der
gewünschten -Blattzahl fragte , wußte ich erst -
malig um die Sorgen eines Dichters . „Wieviel
Blatt braucht man wohl , um ein Theaterstück
zu schreiben ? " erkundigte ich mich höflich . „Das
kommt auf die Länge des Stückes an " war die
fachkundige Antwort . Ich schämte mich im
stillen meiner dummen Frage , lupfte freundlich
den Hut und versprach wiederzukommen , sobald
das Volumen meines künftigen Werkes fest¬
stünde .

Um mir hierüber Klarheit zn verschaffen , rief
ich zwei gute Freunde an . Der erste plädierte
für eine Aufführungsdauer von mindestens
dreieinhalb Stunden , damit er nicht so ' lange
auf den erst kurz vor Mitternacht verkehrenden
Zug warten müsse , der ihn nach Theaterschluß
seiner vorortlichen Behausung zuführt . Der
zweite Freund beteuerte dagegen , daß er sich
grundsätzlich nur kurze Stücke ansieht , weil es
sonst hinterher nirgends mehr etwas ordent -
liches zu essen gäbe .

In meiner Not wandte ich mich nunmehr an
meine alte Tante Henriette , die im letzten
Jahrhundert , wie sie bei jeder unpassenden Ge -
legenheit zum Besten gab , in ihrer damaligen
Eigenschaft als Oberlehrerin ein recht mun -
teres WeihnachtSfpiel zwecks vorschriftsmäßiger
Ausdehnung der Schulfeier verfaßt hatte .
Tante Henriettens Musenkind trug den schlich-
ten , aber zu Herzen gehenden Titel „ Froh -
locket , das ' Christkind bringt Freude allüber -
all !" Dies wurde auf zwanzig engbeschriebenen
Seiten bewiesen und beanspruchte eine Auf -
führungsdauer von sechzehn Minuten — ein -
schließlich des gewissermaßen als prunkvolle
Apotheose gemeinsam , anzustimmenden Liedes
„ O Tannenbaum ".

Das war endlich eine brauchbare Kalku -
lationsgrnndlage . Ich entschied mich nun , den
mitternächtlichen Vorortzug meines ersten
Freundes den kulinarischen Genüssen meines
zweiten Freundes im Vergleichöwege näher -
zubringen . Zur Erzielung der somit zwei
Stunden währenden Spieldauer hatte ich also
lediglich 150 Seiten vollzuschreiben und mein
Stück war fertig . Berücksichtigt man außerdem ,
daß die Vorstellungen in jedem gutgeleiteten
Theater zugunsten der Nachzügler zehn Mi -
nuten später beginnen und ferner , daß den
Büfett - Pächtern eine ausgedehnte Pause kon -
traktlich , zusteht , so konnte es bezüglich des Um -
fanges meiner Dichtung gar nicht mehr so
schlimm werden .

Ich begab mich also aufs neue zu der lispeln -
den Verkäuferin und ließ mir neben der not -
wendigen Blattzahl Papier je ein Dutzend
Blei - und Kopierstifte sowie eine große Schach -
tel Radiergummi einpacken , außerdem für alle
Fälle eine Literflasche Tinte und mehrere Holz -
federhalter — bereitet doch das Zerkauen eines
Galalith - Füllhalters geschmacklich wenig
Freude . Ferner erstand ich einen Kasten Bunt ,
stifte , um die Monotonie meines künftigen
Schriftbildes farbenfroh aufzulockern .

So ausgerüstet , begegnete ich einem guten
Bekannten , der mich mitleidig fragte , ob ich

unter die Hausierer gegangen sei . Als ich ihm
mein Vorhaben offenbarte , versicherte er mir .
daß die gewaltigsten Bühnenerfolge aller Zei -
ten mit Schreibmaschine geschrieben seien . Er
wisse das aus sicherster Quelle . Wenn mein
Stück ebenfalls Erfolg haben solle , müsse ich
mir umgehend eine Schreibmaschine anschaffen .
Also tat ist desgleichen , zumal ich erst später
erfuhr , daß mein guter Freund sich dabei eine
lohnende Provision verdiente .

Als ich schwer bepackt zu Hause ankam , ta¬
delte Gaby , daß ich mich viel zu lange mit den
Vorbereitungen aufhielte . Inzwischen hätte
das Atück schon halb fertig sein können . Sie
fügte hinzu , daß in sechs Wochen das Geld
für ihr neues Frühjahrskostüm bereitliegen
müsse . Da gab es freilich keine Zeit mehr zu
verlieren und ich setzte mich flugs an den
Schreibtisch . Endlich konnte es losgehen ! Aber
es ging einstweilen gar nichts los . Waren es
die Töne der nachbarlichen Radios , einige auf
dem Straßenasphalt rollschuhlaufende -Kinder
oder die hartnäckigen Versuche unseres sommer -
sprossigen Hauswart - Töchterleins , eine Kla -
viervirtuosin Hu werden — ich wußte nicht ,
wem ich die Schuld für meine Unproduktivität
in die Schuhe schieben sollte . Jedenfalls bat
ich Gaby um eine Handvoll Watte , die ich mir
zwecks Isolierung meines Oberstübchens in die
Ohren stopfte .

Jetzt blieb lediglich eine Kleinigkeit zu tun
übrig , nämlich die Papierblätter mit Schrift -
zeichen zu versehen . Da solche auf meiner zu
diesem Behufe angeschafften Schreibmaschine in
ausreichendem Maße vorhanden sind , handelte
es sich also nur noch um die planmäßige Buch -

staben - Sortierung zur Erzielung einer allge -
mein verständlichen Reihenfolge . Denn als
vorsichtiger Mensch mußte ich immerhin mit
der Möglichkeit einer gelegentlichen Ausfüh -
rung meines Fertigfabrikats rechnen .

Damit war für die Fachschaft Musen der
Augenblick gekommen,mich küssenderweise zu be -
treuen . Und als sie es tat , Hielt ich geduldig still .

Merkwürdige Lehnspflichten
Die mittelalterliche Lehnsverfassung war mit

so manchen Sitten und Bräuchen verbunden ,
die allerlei komische und groteske „Leistungen "

in sich schloffen . Besonders in Frankreich scheint
man in der Erfindung solcher beinahe karne -
valistisch anmutenden Lehnspslichten groß ge-
wesen zu sein . In Poitou z . B . mußten die
Lehnsleute ihrer Herrschaft auf einem mit
vier Ochsen bespannten Wagen einen Zaun -
könig überreichen , der mit einem großen Tau
angebunden war . Der Aebtissin zu Remire -
mont mußte jährlich am Johannistage eine
Schüssel voll Schnee überreicht werden . Konnte
man den Schnee nicht herbeischaffen , so erhielt
die Abtei zum Ausgleich ein paar weiße Stiere .
Bei Machecou waren die Pächter der Fischerei
vertraglich verpflichtet , vor ihrem Grundherrn
alljährlich einen Tanz vorzuführen , den man
biS dahin noch nicht gesehen , und ein Lied vor -
zusingen , das bis dahin noch niemand gehört
hatte . In der Provinz Saint - Maixant waren
die verheirateten Männer ^ unter den Lehns -
männern verpflichtet , über einen breiten Was -
sergraben zu springen , wenn der Lehnsherr
durch das Dorf kam . Diese Bestimmung sollte
aufgehoben werden , sobald es einem gelänge ,
den Graben zu überspringen . Es gelang aber
nie , weil der Graben so breit war , daß auch der
beste Springer ins Wasser fiel .

Phipp erkennt fich selbst / « .,»»>»
Ho - H— h-

Kaue. MaUtex - J&&sse\ & Batten
Die Deutschen Schwimm - Meisterschaften — Am 1. Tag erfolgreiche Titelverteidiger

Die deutschen Schwimmeisterschaften in Er -
furt sahen am ersten Tag sämtliche Meister des
Vorjahres als Sieger , und zwar bei den
Männern Ulli Schröder (Kriegsmarine ) über
IM Meter Kraul in 1 :02,0 und 100 Meter
Rücken in 1 : 12,0 Minuten , Lehmann lKriegs -
marine ) über 400 Meter Kraul in 5 : 03,7 Min .,
Aberholt ( LSV . Berlin ) im Kunstspringen .
Hellas ( Magdeburg ) in der 4mal 200 -Meter -
Kraulstaffel und Hamburg 79 in der 4mal 200-
Meter - Bruststassel sowie bei den Frauen Vera
Schäferkordt ( Düsseldorf ) über 400 Meter
Kraul in 5 :54,4 Minuten , Olga Eckstein lErken -
schwick ) im Turmspringen und Undine M/Glad -
bach in der Lagenstaffel .

Am Sonntag gab es eine Reihe neuer Mei -
ster und gleichzeitig damit auch gegenüber dem
Vorjahr beträchtliche Verbesserungen . In den
Wettbewerben der Männer errangen Heintz
Gold ( Kriegsmarine Wilhelmshaven ) im 200
Nieter Brustschwimmen mit 2 :43,0 Min ., Gün -
ther Lehmann ( Kriegsmarine Kiel ) mit
2 : 19,0 im 200 Nieter Kraulschwimmen und
Hellas Magdeburg in der 4 mal 100- Meter -
Kraulstasfel in 4 : 25,7 klare Siege nnd Mei -
sterschasten . Bei den Frauen errangen die
Titel : Gisela Graß ( Leipzig ) im 200 Meter
Brustschwimmen 'w 2 :59, Frau Oberstein -
Groth (Breslau ) über 100 Meter Kraul in
1 : 12 .5 Min ., Gudrun Hartenstein ( Chemnitz )
im Kunstspringen mit 109,54 P ., Undine Mün¬
chen - Gladbach in der 3 mal 200- Meter -Brust -
stafsel in 9 :42,9 nnd Düsseldorf 98 in der
3 mal 100- Meter - Kraulstasfel in 3 :50,2.-

Auch die letzten Wettbewerbe der deutschen
Schwimm - Meisterschaften im Erfurter Nord -
bad brachten Leistungen , die im Vergleich zum
Vorjahr besser waren . In der 400 - Meter -
Lagenstaffel verteidigte der Lustwaffen - SV .
Berlin mit der Mannschaft Birr , Temke und
Pfeifer in 5 : 16,6 seinen Titel erfolgreich vor
Hellas Magdeburg und dem SB . Bayreuth .
Im Turmspringen der Männer kam in Ab -
Wesenheit des Dresdener Kitzig Günther
Hanse (Hamburg) mit 112,60 P . zu einem
ganz überlegenen Meisterschaftssieg vor dem
Dresdener Demar , Heinz Jaensch . Eine neue
Meisterin gab es im 100- Meter - Rückenschwim -
men der Frauen , das von Erna W e st h e l l e
( Undine M .- Gladbach ) in 1 :20,3 vor Ilse Wink ,
ler (Bochum ) und der Titelverteidizerin Lisi
Weber (Bayreuth ) gewonnen wurde .

EWASK . » ener Wasserballmeister
Abschluß und einer der Höhepunkte der deut -

schcn Schwimm - Meisterschaften im Erfurter

Nordbad bildete das Wasserball -Endspiel zwi -
schen den Mannschaften von EWASK Wien
nnd dem Luftwasfen - SB . Rerik , den beiden er -
solgreichen Vereinen ans den Gruppenturnie -
ren . Es entwickelte sich ein hartes , drama -
tisches Endspiel , in dem die Wiener geschlos-
sener , technisch reifer wirkten und schneller im
Zuspiel waren . Die Lustwassen - Sieben hatte
in de» Nationalspieler « Heinrich nnd Schnei ,
der ( beide Duisburg ) zwar zwei überragende
Könner , wirkte aber sonst nicht geschloffen
genug . So kam EWASK . zu einem zwar in
der zweiten Halbzeit der Verlängerung erst
hart erkämpften , aber schließlich verdiente »
4 :2- Sieg und damit zum ersten Male in den
Besitz der deutschen Wasserball - Meisterschaft .

Karlsruher Kanufahrer erfolgreich
<Der Karlsruher Gustav S ch ö ck l e ( Post -

fportgemeinschast ) belegte bei den zweiten el -
sässischen Meisterschaften im Kanufahren hinter
deür zweiten Olympiasieger Eberhard (KK .
Mülhausen ! und dem Altmeister Schnacker
( Post Straßburg ) nach hartem Kampf unter
neun Spitzenkönnern einen sehr beachtlichen
4 . Platz .

Cebietswettkampf der Marine -HZ .
Zu diesem Gebietswettkampf hatten die An -

gehörigen der Marine - HJ . von 15 Bannen aus
Baden Elsaß ihre Meldungen abgegeben . Jede
Mannschaft mußte 18 Disziplinen erledigen ,
und zwar im Seesport , Knoten und Belegen ,
Wurfleincnwersen , Winken , schulmüßigem Ru¬
dern und seemännischen Aufgaben . In Leibes -
Übungen wurden gefordert Pflichtübungen an
Barren und Reck , 100- Meter - Lauf , Weitsprung
nnd Schießen . Zu erledigen war außerdem noch
ein Wettrudern im lOriemigen Maxwe -HJ .-
Einheitskutter .

Ergebnisse : Mannschaftssieger : 1 . Bann 172 Pforzheim
lPoriatirsreichssieger ) 10 51 !» Punkte ; 2 . Bann lvl >
Karlsruhe 8 40-1 Punkte : 3 . Bann 170 Osienbura 7 876
Punkte . — Linzelsieger : Leibeserziehung : 1 . Erich Herr
(172 Pforzheim ) 554 Punkte : 2 . Eberl « Pforzheim ) 528
Punkte . — Winken : 1. Eberls (172 Pforzbeim ) : 2 . Bo¬
den (172 Pforzheim ) . — Wettrudern (1000 Meter auf
dem Bodens « ) : 1 . Marine - HF . Mamideim 5 :45,2
Minuten : 2 . Marine -HI . Pfyrzlieint 6 :01,0 Minuten ;
3. Marine - HI , Konstanz 6 :W,0 Minuten .

Ringer -Ausscheidungen in Verlin
Im Kuppelsaal deS ReichssportseldeS bestrit¬

ten 26 Ringer noch eine Ausscheidung sür die
Titelkämpfe im klassischen Stil im Feder - ,
Welter - und Schwergewicht . Nach interessanten
und aufschlußreichen Kämpfen qualifizierten

- gähnte Phipp und ließ die
Hand mit der Ausziehfed .er sinken . Vier Stun -
den saß er nun schon und malte den Bäumen
das Laub aus die Aeste . Das machte ^

müde . Ge -
wohnheitsmäßig griff er in die Tabaksdose
und stopfte sich eine neue Pfeife . Mit Behagen
paffte er die ersten Züge und lehnte sich wcchlig
in seinen Stuhl zurück . Sein Blick glitt dabei
zum kleinen Fenster des Ateliers und wan -
derte hinüber zum nahen Funkturm . Ach, das
tat wohl , einmal etn »as anderes zu sehen als
gezeichnete Blätter . Langsam stand er aus , öss-
nete das Fenster und lehnte sich hinaus . Nach
dem Regen war die Sonne wieder durchgcbro -
chen . An den Straßenbäumen glitzerten noch
die letzten Tropfen . Es roch frisch nach Erde
und « ach Laub . Phipps Gedanken zogen mit
dem Tabakrauch aus dem Fenster . Sie wan -
derten über das weite Häusermeer bis zu dem
Kaviarmädchen .

Eigentlich hieß sie ganz schlicht Grete und
war öin bildschön gewachsenes Mädel von
kaum mehr als 20 Lenzen . Aber im Bekannten -
kreis hatte man sich daran gewöhnt , von ihr
als dem „Kaviarmädchen " zu sprechen . Phipp
war nicht ganz unschuldig hieran . Er lehrte in
einer Zeichenschnle , die auch von Grete besucht
wurde . Sie kam dann später oft zu ihm ins
Atelier , um ihm ihre Arbeiten zu zeigen oder
ihn in irgendeiner kleinen Belanglosigkeit um
Rat zu fragen . Und immer , wenn sie kam ,
störte sie ihn in einer wichtigen Terminarbeit ,
bei einem seiner Dauertelefonate oder beim
Essen . „Störmädchen " hatte er sie darauf ge -
tauft . Und einer seiner Freunde hatte daraus
das Kaviarmädchen gemacht .

sich 10 Mann für die am kommenden Wochen -
ende in München vor sich gehenden Titel -
kämpfe . Im Federgewicht waren dies Walter
Schulze ( Hannover ) vor Vreschke ( Berlin ) und
dem vorzüglichen Fallerslebener Ganns , im
Weltergewicht Wicke ( Berlin ) . Frey ( Berlin )
und Perbandt (Hörde ) , im Halbschwergewicht
der Freistilmeister Lieber » (Berlin ) und der
Matrose Röttgen , und im Schwergewicht Moser
(Berlin ) und Garbe (Hamburg ) , der bei glei -
cher Punktzahl Moser unterlag .

Herbert Presching hatte Pech
Auf einer 7 .1 Kilometer langen Rundstrecke ,

einem recht schwierigen Kurs , wurde am Sonn -
tagvormittag bei einer guten Beteiligung von
über 50 Fahrern das Radrennen „Rund um
den Remscheider Stadtkegel " abgewickelt .
Der Sieg fiel ân Holmhöfer (Bielefeld ) in
2 : 24 Stunden vor Heuser ( Dortmund ) und
Keutgens ( Aachen ) , die beide dichtauf lagen ,
sowie dem Berliner Herbert Presching , der 60
Meter vor dem Ziel , in der Kopfgruppe lie -
gend , Reifenschaden hatte , in bewunderns -
wertem Tempo aber mit dem Rad bis ins
Ziel lief und als vierter gewertet wurde .

Franz -Eggert -Rennen
t0i>- Km . - Mannschaftsrennen i « Berlin

Auf der bekannten 100 -Km . -Rundstrecke mit
Start und Ziel in Berlin - Buckow wurde am
Sonntag Berlins Straßenmeisterschaft im
Vercins - Maniischastsfahren ausgetragen . Das
Rennen , nach dem 1936 verstorbenen Verbands -
führer Franz Eggert benannt , wurde von der
>iriegS - Radsportgemeinschaft Südost mit der
Mannschaft Saager , Tedeschi , Dinter und
Hacker in 2 :42 :46.1 bei einein Stundenmittel
von 36.31 Km . vor der Kriegs -Radsporjge -
meinschaft Ost (2 :48 :11 ) nnd Jdiina ( 2 :52 :36.1 )
gewonnen . Pech hatte der Titelverteidiger
Sport - Vereinignng Dresdenia , die vorzeitig
aufgeben mußte , nachdem Wiemer bei Pöpschin
•einen Bruch des linken Oberschenkels erlitt .
Bei den alten Herren siegte BRC . im End -
spurt ( Dorn - Stachel . Pöschke , Schleif ) in der
drittbesten und bei der HJ . die Jugendmann -
schast des RB . Luisenstadt in der zweitbesten
Tageszeit von 2 :50 : 47 bzw . 2 :47 :27 Stunden .
Luisenstadt I wurde damit HJ . - Gebietsmeister
von Berlin .

»
Die deutsche Stehermeisterschaft , die am näch¬

sten Sonntag in Nürnberg entschieden wird ,
sieht nach dem Ergebnis der beiden Vorläufe in
Hannover die Fahrer Lohmann , Hoffmann ,
Werner , Schindler , Schorn und Rintelmann
am Start . Dazu kommt noch ein siebenter Fah -
rer , der bestimmt wird - Meister Bautz nahm an
den Vorläufen nicht teil .

Noch immer lehnte Phipp aus dem Fenster .
Eine leichte Brise war ausgekommen . Sie
zauste an seinen Haaren , daß sie ihm ins Ge -
ficht flogen . Aergerlich trat er vor den Spie -
gel . Das Bild , das sich ihm üot , machte ihn
nachdenklich . Die 40 Jahre waren doch nicht
spurlos an ihm vorübergegangen . Der künst -
liche Haaraufbau , der geschickt die große kahle
Stelle verdeckte , war vom Winde zerstört . Ein
müder , abgearbeiteter Mann blickte ihm aus
dem Spiegel entgegen . Wie schon oft kam eine
leise Angst über ihn . — „Ein qutkonserviertcr
Vierziger " — dachte er ingrimmig und erin -
nerte sich , baß er über solche Redewendungen
noch vor Jahren verächtlich lachte . Und nun
mußte er selbst ' schon kleine Mätzchen machen ,
um eine unverwüstliche Jugendlichkeit vorzu -
täuschen . Wenn er ehrlich gegen sich selbst sein
wollte , mußte er sich sagen , daß eö seine Eitel -
keit ivar , das Bedürfnis , jungen Mädchen zu
imponieren uni , — die Liebe zu Gretl , dem
Kaviarmädchen .
. Er kam nach wie vor viel mit ihr zusammen .
Sie gingen ins Variett oder ins Kaffee , und
oft saß sie bei ihm im Atelier , besserte seine
Wäsche aus und sorgte in ihrer unaufbring -
lichen , fraulichen Art für ihn . Er hatte das
bisher immer still hingenommen und seinen
Dank durch gelegentliche kleine Geschenke aus -
gedrückt . — „O Gretl !" — seufzte Phipp . —
„Ich werde sie einfach fragen , ob sie meine
Frau werden will !" — und damit wurde er
wieder ruhiger und kehrte zu seiner Arbeit
zurück .

Und dann saß das Kaviarmädchen wieder auf
dem altersschwachen Sofa und hatte einige fei -
ner durchlöcherten Strümpfe vor . Phipp
qualmte heftig . Er rang innerlich mit einem
Entschluß . Wie Musik klang es in seinen Oh -
ren , als Gretl zwischen einem Schluck Kaffee
und einem Biß in das knusprige Brötchen
meinte : „ Weißt ftu , Phipp . es war doch immer
recht nett zwischen uns beiden !" — Er wartete ,
ob noch etwas kommen würde . Aber sie stopfte
schon ivieder eifrig . — „Tscha "

, meinte er da
schließlich , „ja , Gretl . ich habe schon immer . . .
eh . . . wirklich schon oft . . .

"

„Siehst du , Phipp "
, unterbrach sie ihn , „ ich

weiß ja , daß du mich immer verstehst . Du bist
doch ein guter Kamerad !" — Phipp mutzte
plötzlich heftig die Asche ausklopfen . Er merkte ,
nun kam die Entscheidung . Und Greils Worte
hatten seine Hoffnung neu belebt . Doch ehe
er sich fassen und die passenden Worte für seine
schicksalhaste Frage finden konnte , ließ Gretl
die Stopfnadel fallen und trat zu ihm an den
Zeichentisch . — „Ich habe immer Vertrauen
zu dir gehabt , wie zu einem väterlichen Freund .
Günther Thiessen hat nun seinen Doktor ge -
baut . Er hat eine gute Stellung in Aussicht .
Im Sommer wollen wir heiraten . Du bist der
erste , dem ich mich anvertraue ."

Ganz still war es nun im Atelier geworden .
Phipps Kops sank leicht nach vorn . Er starrte
auf das Zeichenblatt , auf dem die Freude in
Gestalt einer leichtgeschürzten Schönen tanzte .
Langsam siel die Haarsträhne , die so kunstvoll
die Kahlheit verdeckte , über seine Stirn . Mecha -
nisch griff er znr Pfeife . Ein paar kräftige
Züge , dann kam wieder Klarheit über ihn . —
„Du sollst glücklich werden , Kaviarmädchen .
Das ist mein ganzer Wunsch . Sieh , ich bin
dein ältester Freund ( ein leiser Schmelz huschte
bei diesem Wort über sein Gesicht ) und das will
ich bleiben , dir und deinem neugebackenen
Doktor ."

Er stand jetzt vor ihr , gestrafft die Gestalt ,
ernst das Gesicht . Langsam beugte er sich über
ihre Hand . In seinem Kuß aber lag der letzte
Gruß an die Jugend und Schönheit , der Ab -
schied von einer Hoffnung , deren eitler Schein
ihn um eine Erkenntnis reicher machte .

Was bringt der Rundfunk !
Rcichivrogramm :

12 .-35-j-12.45 : Der Bericht »ur Lage .
15 .30-—16 .00 : Neuzeitliche >solistenmnistk .
16.00— 17 .00 : Au » der Welt der Over .
18 .00 —18.30 : Deutsche Zu « cnd fingt .
18 .30—19 .00 : Der Zeitspiel, «,! ." 19 .15— 19.30 : iVrontverichte .
19 .45—20 .00 : Weibrmachtvor trag .
20.15—21 .00 : JupiterstnfoM « » lfld Streich -Duo ton

M ozart .
21 .00—32 .00 : Aus Wiener Operetten .

Deutschlandfender:
17 .15—18.30 : Deutsch -nordische Orch«stermuftk .
20.15 —21 .00 : grdWMvc VolkSmu -sik.

■ 21 .00—22 .00 : „Eine Stunde für Dich " .

Oberrheinische Kunst in Baden -Baden
Die -im Frühjahr zu Straßburg im Alten

Schloß gezeigte Oberrheinische Kunstausstellung
wird während , der Sommermonate , in den vor -
bildlichen Räumen der Baden - Badener Kunst -
halle an der Lichtentaler Allee , in einer neuen
Zusammenstellung wiedereröffnet werden . Von
btn nahezu 320 Bildern und Plastiken wurde
über dem Rhein vieles verkauft und ein Teil
verblieb im Elsaß , so daß annähernd 200 Bild -
werke den Grundstock der Badener Sommer -
schau bilden . Mit der Neuordnung dieser reprä¬
sentativen „ Ständigen KnnstanSstellnng " ist .
wie ehedem , das Badische Kultus - und Unter -
richtsministerium beauftragt ! es hat veranlaßt ,
daß wiederum eine Gesamtschau oberrheinischer
Bildnis - nnd Landschaftsmalerei veranstaltet
wird . Neben der freien Künstlerschaft Badens
und des Elsaß beteiligen sich erfreulicherweise
ebenfalls die Meisterlehrer der Karlsruher
Kunsthochschule mit hervorragenden Werken ,
soweit sie durch den Frontdienst nicht abgehal -
ten wurden .

Die sigurale Bildgestaltung tritt vor allem
in größeren Kartons und Kriegsbildern , ebenso
mit schlichten Soldatenbildnisscn zeitwichtig
hervor . Unsere bodengemäß sehr verschieden -
artige Landschaft kommt in großen Formaten
zur erlebnisstarken Wirkung nnd ein besonders
vorgesehener Bildnisraum vereint , seit Jahren
wieder , eine Anzahl unserer besten Porträtisten ,
trotz ihrer verschiedenartigen Malweisen . Als
Radierer steht unter den Graphikern der Mei -
sterlehrer unserer Kunsthochschule allein . Her -
mann Kupserschmid ist auch dieses Jahr mit
»wei Aquarellen im Hause der Deutschen Kunst
in München vertreten . Im Vorraum der vom
Sonnenlicht durchfluteten Baden - Badener Aus «
stellung , wo die in Straßburg bereits gezeigten
Werke in bedeutend besserer Beleuchtung er »
scheinen , sind ebenfalls eine Reihe feiner Aqua -
relle zu schen : bei ihnen überwiegen die Front -
landschaften unserer badischen Soldatenkünstler
erheblich .

Die Plastik zeigt , neben einzelnen lebens -
großen Standfiguren , in der Mehrzahl recht
ansprechende Bildnisbüsten , darunter solche von
dem aus Düsseldorf nach Breisach übersiedelten
Bildhauer Schreiner . Große Fliesenbilder , aus
der Werkstatt der Karlsruher Majolika - Manu -
saktur , und werkgerechte keramische Garten -
vasen vervollständigen den baulichen Schmuck .
Erstmals werden in hohen Schaukästen pracht -
volle Zierstücke der Pforzheimer Meistedschule
für Edelmetalle , stilvolle Silber - und Email -
geräte dargeboten . Aus all dem Genannten
ergibt sich, trotz kriegsbediügter Schwierig -
leiten , eine übersichtliche , ganz der ernsten Zeit
entsprechende , würdige Kunstausstellung . Sie
dient einem strengeren , beseelten Bildgesüge ,
ohne einem nüchternen Gegenstandsstil zu ver -
fallen und läßt allen heute tragbaren Schaffens -
weifen mit größtem Entgegenkommen einen
weiten Spielraum .

Welche Mühe und Sorgfalt diese gegenwär -
tige Uebersicht von den mit der Auslese Beauf -
tragten gefordert hat , um alle die mannigfal -
tigen Werke der Malerei , Plastik und Graphik ,
sowie des Kunstgewerbes klangschön zu ver -
«inen , das kann jeder Besucher der Bäderstadt ,
nach der Eröffnung dieser bedeutsamen Kunst -
schau des oberrheinischen Raumes , ab 17 - Juli
feststellen .

Fritz Wilkendorf .

Stefan George
Zur Erinnerung an seinen 75. Geburtstag

am 12. Juli

Fast ein Jahrzehnt weilt der deutsche Dich -
ter Stefan George , der jetzt vor 75 Jahren zu
Rüdesheim bei Bingen am Rhein das Licht der
Welt erblickte , nicht mehr unter den Lebenden .
Doch als er am 4 . Dezembbr 1V83 zu Loearno
die Augen für immer schloß , war das Dritte
Reich der Deutschen erstanden , dessen Anbruch

er seherisch verkündet hatte . Stefan George
war ein Dichter im erhabenen Sinne des
Wortes , Seher und Dichter zugleich . Bon Ju -
gend auf gestaltete er sich bewußt ein Leben ,
das den Idealen einer hohen Kunst geweiht
war . Er erhob sich über das Alltägliche , die
Oberflächlichkeit des Zeitalters , in dem er auf -
wuchs .

Stefan George war nach Anlage und Nei -
gnng Künstler und wollte nichts als Künstler
sein . Als Jüngling empfand er tiefsten Abscheu
vor der barbarischen Formlosigkeit , die durch
den Naturalismus in der deutschen Dichtung
eingerissen war . Der im Alltäglichen , rein
Gegenständlichen befangenen Manier des Natu -
ralismus stellte er eine formenstrenge , über -
wirkliche Dichtung entgegen . Dabei erwies er
sich als Meister der deutschen Sprache , deren
Rhythmus und Wohllaut er wundervoll in
herrlichen Gedichten znr Geltung brachte . Es
war eine aristokratische , nicht allen zugängliche
Kunst . Prächtig und weihevoll sind seine Ge -
dichte . Aber es blieb nicht bei bloßer Wort -
kunst , Stefan George geriet nicht in formale
Erstarrung . Er wuchs hinaus über die erste
Zielsetzung , die ihn die Kunst der Dichtung als
Selbstzweck schen ließ . Seine Dichtung wurde
dem höheren Ideal , dem deutschen Volke dienst -
bar . Als Dichter ivies er nnnmehr seinem
Volk heldische Hochziele , erschloß ihm die Kraft
und den Glanz eines deutschen Mythos . Eine
höhere Würde wollte er dem deutschen Men¬
schentum geben . Unerbittlich mahnte nnd rügte
er . Schon bei Lebenszeiten wurde der Dichter
und Seher zur ehrw -ürdigen Gestalt , an dessen
Vorbild sich die Besten der deutschen Jugend
begeisterten . Ein glückliches Geschick beschied
ihn , feine Schaffenskraft vollends auszufchöp -
fen und an der Schwelle des GreifenalterS ,
am Ende eines äußerlich stillen , innerlich un -
endlich reichen LebenS die Anfänge der Ver -
wirklichung dessen zu sehen , was seine edel -
schönen Dichtungen verkünden . KK.

Deutsche Künstler aus Ungarn
Eine Ausstellung

in der Berliner Nationalgalerie

In den oberen Sälen der Berliner Ratio -
nalgalerie gibt eine Ausstellung von Gemäl -
den , Plastiken und Graphiken einen Einblick
in das künstlerische Schaffen der Deutschen
Volksgruppe in Ungarn . Rund 188 Werke von
19 Künstlern werden gezeigt . Wie in den Aus -
stellungen unserer Zeit , überwiegt auch hier die
Landschaft , teils mit Staffage , teils rein als
Naturausschnitt .

Der vielseitigste und am reichsten vertretene
Künstler ist der Maler Gulyas - Schulimachcr .
seit 1941 Leiter des Amtes der Bildenden
Künste im Bolksbund der Deutschen in Un -
garn . Er stellt fast 80 Arbeiten aus , Oclge -
mälde , Aquarelle . Pastelle , Kohle uni Tusch¬
zeichnungen nnd eine Reihe von Radierungen .
Schuhmacher zeichnet sich besonders als Gra -
phiker ans durch seine präzise Zeichnung und
leichte flüssige Pinselführung . Einen eigen -
artigen Stil gibt seinen Gemälden Heinrich
Stefan . Zeichenprofessor am Deutschen Gym -
nasium in Fünfkirchen - Pecs . Er ist hanptsäch -
lich Kirchenmaler . Seine Arbeiten geben den
breiten nnd flächigen Eindruck von Gobelins .
Professor Stefan Moor , Gymnasialprofessor
in Budapest , zeigt Glasfenster , angefüllt mit
herben und Härten Gestalten , betitelt „Krieg "
nnd „Holzhacker " . In feinen Oelbildern und
Aquarellen gibt er sich leichter und weicher .
Vorwiegend in illustrativer Form zeigt sich
Emmerich Herz - Pereli , seit 1929 Direktor des
Verein « der für Zeitungen arbeitenden Künst -
ler . Ein gewissenhafter Zeichner ist Rupert
Frank « , der sich als Stecher von Banknoten
schulte . Er erhielt verschiedene Erste Preise
für Postmarkenentwürfe . Als GebranchSgra -
phiker stellt er Kupferstiche für Buchzeichen und
Wunschkarten auS . Sebastian Leicht , der vier
Jahre an der Münchener Akademie studierte .

zeigt Landschaften in eintt zarten und weichen
Aquarellmalerei . Einen internationalen Ruf
hat sich Josef Wagner geschaffen , dessen Werke
u . a . im Museum in Budapest hängen . Seine
sehr hellen Pastelle stellen die malerischen
Volkstrachten dar , deren Farbigkcit durch den
leuchtenden Hintergrund einer Schneclandschaft
bcfondeks eindrucksvoll wirkt .

Sehr vielseitig ist die Plastik vertreten : Mit
zwei großen repräsentativen Köpfen des Füh -
rerS nnd des Reichsverwesers steht Eugen
Schicker , zur Zeit an der Münchener Akademie
im Vordergrund . Mit der Büste Horthys er -
rang er bei dem Wettbewerb des VDU . den
crstcn Preis . Einen eleganten „ Speerwerfer "
stellt Matoch - Matos , Hilfsprosessor an der
Akademie in Budapest , aus . Rassige Köpfe von
Fischern und Bauern schuf Barfony - Nelhübel ,
T6,üler der Bnbapcster Akademie der freien
Künste .

Eine bunte Tchau stellt sich hier vor , die die
Unzerstörbarkcit deutschen Wesens im Aus -
lande beweist .

A . von Oertzen .

In 14 Tagen über 100 000 Besucher
Hervorragender Erfolg

der Großen Deutschen Kunstausstellung
Am Sonntag , dcn 11 . Juli , wies die Große

Deutsche Kunstausstellung in München weit
über 13 000 Besucher auf . In langen Reihen
warteten die Volksgenossen aus Stadt und
Land , darunter eine besonders hohe Zahl von
Wehrmachtangehörigen , auf Einlaß . Die Be -
sucherzahl des Hauses der Deutschen Kunst hat
nunmehr nach vierzehn Tagen die crstcn 100 000
überschritten . Dieser hervorragende Erfolg ist
ein zwingender Beweis dafür , daß die Große
Deutsche Kunstausstellung , geschaffen aus der
trotz des Krieges ungebrochenen inneren Kraft
unseres Volkes , dazu berufen ist , Taufende von
Menschen in harter Zeit Entspannung ün !>
seelische Erhebung zu schenken .



Familien - Anzeigen
Geburten
y Unser sechster Junge ist angekomm .
In großer Freude : Lisbeth Kraemer ,Prof . Otto Kraemer , Karlsruhe , Rhein
gol d straße 10, Landesfrauenklinik .

Y Die glück !. Geburt ihres ersten Kin¬
des , Ursula , Anneliese , geben in großer
Freude bekannt : Hedwig Hölzer geb .
Jentsch , z. Z . Altes Diakonissenhaus ,
Sofienstraße u . Uffz . Erich Hölzer , z. Z .
im Osten . Khe . , Lachnerstr . 3 , 10» Juli .

Y Hocherfreut geben wir uns . Bekannten
hiermit die Geburt uns . Sonntagsjung .
Helmut bekannt . Hilde Pliimer , z . Z .
Neues St . Vinzentius -Krantenhaus , Pri - 1
vatabtlg . Dr . Fecht , Herbert Pliimer ,
Karlsruhe , Neckarstraße 48 .

Y Renate . 14. 6. 1943. Die glückliche Ge- I
burt ihres ersten Kindes zeigen in ^
dankbarer Freude an : Frau Maria Heidt
geb . Karl und Soldat Hermann Heidt ,
Diplom -Kaufmann , z. Zt . im Felde .
Graz, - Raben gasse 24.

Y Die glückliche Geburt unseres 4. Kin - j
des zeigen hocherfreut an : Arnold
Mannherz , Hauptwachtm . , z. Z . i. Ost . ,u . Frau Trudel geb . Kölmel , z . Z . Op -
penau , Krankenhaus .

Y Am 10. Juli wurde uns unser erstes '
Kind , ein gesunder Stammhalter , Lud¬
wig Gottfried , geschenkt . In dankbarer
Freude : Frau Maria Klingele geb . Win¬
ter , %_z. Z . Privatklinik ' Dr . Wilser , Er¬
win Klingele , Uhrmachermeister , z . Z .
b . d . Wehrm . Khe . , D utenbergplat ? 4.

Verlobung en

Ihre Vermählung geben bekannt : Walter
Hülsmann , Oberzahlmeister , z . 2 . im
Felde , Martel Hülsmann geb . Gießler ,
Appenweier , 13. Juli 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Hans
Becker , Speicher , Eifel , z . Z . Wachtm .
in e . Nachr .-Abtlg ., Gretel Becker geb .
Heck , Gaggenau/Baden , Schulstraße 43.
Gaggenau , den 13. Juli 1943.

jlhre Vermählung beehren sich anzuzeig . :
I Heinz Schütte , Obltn . u . Batteriechef
I in einem Flak -Regt ., Trudl Schütte
j geb . Herrmann , Bremen — Karlsruhe -

Knielingen , Untere Straße 13. 13. 7. 43 .
Kirchl . Trauung 14. Juli 43 , 12.30 Uhr
Evang . Stadtkirche .

Ihre Vermählung geben bekannt : Erwin
Kohle , Feldw ., Herta Kohle geb . Maier ,
K arlsruh e, Sybeltsir . 16. 13. Juli 1943.

Sepp Hofer , Uffz . i . ein . Luftw .-Jäger
Rgt . im Osten , z . Z . in Urlaub , Eva
Irene Hofer geb . Ruf geben ihre am
8. Juli stattgefundene Vermählung be¬
kannt . Posen , Schwaöenstr . 96, IV
im Juli 1943.

Wir geben unsere Kriegstrauirng be¬
kannt : Albert Walter , Uffz ., z. Z . Ur¬
laub , Ebersteinburg , Anne Walter geb .
Baumann . Khe . , Häusserstr . 2 , 6 . 7 . 43.

Ihre Vermählung geben bekannt : Jakob
Frehen , Obgefr . , Heinsberg/Rhld ., z. Z .
im Felde , Agnes Frehen geb . Hauck ,
Schöllbronn/Baden . Juli 1943.

Danksagungen
Für die uns anläßlich uns . Vermählung

zugegangenen Glückwünsche und Ge¬
schenke danken herzl . Werner Sandrock
u . Frau Hildegard geb . Molitor , Karls -
ruhe , Mathystraße 34 , Schützenstr . 49 .

Als Verlobte grüßen : Bertel Warth , B.¬
Baden , Rettigstr . 8 , Alois Schäfer , Uffz .,z . Z . in einem Heimat -Laz ., Elfriede
Warth , DRK .-Schwester , Renno Lutze ,
feoch , B.-Baden . Juli 1943.
Vermäblungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Emil
Knoblo '

ch, z . Z . Lazarett , Helene Knob¬
loch geb . Vetter . Eggenstein , 13. 7. 43 .

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung in so zahlreich . Maße überbrach¬
ten Glückwünsche , Blumen und Ge¬
schenke sagen wir herzl . Dank . Otto
Walter u. Frau Gertrud geb . Henninger .
Karlsruhe , P hilippstr . 2a .

Statt Karten ! Für die uns zu unserer
Vermählung zugegangen . Glückwünsche
und Geschenke danken wir herzlichst .
Anton Wagner u. Frau Erika geb . Sei
ter , Karlsruhe , Rüppurrer Str . 24.

In treuer Pflichterfüllung fiel
für unser schönes deutsch . Va¬
terland bei einem Stoßtrupp¬

unternehmen im Osten , südlich des
Jlmensees , unser geliebter ältester
Sohn , unser lb . Bruder , der Gefr .
(O .B.) in einem Grenadier -Rgt .
F^ eflncii Wilhelm uon rrotta

genannt Treysen
am 18. Juni 1943 im Alter von 21 J .
Karlsruhe , Wendtstr . 15, 10. 7. 1943.

In tiefer Trauer : Otto von Trotta
genannt Treyden , Oberst d . Sch .-
Pol . ; Hedwig von Trotta genannt
Treyden geb . vom Hövel ; Jlse v.
Trotta genannt Treydtn , Arbeits¬
maid ; Richard von Trotta genannt
Treyden , Grenadier (O B .) .

Statt der Urlaubsfreude be¬
kamen wir die unfaßbare
schmerzl . Nachricht , daß un¬

ser jüngster Sohn u . Bruder , Schwa¬
ger u . Onkel u . liebster Bräutigam

Robert Zeltmann
Obergtlr . , im blühenden Alter von
nahezu 29 J . am Kuban -Brückenkopf
am 18. 6. 43 sein Leben für seine
geliebte Heimat gelassen hat . Er
folgte seinem Vater , der im Welt¬
krieg 1916 sein Leben gelassen hat ,nach .
Loffenau , 11. Juli 1943.

In tiefem Schmerz : die Mutter :
Emilie Zeltmann Wwe . ; Willi Zelt¬
mann , z . Z . b . d . Wehrmacht , u .
Familie ; Otto Zeltmann , z . Z . b .
d . Wehrm . , u . Fam ., Khe . ; Karl
Schweikart u. Frau Berta geb .
Zeltmann , mit Familie , u . Braut
Lina Mundinger (Malterdingen ) .

Unerwartet traf uns die un¬
faßbar schmerzl . Nachricht ,
daß mein lieber guter Mann ,

Sohn , Bruder und Schwager
Dr . med . Fritz Blank

Unterarzt in einer Art .-Abtl . , nicht
mehr zu uns zurückkehrt . Er ist am
4. 6. 43 a'm Donez bei Lissitschansk

f
gefallen . Sein Leben war ein Kampf
ür das Leben seiner Kameraden .

Stuttgart , Freiburg/Breisg . , Erbprin¬
zenstraße 19.

In tiefem Leid : Lora Blank geb .
Weidner ; Elise Blank -Brandstetter ;
Gefr . Hans -Heribert Blank , z . Z .
im Osten und Frau Herta gebT"
Dreier und Angehörige .

Tief erschüttert erhielten wir
die traurige Nachricht , daß m.
lb . Sohn , Bruder u . Neffe , Uffz .

Heinz Dannenmayer
Inh . des EK . 1 u . 2 , der ' silbernen
Frontflugspange u . d . silb . Verwun -
detenabzeich . , im Osten den Hel¬
dentod tancT
Berlin , Daxlanden , 12. juli 1943.

In tiefer Trauer : Familie Robert
Dannenmayer u . Verwandte .

Meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Großmutter , Schwiegermut¬
ter , Schwester und Tante

Anna Sarge !
geb . Steidinger , ist nach kurzer ,
schwerer Krankheit , am 8. Juli 1943
von uns gegangen .
Karlsruhe . 12. Juli 1943.
Bannwaldallee 42 .

In tiefer Trauer : Kafl Gargel ,
Obering . ; Herbert Gargel , Dipl .-
Ing . , z . Z . b . d . Wehrmacht ;
Hanni Böhringer geb . Gargel ;
Herbert Böhringer , Ger .-Assessor ,
z . Z . b . d . Wehrmacht ; Enkelkind
Jürgen und Verwandte .

Die Einäscherung hat in engstem
Familienkreis stattgefunden .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine innigstgeliebte Frau ,
unsere herzensgute Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Anna Jüngling
geb . Ries , heute abend 6 Uhr , nach
langem , schwerem Leiden , wohl vor¬
bereitet , im Alter von 68V- Jahren -
zu sich iji die ewige Heimat ab¬
zurufen .
Karlsruhe , 10. Juli 1943.
Trauerhaus : Rankestraße 3.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Richard Jüngling , Reichs -
bahn -Ober -Sekretär i. R.

Beerdig . : Dienstag , nachm . V-2 Uhr
von der hie «. Friedhofkapelle aus .

Nach Gottes hl . Willen entschlief am
Samstag abend uns . Ib . Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater u . Schwager

Jose ! Martin
Reichsbahnoberingenieur a . D .»

im Alter v6n 72 Jahren .
Karlsruhe , 13. Juli 1943.

In tiefer Trauer im Namen der
Hinterbliebenen : Hauptlehrer Her¬
mann Woll u. Frau Maria geb .
Martin .

Die Beerdigung findet heute nachm .
in Schwetzingen statt .

Für die herzl . Teilnahme und die
Kranz - u . Blumenspenden b . Heim -

f
ang unserer lb . guten Schwester
mma Booz dayken wir verbindl .
In tief . Trauer : Geschwister Booz .

Khe ., St . Peter , Bruchsal , 10. 7. 43 .

Nach nur dreitägiger schwer . Krank¬
heit hat heute Gott der Allmächtige
unser innigstgeliebtes , lebensfrohs
Kind , unser aller Sonnenschein
Hans-Joachim Friedrich

im Alter von nur 5 Monaten in die
Schar seiner Engel aufgenommen .
Mingolsheim , Langenbrücken ,11. Juli 1943.

In unsagbarem Schmerz : Anton
Kuhn u . Frau Anna geb . Rohr -
scheib ; Friedr . Rohrscheib ; Fam .
Johann Kuhn u. Angehörige .

Meine lb . Frau , uns . gute Mutter ,
Schwiegermutter u . Großmutter

Jakoblne Schtmd
f

eb . Winter , wurde nach langem
eiden 3 Tage vor ihrem 68 . Ge¬

burtstag am 10. Juli in die ewige
Heimat abgerufen .
Bruchsal , 10. Juli 1943.
Württcmbergerstr . 57.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Gustav Schmid .

Beerdigung : heute Dienstag , 13. 7. ,15.30 Uhr .

Nach Gottes unerforschl . Ratschluß
wurde nach langem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden mein lb .
Mann , unser treubesorgter Vater ,
Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Pg . Rudolf Hipfer
allzufrüh , im Alter von 41 J ., wohl¬
vorbereitet , in die Ewigkeit abgeruf .
Wagshurst , 11. Juli 1943.

Im Namen aller trauernden , Hin¬
terbliebenen : Frau Math . Hipler
geb . Hanser u. Kinder Ruth und
Rösa .

Die Beisetzung findet in Singen a .
H . , Waldfriedhof , statt .

Heute starb nach langem , schwerem
Leiden mein herzensguter , treubes .
Lebenskamerad , unsere lb . Mutter ,
Schwiegermutter . Schwester u . Tante

Philippine Feurer
geb . Dick , wohlvorbereitet , im Alter
von nahezu 60 Jahren .
B.-Baden , Jagdhausstr . 12, 11. 7. 43.

Die trauernden Hinterblieb . : Karl
Feurer ; Gretel Haas geb . Feurer ;
Ruth Eisebifh geb . Feurer ; Anne¬
liese Feurer ; Martin Feurer ; El¬
friede Feurer u . alle Angehörigen .

Beerdigung : Dienstag , 13. 7. 43, um
15 Uhr , auf dem Friedhof B.-Oos .
Seelenamt : Mittwoch , 7.15 Uhr , in
der Bernharduskirche .

Nach schwerem Leiden verstarb am
8. Juli unser lb . Söhnchen

Adolf Wurzler
im Alter von 3 Jahren . Wir haben
unser einziges Kind in aller Stille
zur letzten Ruhe gebettet .
Faulenbach , 8. Juli 1943. -

In tiefer Trauer : Adolf Wurzler
u. Frau ; Hermann Löffler u. Frau .

Am Sonntag früh verstarb nach
längerem , mit größter Geduld ge¬
tragenen Leiden meine lb . Frau ,
unsere herzensgute Mutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Theresia Klemm
geb . Schneider , im Alter von 66 J .
Achern , 11. Juli 1943.

In tiefer Trauer : Aug . Klemm
nebst Kindern und Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag , 13. Juli , 16 U .
vom Trauerhaus aus .

Heute brachten wir unsere liebe
Mutter , Großmutter u . Tante , Frau

Katharine Leubert
ihrem Wunsche gemäß in aller Stille
zur letzten Ruhe . Für erwiesene
Aufmerksamkeiten herzlichen Dank .
Nürnberg , 10. Juli 1943.
Tannhäuserstraße 34 .

Richard Leubert .

Für die vielen Beweise tiefempfun¬
dener Anteilnahme an dem schweren
Verluste meiner lb . Frau u . Mutter ,
Tochter , Schwester u . Schwägerin ,
sowie für die schönen Kranz - u . Blu¬
menspenden und die zahlreiche Be¬
teiligung zur letzten Ruhestätte sa¬
gen wir allen unseren herzl . Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Karl Bacbmann .

Karlsruhe , Kaiserstr . 80a , 13. 7. 43 .

Für die vielen u . herzl . Beweise der
Teilnahme beim Tode meines gel .
Gatten , unseres herzensgut . Vaters ,
sagen wir allen unseren aufrichtig¬
sten Dank . Sie waren uns reichlich .
Trost in tiefem Leid .

Frau Maria Augstein geb . Höff -
ken und Kinder .

Karlsruhe -Rüppurr , Juli 1943.
Falkenweg 59.

Herzlichen Dank sagen wir für die
innige Anteilnahme , die uns anläßl .
des Heldentodes unseres unvergeßl .
Sohnes , Bruders , Schwagers u . On¬
kels Leutnant Erich Angster entge¬
gengebracht wurde .

In tief . Trauer : Magdalena Romer
Wwe . u. Anverwandte .

Euenheim , 13. Juli 1943.

Statt Karten ! Für die herzl . Anteil¬
nahme sowie für die schönen Blu -
menspend . beim Heimgang uns . lb .
Entschlaf . Julius Seufert sagen wir
unseren innigsten Dank . Bes . Dank
Herrn Pfr . Mondon für seine trostr .
Worte , den Schwestern des St . Kran¬
kenhauses für ihre liebev . Pflege ,
der Firma A. Brand u . Gefolgschaft
sowie all denen , die ihn zur letzten
Ruhe begleitet haben .

In unsagbarem Schmerz : Familie
Hermann Seufert u . Braut Klara
Münndörfer .

Karlsruhe , 13. Juli 1943.

Hilfsarbeiter , Hllfsarbefterlnnen , Büg¬
le rinnen und Bügeliehrmädchen
sofort gesucht . Färberei Printe
A.-G, . Karlsruhe , Fritz -Todt -Str .65/67

Kaufgesuche

Statt Karten ! Allen denen , die un¬
sere lb . unvergeßliche EntschlaJene
Gertrud Prestel geb . Göll zur letz¬
ten Ruhe geleiteten , sowie für die
überaus schönen Blumenspenden u .
für die uns erwiesene herzliche An¬
teilnahme sagen wir unseren innig¬
sten Dank .

Für alle Hinterbliebenen : '
Karl Prestel .

Karlsruhe , 13. Juli 1943.

Amtliche
Bekanntmachungen

Albtalbahn . Vom 1. Oktober 1945 ab
wird der Fahrscheinverkauf in den
Zügen der Strecke Karlsiuhe Alb¬
tal bis Ettlingen Staadt eingestellt .
Die Fahrausweise müssen vor An¬
tritt der Fahrt an den Fahrkarten¬
schaltern gelöst werden . Fahrgäste ,die ohne vorherige Lösung des
Fahrausweises den Zug besteigen ,müssen die im § 15 (3) der ' Eisen -
b a hn - Ve rkeh rso rdnu ng Festgesetz -
ten Fahrpreiszuschläoe bezahlen .
Ausgenommen von dieser Rege¬
lung bleiben die schwach besetz¬
ten Früh - und Spätrüge , in denen
der Fahr schein verkauf beibehalten
wird . Sie werden durch besondere
Aushänge an den Schaltern be¬
kanntgegeben . Berlin , den 2. Juli
1943. Deutsche Eisenbahn -Betriebs '
Gesell schaff , Ac tie nge se Iisc ha ft .

Bruchsal . Bekanntmachung . Wegen
Erledigung notwendiger Vorarbei¬
ten für die bevorstehende 52. Le¬
be nsrni ttel kartenausgäbe bleibt die
Karten ausgab este 'le u . das Bezug -
scheinamt am Mittwoch , 14. u . Don¬
nerstag , 15. Juli 1943, geschlossen .
Bruchsal , 12. Juli 1943.

"
Kartenaus -

gabestelle u . Bezugscheinamt .
3 .-Bader . Obsterfassung . Im Rahmen

der all gemeinen Ob st Versorgung
werden die hiesigen Obstbaumbe -
sitzer veranlaßt , einen Teil des Er¬
trages an die Sammelstellen abzu¬
geben . Die in Anspruch genom¬
menen Obsterzeuger erhalten ein¬
zeln Mitteilung . Der nicht ' abliefe -
rungspf lichtige Ertrag kann im eige¬
nen -Haushalt verwendet oder zu
den festgesetzten Preisen an Orts¬
einwohner verkauft werden . Bei
Ueb erschreiten der Höchstpreise
haben die Beteiligten — Käufer u .
Verkäufer — strenge Bestrafung zu

gewärtigen . Der Oberbürgermeister .I. V. Bürkle . jKjrgerrneister .
B.-Baden . Stadtbauamt . Brückenwaa¬

gen beim Gutleuthaus in der Lange
Straßo und im Stadtteil Lichtental .
Wegen Vornahme von Reparaturen
und Nacheichung sind die vorge¬
nannten beiden Brückenwaagen ab
26. Juli d . J . auf voraussichtlich 10
Tage außer Betrieb . Während die¬
ser Zeit ist die Waage der Stadt¬
werke in der Waldseestraße zu be¬
nützen . Wiegereiten : 7—12 und 1Z—
17 Uhr . Samstags von 7—11 Uhr .

LÄhr. Der ReichsjugendfUhrer der
NSDAP , u . Jugendführer des Deut¬
schen Reiches und der Reichsge¬
sundheit s führe r haben die Jungen
des Jahrgangs 1927 aufgerufen , sich
einer Zahnbehandlung mit dem
Ziel der Beseitigung aller Gebiß -
schaden zu unterziehen .Die im Jahre 1927 geborenen Jun¬
gen haben inzwischen eine schrift¬
liche Aufforderung des Hitler -Ju¬
gend -Bannes erhalten . sich bei
einem Zahnarzt od . Dentisten ihrer
Wahl In Behandlung -zu begeben .
Jeder Junge des Jahrgangs 1927,
dem diese Aufforderung bis Jetzt
nicht zugegangen ist , hat sich bis
zum 15. Juli 1943 persönlich oder
schriftlich bei dem Bann 169 der
HiMer -Jugend in Lahr zu melden .
Dabei sind folgende Angaben zu
macher ?: Zuiame , Vorname . Ge¬
burtsdatum , Geburtsort . Wohnung .
Der Jugendführer des Deutschen
Reiches hat die zur Durchfuhrung
der Zahn Sanierung notwendigen
Maßnahmen mit Erlaß vom 12. 4. 43
- IV J 3450 (A.N. S . 35) z . Pflicht¬
dienst erklärt . Gegen Jugendliche
des Jahrgangs 1927 oder deren ge¬
setzliche Vertreter kann daher nach
§ 12 . (4) der Jugend die nstverordn .
vom 25. 3. 1939 (RGBl . I S. 710) mit
polizeilichen Maßnahmen vorge¬
gangen werden , wenn sie dieser
Aufforderung sich zu melden oder
anderen zur Durchführung d . Zahn -
sa nie ru ng e rg a nge nen An o rdnun ge n
nicht nachkommen . Lahr , 8 . 7. 1943.
Der Land rat .

Stellen - A ngebote
Baukaulmann , firm in Tarif -, Lohn -,

Gehalts verrechn Img . Steue rw e se n
u . Abschlußbilanz . Mit der Kon -
tenrahmenbuchführg . bestens ver¬
traut . als Bürovorsteher . Für den
Osteinsatz Zimmormeicter , Be¬
triebselektriker , Vollgattersäqer z .
sof Eintritt gesucht . EI mit Zeug -
nisabschr . . Gehaltsang . u . fr . Ein -

. tritt st ag u . 6448 Führer -Verl .
'

Khe .
Herr , tatkräftig und verantwortungs¬bewußt , oer über ausreichende

Kenntnisse in der Gefolgschaftsbe¬
treuung , Organisation . Arbeltsein ,
satz , Mobbearbeitung usw . ver¬
fügt , von großem berliner

'
Indu¬

strieunternehmen der Elektrotech¬
nik zur Unterstützung seines Pro¬
kuristen . des Leiters des Amtes
des Betriebs 'führers gesucht . Be¬
werbungen mit handgeschriebenem
Lebenslauf , Lichtbild . Zeugnisab¬
schriften sowie Angabe der zu¬
letzt gehabten Bezüge und der
jetzigen Gehaltsansprüche sowie
des frühesten Eintrittstermins er¬
beten unter M . 1718 an Annoncen -
Lemm . Berti » Schöneberg .

Konlorist ( in ) mit guter Handschrift ,
Kenntnisse in Maschinenschrift , a .
sofort gesucht . Angebote an Otto
Weber , Obst -, Gemüsegroßhand -
lu ng . Khe ., Werderstr aße 87.

Fakturist ( in ) evtl . auch für halbtags
auf sofort gesucht . Otto Weber ,
Obst -, Gemüsegfoßhandlung . Khe . ,
Werder straße 87 . (3763? )

Lagerführer zur Betreuung v . Wohn¬
lagern in und um Stuttgart zum
sofortigen Dienstantritt gesucht .
El L 37697 Führer -Vertag Karlsruhe .

Lackfabrik -Meister zum Osteinsatz
nach der Süd Ukraine in selbstän¬
dige , verantwortliche Stellung
gesucht . Eiiangeb ; erb . u . Fr . 26659
an Ala , Berlin W . 35.

Sattler , Hilfsarbeiter , 1 Lehrling ,
HHfsarbeiterinÄen sofort gesucht .
Sattlerei -Werkstätte A. Rothen¬
berger , Hörden/Mgl . Adolf -Hitler -
Straße 33. M 488. (37492)

Gärtner , an selbst . Arbeit , gewöhnt ,
gewissenhaft , zuverl .. u . m . ein¬
wandfreier Führung zum mögl . sof .
Eintritt gesucht . Bewerb . mit aus¬
führt . Angabe der bisherigen Tä -
tlgk , unt . 37515 Führer -Verlag Khe .

AIIeinfi Im vorführe r( in ) selbständ ., in
Dauerstellung für Vorort Karlsruhe
gesush t . El 32395 Führe r-Verl . Khe ^

Packer , krc; ft . . männl . od . wsibi ., z .
sof EIntr . aes . Lebensmittelgroß¬
handlung . Gers pack . Rastati .

Nachtwächter auf sofort gesucht .
Foßler 4 Pfatlheicher , K G ., Khe .,
Baden , Augartens traße 2a .

Wachmänner f . Bewachung ausländ .
Arbeiter in Karlsruhe ges . Leichte
Beschäftig ^ , für Rentner u . Kriegs¬
versehrte . Karlsruher Wach - und
Schließgesellschaft V. Baumgärtner
u . Sohn , Kaiserstr . 106. Ruf 577.

Laufjunge , zuverlässiger , für Boten¬
gänge und leichte Arbeit sofort
gesucht . Hofapotheke Karlsruhe ,
Kaiserstraße 201.

Kontoristin , mit guter Aligemeinbil¬
duno . zum bald . Eintritt gesucht .
ta 37975 Führer -Verlag Karlsruhe .

Technische Zeichnerin evtl . auch
Lehrmädchen zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . EI 37910 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Bürohilfe , jüngere , mit schön . Hand¬
schrift sofort gesucht . EI 57525
Führer -Verlag Karlsruhe .

Aufseherin , energische , als Führerin
einer erschlossen eingesetzten Ar -
beitsgruppe für . sofort gesucht .
H. J . Bischoff , Weißenburg/Elsaß .

Fräulein von 14—20 J., zur Ausbil¬
dung als Internat sie !ter in zwecks
spät . Führung dess . in Karlsruhe
gesucht . EI 57517 Führer -Verl . Khe .

Fräulein , tüchtiges , zuverl .. für das
Apotheken Warenlager sofort oder
später gesucht . Bewerbungen an
Hofapot 'heke , Khe . . Kaiserstr . 201.

Schneiderin , perf ., f . ca . 4—5 Woch .
gesucht . ia BA 3050 Führer -Verlag
Baden -Baden

Mädchen , jüngere , für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) in Dauerstellung gesucht .
Großwäscherei , Färberei Schorpp ,
Karlsruhe . Kaiserallee 37. (35311)

Büglerinnen für Wäsche u . KJeidung ,
perfekt oder zum Anlernen in
DauerstelIg . gesucht . Großwäsche¬
rei , Färberei Schorpp , Karlsruhe ,
Kaiserallee 37. (35309)

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen , Wäscheausschlagen . Pak¬
ken usw . gesucht . Großwäscherei ,
Färberei Schorpp Karlsruhe , Kai¬
sera IIee 37 . (35310)

Wirtschafterin , Stütze der Wirt
schafterin , Gäs -tebuchführerin ,
Kaffee köchln , Köchinnen , Hilfs¬
zimmermädchen , Wä scher eimäd -
chen , Hausdiener , Heizer u . Lauf¬
jungen in führendes Sanatorium
im Schwarzwald für sofort oder
nach Vereinbarung in Jahresstel¬
lung gesucht . Bewerb . m . Zeug¬
nisabschriften u . Lichtbild B 37699
Führ er -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin , die selbständig einen
kleinen modernen Haushalt eines
geschäftstät . Ehepaares führen
kann , zu sof . od . später in sdhöne
Schwarz Waldstedt gesucht . Schön .
Zimmer mit fliieß . Wasser steht
zur Verfügung . Familienanschluß .
Angenehme Vertrauens - u . Lebens¬
stellung . Stelle ist vom Arbeits¬
amt genehmigt . Bewerb . mit Licht
bild erbeten H 3S057 Führer -V. Khe .

Uniform , sehr gut erh . ( Inf .), Gr . 1,70,
schl . Figur , für m. Mann ges . EI
3339 Führer -Verlag Ottenburg .

Marine -Hose für meinen Sohn ges .
El 57526 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mütze , eigene , Gr . 57 (Inf .) , für
m . Bräutigam dringend ' gesucht .
El 57543 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kostüm oder Seidenkleid , Gr . 42,
schwarz , dring , gesucht . El 57542
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wäsche u. Kleidung aus gut . Hause
für IV«—2jähr . Mädel gesucht . E
57541 Führer -Verlag Karlsruhe .

Angora Pullover gesucht . E3 57568
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bade - o . Strandanzug , jugdl . , gut er -
halt ., ges . £3 57614 Führ .-Verl . Khe .

Damen -Kleppermantel , Gr . 42/44 ges .
E 57404 Führer -Verlag Karlsruhe

D.-Uebergangs - od . Sommermantel ,
Gr . 44. und auch größer , gesucht .
El 57863 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Pelzmantel , mögl . Fohlen oder
Buenos -Breitschwanz , Gr . 42/44 ,
gesucht . E BA 3051 Führer -Verlag
Baden -Baden .

Anzug od . Smoking , Gr . 46, gesucht .
E 57539 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenanzug (Gr . 48—SO), schl . Fig .,
1,70 gr . . gesucht . El 576?3 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Anzug und Sommermantel für schl .
Herrn , Gr . 1,80 , sehr gut erh . . ges .
E 57630 Führe r-Ve rIag Ka rls ruhe .

Damenschuhe , Gr . 37, Herrenschuhe ,
Gr . 41/42 . gesucht . E 57581 Führer -
Verlag Karlsruhe .

D.-Sportsch . , bl . , Gr. 37, geboten .
Gesucht Gr . 37 mit hohem Absatz .
E 57582 Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon , schönes , nur gutes , min -
dest . 120 Bässe , ges . E 57593
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gebr . od . neu , ges .
Frau Schmitt ). Khe . Hardtstr . 12.
Hinterhaus . III . St . (57496)

Konv .-Lexikon zu kaufen gesucht .
E 38007 Fü hrer -Verlag Karlsruhe .

Kathol . Gesangbuch (Magnifikat ) ,
gut erhalten , gesucht .

*
E 57600

Füh re r-Ve rIag Karlsruhe .
Bücherranzen , Kinderfahrrad oder D.-

fahrrad ges . .von Kriegsversehrtem .
E 57572 Fü hrer -Verlag Karls ruhe .

Schreinerei -Maschinen , Kreis - und
j Bandsäge , Dicktenhobel , neu , ge¬

braucht , auch reparaturfähig , von
Betrieb sofort gesucht . E 37839
Führe r•Verlag Karlsruhe .

Einer -Faltboot zu kaufen gesucht .
E 57405 Führer -Verlag Karl sruh e .

Fässer , 1—3 Stück , bis zu 150 Liter
gesucht . E 57519 Führe r-V. Khe .

Tausch
Brautkleid , eleg . , g . reinseid ., heil .

zu tausch . E 57423 Führ .-V. Khe .

Haushälterin , welche Lust zu Gar¬
ten und Tieren hat , sof . gesucht .
E 57574 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindergärtnerin , lebensfrohe gebil
dete od . sonst geeign . Persön¬
lichkeit nach Leipzig zu 2 Jung ..
3 u . 6 J. , ( letzt , gehbehindert ) ,
welche neben der Hausfrau in Pri¬
vat haus halt Hausarbeit mit über -
.nimmt . Frau Lotte Dietz , Leipzig
N 22, Richterstraße 15, II .

Kinderpflegerin , Kindergärtnerin , Kin
derschwester in selbst . Stellung zu
3 Kindern gesucht . Khe . , Weber¬
straße 7. L Erb . (37525)

Bedienung , zuverlässig , sauber , so¬
fort od . später gesucht . Haibt ,
Khe ., Kaiserallee 151, Ruf 7041 .

Mädchen , vertraut mit allen Haus¬
arbeiten , auch als Büfetthllfe (evtl .
halbtags ) auf sof . ges . Vorzustell .
Kabarett Regina , Karlsruhe . Hebel¬
straße 21. Ruf 606 .

Hilfskräfte , weibliche , einige , zur
Bedienung für den Kantinenbe¬
trieb einer größeren Fabrik in
Ober baden gesucht . In Frage
kommen vielleicht ehemalige Ver¬
käuferinnen der lebens mittel -
b -ranc he . ER 38052 Fü h rer -V._ Khe .

Hausgehilfin . Einfach . Mä<3el oder
all einst eh . Frau über 50 Jahre , die
bereits gedient hat , für Haushalt
mit etwas Gartenarbeit gesucht .
Frau Paula Kiefer , Postfach 22,
Zell im Wiesental , Schwarzwaid .

Ferienaushilfe gesucht . Für Ende
Juli/Anfang August zwecks Beur¬
laubung m . Hausgehilfin jg . Frau
oder Mädchen gesucht . 10—14 Tg .
Angebote an Frau Brenzinger ,
Baden -Ba den , Ze p pe lIn straße 13.

Sepplhose u . Leinenjanker , 14— 16j .
Jg .. u . Tischlampe gebot .

'
gesucht

Bubenranzen u . Roller od . Dreirad
od . Holländer . E 57470 Führer -Ver -
l<ag Karlsruhe

?rati od . äl 't . Fräulein als Stütze Im
Baus 'h . ges . E 37862 Füh r .-V. Khe .

Tagesrhädchen oder Frau für häusl .
Arbeiten gesucht . Vom Arb .-Amt
genehmigt . Hoger , Khe . , Sofien -
straße ILO, III . (57393)

Hilfe für leichte Hausarbeit zu kran¬
ker Frau nachm . 3 Stunden , Sams¬
tag nur vorm . gesucht . Jollystr . 63,!>., nur vorm . außer Samsta g .

Frauen gesucht f. Werkzeugausgabe ,für Reinigen der Kantine und
Waschräume , sowie Fahrerin mit
Führerschein 3b (kleiner Liefer¬
wagen ) . Schoemp erlen & Gast ,
Karlsruhe , Sofienstraße 74

Frauen , einige zum Reinigen von
Büros sofort gesucht für drei
u . fünf Stunden pro Tag . E 37973
Führer -Verlag Karlsruhe

Frau , sauber u . pünktlich , zur Rei¬
nigung von Büros sof . od . später
ges . Angen . Beschäftigungszeit .
E 37810 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau in Dauerstellung zur Büro¬
reinigung gesucht . Arbeitszeit v .
17 bis 22 Uhr . E 37809 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Putzfrau zweimal wöchentlich f . vor -
mitt . ges . Khe ., Bunsenstr . 18. III .

Stellen - Gesuche
Kontoristin , Höh . Handelsschule und

abgeschl . Lehre , s . sich a . 1. 8.
zu verändern E 57590 Führer -Ver -
l>ag Ka rlsruhe .

Stenotypistin , perfekr , langjährige
Bürotätigk . , sucht Stelle . E 57592
Führ er -Verlag Karlsruhe .

Witwe , 58 Jahre . möchte Bürotätig -
keit wieder aufnehmen . 15 J .Ptaxis . E 57527 Führer -Verl . Khe

Bedienung sucht Stellung in Eis¬
palast od . Kaffee ab 2 Uhr mittags .
E 57570 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bedienung s . !. gt . Hause Stelle f.
sofort . E RA 269 Führer -Verlag
Rastatt

Haushaltpraktikantin , aus gutem
Hause , sucht für V? Jahr auf 1.
Okt Stelle in NS .-Heim , Kinder¬
heim , Schul heim oder groß . Haus¬
halt mit Kindern . E 38009 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Verkäufe

Kinderbettchen , gebr . . bis zu 3 J.,
zu verkaufen 10 3M . Wolf , Karlsr .,
Kriegsstraße 226. IV. (57529)

Bild , gr . , hl . Familie , zu verk . 35 3V)t .
El

'
57583 Führer -Verlag Karlsruhe .

Keüim , 4.80 1̂,98 m, etwas beschäd .,
Preis 300 M zu verkaufen . Khe .,
Karl -Wllhelm -Straße 40 . part .

Küche , gut erh ., f . 200 Kit zu verk
Karlsruhe , Scherl straße 10a , part .

Brautausstattung , Gr . 44, weiß , ge¬
boten . Gesucht gut erh . . Nähma¬
schine . elektr . Bügeleisen und
Sommermantei 44. E 2636 Führer -
Verlag Bretten .

2 Kleider (Seide ) , Gr . 38, gegen
Gr . 42, zu tauschen . E 57490 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Umstandskleid , dklbi . , Gr . 44, gebot .Ges . Bett , Leib - od . Tischwäsche .
E 57608 Führer -Verlag KarIsruhe .

Morgenrock , eleg ., wattierter , Gr .
44/46 gesucht . Biete eleg . Seiden -
kieid , kaum getragen , vornehme
Musterung . Weber , Riefstahlstr . 5,Ruf 84 , Karlsruhe .

Untergarnitur , 3tellig . Gr . 42/44 , ge¬
bot ., gut . Damen schirm od . neu¬
zeitliche Küchenwaage gesucht .
E 38022 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel Chinchilla , gebot ., ge¬
sucht Radio . Lang , Gernsbach /
Murgtal , Kornhausstr . 14.

M. Plüschmantel , grau , gut , br .Sport¬
schuhe , Gr . 38, Rollschuhe gebot .
D.-Ko stü m, Mä de hen -So mm e rmantel ,13 J ., u . Pumps , Gr . 38, höh . Abs .,
gesucht . E 57613 Führer -Verl . Khe .

Hütkoffer ges . Tausche Schuhe Gr .
37/38 , oder Mantel , Gr . 42. E 57566
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug geboten . Gesucht Boden¬
teppich od . eich . Waschkommode
u . 2 Koffer od . Schließkörbe . E
57503 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenpaletot , gr . schl . Figur , geg .
O .-Pelzmantel , Gr . 44, zu tausch ,
ges . E BA. 3044 Führ .-V. B.-Baden .

Knabenlodenmantel gebot . Gesucht
wird dunkelblaues Damenkleid , Gr .46. E 56754 Führer -Verl . KarIsruhe .

Pumps , schw ., Gr . 3« , gebot .
"
, ges .

Pumps , weiß , Gr . 38, zu kaufen
od . zu tauschen . E 57509 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schuhe , Gr . 23, gut erh ., zu tausch ,
gegen Gr . 24 od . ? 5. Khe . . Feier -
abendweg 21, Erdg . (57554)

D. Schuhe , Gr . 41, kaum getragen ,
gegen ebensolche in Gr . 40 zu tau -
sehen . E 57594 Führer -Verlag Khe .

H.-Halbschuhe , Leder , Gr . 42 und
Wildleder m . Leder , grau ; Gr . 42,
geg . D.-Schuhe , Gr . 38 od . geg .
Pel 'zumh ., evtl . Aufzahlung , zu
tauschen gesucht . E BA. 3042
Führer -Verlag Baden -Baden .

'

Marschstiefel , Gr . 42, n. getrag . , so¬
wie 2 Weinfässer , 180 u . 290 Ltr .,
geboten . Gesucht Akkordeon mit
mindestens 48 Bässen . E 57634
Führ er -Verlag Karlsruhe .

Marschstief . , 43'/-, geb . Sportwagen ,verehr .. ges . E 57617 Führ .-V. Khe .
Reitstiefel , Gr . 42. . gesucht , gebot .

Ziehharmonika Clubmod . I. Nähe -
res Ruf 6642 Karlsruhe .

H.-Rohrstiefel , Gr . 41. gut erhalten ,
geboten . Gesucht Sportwagen .
E 57627 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kommode , gut erh ., geboten , gut
erh . Damenrad gesucht . Karlsruhe ,
Sofien straßo 15. II . (57596)

Couch gesucht . Eisschrank geboten .
E 57640 Führ e r-Ve rta g Karl sru he .

Matratze oder elektr . Kühlschrank ,
gut erhalten , gesucht . Evtl . Tausch
geg . Radio , Tele funken , 4 Röhren
mit Lautsprecher . E BA. 3045 Fü'h-
je ^-Verlag Baden -Baden . _

2 Matratzen , dreiteilig , sehr gut . ge¬
bot . Gesucht Bettumrandung od .
Schreibtisch . E 57431 Führ .-V. Khe .

Chaiselonguedecke u. H.-Fahrrad ge¬
sucht . Geboten H.-Armbanduhr ,
nicht getr . H.-Lederjacke , wenig
getr .. stärk . Fig . E 57524 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Teppich (deutsch od . Orient .) , gut
erhalten , gesucht . Biete sehr gut
erh . Matratzen , seid . Steppdeck .,
Steiners Paradiesbetten . E 37746
Führ er -Verlag Karlsruhe .

Läufer , 9 m , 53 cm br .. neu , gebot .
Gesucht sehr gut erh . Damenrad .
E 57646 Führe r-Ve ' I >g Karlsruhe .

Badewanne , em „ czed .. t8ufer , 10 m, |i
gesucht (evtl . Linoleum ). E 57605j
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten

Badeofen , Wanne , Heizofen , auch
einzeln , geg . Photo zu tauschen
m . Aufz . E 57513 Führe r-V. Khe .

Gasherd , 2fI . . zu ^erk ., 24 71)1. od .
gegen Damentasche ru tauschen .
Vogj , Rintheim,Emststr .7, nach 6 U.

Timmer , möbi ., auf 15. od . 1. 8. 43
zu verm . An zus . morgens bis 12 U.
u . abends von 6 Uhr ab . Karls -
ruhe , Uhl and straße 34, II .

Kinderkorbwagen , sehr gut erhalt
mit Gummi -Bereif . geboten . Ge¬
sucht sehr gut erh . Puppenwagen
mit Puppe . Karlsruhe , George Fried -
riehstrafie 1, IM., lks . (57586)

Zimmer , leeres , an berufstät . Fräul .
zu vermieten . Schrift !. E an Stolz .
Karlsruhe , Nelkenstraße 11.

Kindersportwagen gebot ., gut . Da¬
menschirm od . Küchenwaage ges .
E 38021 Führer -Verliag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., sofort an Fräulein
zu verm . Khe .. Leopoldstr . 26. pt .

Zimmer , möbl ., sof . zu verm . Ve-ith ,
Sternbergstfaße 4, Karlsru h e .

Zimmer , möbl .. Ecke Robert -Wagner -
AI lee sofort zu vermieten . Khe .,
Rudolf straße 31. IV. (37497)

Puppenwagen , mod ., mit Puppe ,
komp I. Pu p pen hau sein r ich tu n g ,
Puppenschrank m . Kleider , sowie
Rollschuhe (Kugellager ) geboten .
fies . gut . Koffergrammophon mit
PI . E GA . 2930 Führ .-V. Gaggenau .

Puppenwagen gebucht . Biete Mäd -
chenschuhe , Gr . 32. E 57528 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , gut erhalt ., geboten .• Gesucht Kindersportwagen , mögl .
Korb . E 57622 Führer -Ve rlag Khe .

Kinderklappstuhl u. Kinderdreirrad ,
reparaturbed . . geg . Eindünstgläser
zu tauschen gesucht . E BA. 3043
Führer -Verlag Baden -Baden ,

Puck -Motorrad , 200 ccm , Baujahr 39,
5000 lern gelaufen , geg . neue Näh¬
maschine zu tauschen . K. Huck ,
Ottersweier . Hauptstraße 261.

Kleinkraftrad , gut erh ., zu k. ges .,
evtl . Tausch geg . Most 1- od . Wein¬
fässer . E 57534 Führer -Verlag Khe .

Herrenfahrrad , gebr .. m . guter Me
reif , gebot . Suche Damenfahrrad
oder Rahmen . Josef Himmel , Ra¬
statt , Sackgasse 4.

Zimmer , freundlich möbliert , sofort
ru vm . Werderstr . 14, III ., Khe .

Zimmer, - gut möbl ., sof . od . 15. 7.
N . Müh lb . Tor zu vermi eten . Kh
Viktoriastraße 10. Hl . (57577)

Zimmer , gut möbl .. ohne Bedien .
an Dame (»Beamtin ) , sof . zu verm .
Ebenso Raum zum Unterstellen v .
Möbejri . Anzusehen bei Bohrer ,
Karlsruhe » Albtalstraße 4.

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Karls¬
ruhe , MoItk estrafte 143 , III .

Zimmer , schön ., möbl ., an solid
Herrn auf sofort zu vermieten .
Dax land en , Va len tins t ra -ße 36.

5
~

Z.-Wohnung , teilw . möbl ., beste
Lage Khe .-Durlach , m. all . Zubeh .,
f . Fliegergeschäd . geeign ., auf
1. Sept . zu vm . Zu erfr . Manecke ,
Khe .-Durlach , Rittnertstraße 29.

Mietgesuche

Akkordeon gesucht . Biete Faltboot
Klepper (Zweier ) . E 3333 Führer -
Ve r rg .

Akkordion gesucht . Geboten gute
Konzertgeige , 2 Kindersessel , ein .
f . Fahrrad u . ein . f . Kindersportw .
E 57631 Führer -Verlag Karlsruhe .

Foto , 6X9 Schneider -Tessar , dopp .
Auszug , m . Ledertasche u . Film¬
kassette gebot . Gesucht neuw .
Herren - od . D.-Fahrrad mit Bereif .
E 37739 Führer -Verlag Karlsruhe .

Photoapparat , 3X3 , Mk § . Ernemann
mit Lederetui , geboten . Gesucht
Korbkinderwagen , gut erh . . geg .
Aufz . E 57621 Füh er -Verlag Khe

Zeiv Prismenglas (Telexem , 16
fache Vergrößerung ) , geg . Radio -
Apparat zu tauschen ges . E BA.
5041 Fü hr e r-Ve rIag Bade n -Baden .

Handnähmaschine , tadeM . nähende ,
geg . Kostüm , Gr . 44, zu tauschen
gesucht . E 57464 Führer -Verl . Khe ,

Tauchsieder , 110/130 Volt , f 400 Watt
u. Haartrockner . Marke Siemens ,
f .

"
gl . Spannung geb ., suche gleich -

wert . Geräte od . Haartrockner und
Brotröste f. 220 Voll . Anbiete Heiz¬
kissen u . Bügeleisen m . Kabel ,
110/130 Volt . Borger . Würzburg ,
Val .-Becker -S'lr . 1. (38055)

Stadttasche , led ., gr ., gebot ., ges
guten Bademantel , Gr . 42/44 . E
57477 Führer -Verlag Karlsruhe .

Aquarium ru kaufen gesucht , evtl .
tausche Detektor mit Kopfhörer .
E 57474 Führer -Vertag Karlsruhe

Beerenpresse z . k.- ges . Tausche evt .
D.-Atlasschuhe , weiß , Gr . 36 . Khe .,
Hübschstr . 12. IV. (57511)

Kraftfahrzeuge
DKW., Meis 'terklasse , Limousine od

Kabriolett , 2- od . 4-Sltzer . neu od .
gut erh ., mit Bereifung , zu kauf .
gesucht . E 37090 Führ .-Verl . Khe

Lieferwagen oder schwerer Perso
nenwagen , in nur gut . Zustande ,
sof . zu kauf . ges . Jakob Noppel ,
Mineral wa s ser fab ri k, Do ms tet ten .

Tiermarkt
Ochse , junger , ei nge f., gegen junge

Nutz - u . Fahrkuh zu tauschen ges .
Emil Consta nt In, K.-Rüppurr . All -
mendstraße 7. . (57564)

Wälderkuh , junge , gut im Zug , zu
verkaufen . Zu ertragen GA 2931
Führer -Verlag Gaggenau .

Milchziege zu verkaufen . Hagsfeld ,
Karlsruher Straßo 150. (57516)

Läuferschweine geg . Schein , Zucht
Hasen . Hühner u . Gänse gesucht .
Schmieder . Khe . . Weifenstraße 16.

Hund , scharfer , zu Wachzweck , ges .
Schmieder . Khe ., Weifenstraße 16,

Spitzer , [9 ., gesucht . E Josef Jhle ,
Gartenbau , Baden -Oos . (3047)

Rehpinscher , schw .-br . , '/-jähr ., klst .
Rasse m . Stammb ., zu verkaufen .
E 57641 Führer -Verlacr Karlsruhe .

6 Stallhasen , junge , zu verkaufen
Arthur Ruppender , Karlsr . , Moltke -
straße 143, III . (57553)

Entlaufen

D. Schäferhund , 6 Monate alt , hell¬
grau , Ruf nähme Asta . in Ettlingen
Freitagabend entlaufen . Vor An¬
kauf wird gewarnt . Gute Belohn .
Nachricht an Fa . Karl Geiger , Ett -
M'rvgen . Leopoldstraß e 23. (57506)

Jagdhündin , Deutsch -Kurzhaar , br . ,
a . d . Namen Senta hörend , ent¬
laufen . Nachr . erbet , an Albert
Nöltner , Moos bei Bühl . (2718)

Schäferhund , dtsch ., schw .-gelb , 11.
7. 43 entlaufen . Abzug , geg . Bei .
Aug enstein , Khe .. Krone nstr . 56, II .

Immobilien
Kl. Haus m . Friseurgeschäft in Umg ,von B.-Baden (auch a . d . Lande )

od . nur Friseurgeschäft , geg . bar
od . Pfandbriefe zu kaufen , auch
zu mieten gesucht . Vermittlung er¬
wünscht . E BA 3046 Führer -Verlag
Baden -Baden .

Einfamilienhaus zu kaufen gesucht .
Rüppurr , Ettlingen oder Aibtal , v .
Schwerkriegs Versehrtem . E 57531
Führer -Verlag Karlsruhe .

—8 Zimmer -Einzelhaus , modern , mit
Obstgarten in waldreicher Gegend
Süddeutschlands zu kaufen ge¬
sucht . evtl modernes 9 Zimmer -
Haus in Hamburg in Tausch ab¬
zugeben . Angebote möglichst mit
Bild , Grundriß und Lageplan er¬
beten unter A 660 an Anz .-Exped .
Johannes Da hl grün Hamburg 36,
Königstra ße 7-9. (37558)

Landhaus , massiv gebaut , mit klein .Obst '- u . Gemüsegarten , zu mieten
oder zu kaufen gesucht E 38024
Führer -Verlag Karlsruhe .

Öfen , n. gebr ., Herrenhajbschuhe 43,
n . getrag . . Radiowagen , silb . Füll¬
halter . 2 Stiefelhosen (blau und
schwarz , Gleichrichter , 120 V. . u .
Mandoline geboten . Gesucht : Da -
ipenfahrjad (Ballon ) , a . o . Ber .,
SchalIpI >a11erispieIschrk ., Betteouch .
E 57425 Führe r-Ve - lag Karlsruhe .

Badewanne , emalll . , u . Wandgas¬
badeofen geboten , gesucht Bett¬
wäsche . Handtücher . Bettumran¬
dung od Teppich (Brücke ) und
Herrentaschenuhr . E 57505 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Metzgerei , mit od . ohne Haus , von
tücht . zahiungsfäh . Meister zu kau¬
fen oder mieten gesucht . E 57240
Führer -Verlag Karlsruhe

Damen Fris . Salon od . Herren - und
Da men -Fris .-Salon mit Parfümerie -
Verk .-Gesch .. bis 20 000 Ml An¬
zahlung von tücht . Fachehepaarzu kaufen evtl . auch zu pachten
gesucht . An geb . unter K A 10044
an Ala Anzeigen -Gesellschaft m .b , H., Kassel . (37966)

Textilwerk (Reisserei ) In Süddeutsch -
tand . mit guter Beschäftigung und
gunstigen Erträgen , ganz od . teil -
^ ®' s ® £u verkaufen . Preis etwajM 750 000.—. Liebhaber , die für
etwa % des Kaufpreises Tausch¬
objekt bieten können bevorzugt .E unt . Ak 559 an „ Ala " Stuttgart .Fried rieh straße 20 .

Zimmer , möbl . , f . Ehepaar , mögl .
Weststadt gesucht . E 37644 Füh¬
rer -Verlag Karls ruhe .

Zimmer , gut möbi ., von berufstät .
Krankenschwester mit 8 Woch . alt .
Säugling auf 1. Sept . od . 1. Okt .
1943 gesucht , wo tagsüber die
Betreuung d . Kindes übernomm .
werden kann . Am Hiebsten Rüp¬
purr oder Gartenstadt . E 38014
Führer -Verteg Karlsruhe .

Zimmer , heizbar , leer od . möbl . , v .
berufstät .. alle Insteh . Frau i . Dur¬
mersheim

'
od . Umgebung ges . Zu

erfrag . RA 270 FührenV . Rastatt .
Wohn - und Schlafzimmer , gut möbl .

möglichst rmHr Bad , von berufstät .
Fräulein gesucht . E 57591 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Einzel - u . Doppelzimmer ab 15. 7.
bis 31. 8. für Kapeilenmitglieder
gesucht . Kaffee Museum , Karls¬
ruhe , Waldstraße 32.

2 Zimmer , möbl ., mit Küche od . Kü
chenbenütz . , eig . Wäsche selbst .
Bedienung sucht jg . Offiziersfrau
in Karlsruhe od . weit . Umgebung .
Rieck , Gaggenau , Michel ba eher -
straße 6. (2933)

2 iimm .-Wohnung od . 1 Z.-Wohnung
möbl ., evtl . m . Küchen benützg . ,
f . Kriegsd . v . Kriegerfrau ges .
E 57308 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung mit Bad in Rastatt od
Umgebung gesucht . E 57618 Füh
rer -Verl 'ag Karlsruhe .

2—3 Zimmerwohnung mit Bad in Lahr
gesucht , auch Teit .vohnung mit
Küchenbenützung . E L, 36718 Füh
rer -Ve rtag Ka rls ruhe . J

3—4 Zimmer -Wohnung in Gag genau
od . Umgebung ru mieten gesucht .
E GA 2932 Führe r-V. Gaggenau .

Raum , leer , ziun Möbelunterstellen
außerhalb Karlsruhe gesucht . E
57540 Führer -Verlag Karlsruhe .

Raum , groß , oder Saal , Umgebung
Karlsruhe für Unterst , von Möbeln
gesucht . E 57599 Führer -V. Khe .

Wohnungstausch
2 Zimmer , leer , m . Küche od . Kü

chenbenütrunq in Karlsr . geboten .
Dasselbe gesucht In Lahr . E 36719
Führer -Verl 'ag Karls ruhe .

2 Z -Wohnung mit Küche od . 1 Zim
mer . 1 Küche , 1 Kammer , gesucht .
Geboten 4 Z.-Wohnung . E 57610
Führer -Ver lag Kar Isruhe

2 Z.-Wohnung , schöne , mit einger .
Bad , Zentralheiz ., Miete 40 JVtl,
gegen , gieichw . 3—4 Z.-Wohnung
zu tauschen gesucht . E 57607
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zwei -Zimmer -Wohnung gegen eben
solche , nur Vorderhs ., zu tausch .
E 57475 Führer -Verlag Karlsruhe .

S Zimmerwohnung , einger . Bad , Man¬
sarde , Khe . geg . gieichw . zu tau
sehen , auch Vororte . E 57512 Füh
re r-Verlag Karlsruhe .

4 Zim .-Wohnung , herrl ., mit Man¬
sarde u . allem Komfort geboten
gegen ähnl . 5—6 Z.-Wohnung in
B.-Baden od . Umgebung . Sülzer
Braimschweig , Cyritadcsriog 42

4 Z.-Wohnung mit Veranda , part .,Nähe Mühlburger Tor , gegen 5—4
Zimmer zu tauschen . E 57637 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe . 4 Z.-Wohnung mit Ba<d
geg . 2—3 Z.-Wohnung in Gegendvon Rastatt , Bühl od . Achern zu
tausch . E J 38015 Führ . -Verl . Khe

Durlach . Gebot . : sehr schöne , mod
4 Z.-Wohnung m . Et.-Hz ., Mans .,einger . Bad u . Garage . Gesucht
ebens . od . 3 Z.-Wohn . m . Mans .,
Garage od . trock . Unterstell räum
part . E 57547 Führer -Verlag Karlsr

4 Zimmerwohnung , mod . i. Rastatt
geboten . Suche 3 Zi mm er wohnung .E RA *!268 Führer -Vertag Rastatt .

Unterricht
Unterricht in Französisch . (Konver¬

sation ) , von Dame gewünscht .
E3 57546 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Italienische Sprache . Wer erteilt Ün
terricht ? E RA 275 Führer -Verlag
Rastatt .

Suche Ausbildung i. Fertigplänungu. Kalkulation nach Refa . E Ke4099
Führer -Verlag Kehl .

Verloren

Diejenige Person , die am Sonntagabend i. d . Aurelii -Lichtspielen ,Baden -Baden , den schwarzen D.¬Schirm mitgen . hat , wird ersucht ,densel 'b . dort selb st abzugeben .
Herrenring , gold ., mit Stein (wehv

roter Karneol ) von Rheingold ,Hardtstr ., Moltkestr . oder Linie 5
verl . Abzug , geg . hohe Belohn ,unter Angabe der Anschrift unt .57668 Füh rer -Verlag Karlsru he

Armbanduhr , silb ., Freitag abencTTn
der Gegend Bahnhof Bühl verlor .
Geg . Belohng . abzugeben Alban -
Stolz -Str . 5, 2. Stock . Bühl

Einkaufstäschchen , seid ., mit Schirm¬
futteral zwischen Cäcilienstraße u
Breitestraße verloren . Abzugeben
gegen Belohnung Mader Weiher -
feld , Acherstraße 6, Khe

Bezugschein für Arbeitsmantel ver¬
loren gegangen . Abzugeben geg .Belohn , bei Friedrich Bruttel Kon -
lenhandlung . Khe ., Kriegsstr . 60.

v

Kleiderkarte auf dem Wege v . Bühl
nach Moos verlor . Abzug . In der
Führer -Geschäftsstelle in

"
Bühl

Finanz - Anzeigen
Teilhaber ( in ) mit ca . 10 000 'J!)l für

rentabl . Betrieb gesucht . E 57619
Führer -Vefl -ag Karlsruhe .

Kleiderkarte verlogen . Abzugeb . bei
Kuhn , He rta . Khe ., Luisen str . 8.

Kinderregenhaut in Ettlingen von
Herz -Jesu -Kirche bis Kaserne ver¬
loren . Abzugeben geg . Belohnung
Ettlingen , Sternengasse 20, II .

Damen -Velourhut Samstag nacht Kai¬
serstr . bis Badnerbrücke verloren .
Bei gut . Belohng . a . d . Fundbüro
Rastatt abzugeben (2773 )

Geldbeutel Telefonzelle Jollystraße
lieg , ge blieb , am 10 . 7., V212 Uhr .
Abzugeben Fundbüro Karlsruhe .

Geldtasche mit Oefd , Lebensmit¬
tel marken u . Visitenkarten Sams¬
tag auf dem Batvnbof Gengenbach
zw , 3V2 u . 4 Uhr verloren . Der
ehrl . Finder wird gebeten , das¬
selbe abzugeben im Krankenhaus
Gengenbach b . Schwest . Materna .

Schlüsselbund (2 Schlüssel , i . Leder¬
hülle ) , Nacht vom 8./9 . 7. verlor .
Abzugeben . Khe ., Kar -̂Friedrich -
Straße 12.

'
III ., Zimmer 9.

Vermischtes
Wer nimmt als Beiladung Küchen -

elnrlchtg . von Khe . nach Donau¬
esch ing en mit ? E 57446 Führ .-V. K.

Wer nimmt Beiladung mit an d . Bo¬
densee ? E 57180 Führer -Verl . Khe .

Wer nimmt einige Möbelstücke mit
nach Oetighelm b . Rastatt als Bel¬
la d 'ung ? E 57560 Führ .-Verl . Khe .

Wer nimmt in nächst . Zeit von hier
nach Kotmar/Elsaß einige Möbel -
stücke mit ? E 57657 Führ .-V. Khe .

Wer strickt eifrige Sachen V. Kinder ?
E3 57645 Führer -Verlag Kartowhe .

Schreinerei , erstklass . eingerichtet ,
•im Schwarrwald , sucht sofort ein .
wichtigen Artikel . Ell -Angebote
38013 Führer -Vertag Karl -snuhe .

Heimarbeit , leichte , schriftliche , wö¬
chentlich einige Stunden sofort
zu verg eben . E 57559 F.-V. Khe .

Heimarbeit , h .-schritt 1!., od . ähnl . Ar¬
beit s . jg . Frau . E RA 272 Führer -
Verlag Rastatt . (272B)

Unterkunft , 1—2 möbl . Zimmer , für
Mutter mit 17jähr . Tochter sofort
ges . Umg . v . Khe . od . Schwarzw .
E 57624 Führer -Vertag Karlsruhe .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

13. 7., 19.00—22.00 Uhr , Dl .-Miete ,
Kom . „ Idothea " . 14 . 7., 19.00—22.00
Uhr , ^Mi .-Miete . .Idothea " .

Filmtheater

UFA-THEATER und CAPITOL. Täglich
2.30 5.00, 7.30 Uhr . L. Waldmülier ,
A . Matterstock in „ Ein Walzer mit
Dir " . Jugend über 14 Ja hre rugel .

GLORIA ! Bitte Anfangszeiten be¬
echten ! 2.00 , 4 .46, 7.30 Uhr Willi
Forst ' s musik . Großfilm „ Operette "

m . W . Forst , M . Holst , P . Hörbiger
u . v . a . Jug . n . rüg . A'bds . mim .

PALI. 2.30, 5.00 , 7.30 . Letzte Tage !
„ Der Schritt ins Dunkel ". R. Wanke ,
L. Adina . Abenteuerlich , spannend ,
se nsat ionel 'l I J u gend nicht zu gel .

REfrl. Der große Erfolg . „ Das Ferien¬
kind " . H. Moser , menschl . sympa¬
thisch u . liebenswert . Jugend !. zu¬
gelassen . Beginn 2.30, 5.00, 7.30.
Mit Kulturfilm un d Wochenschau .

KAMMERLICHTSPIELE Karlsruh © zei¬
gen „ Kongo -Expreß " . Jugendliche
rügeIass . Beg . 3.00 , 5.15, 7.30 Uh r.

ATLANTIK. ^Dle
~

»ache mit Styx ,r.
Kriminalfilm . Jugend verboten .
Täglich 3.00 , 5.15, 7 .30 Uhr .

RHEINGOLD . Nur noch wenige Tage
die große Ausstattungs - Operette
„ Maske in Blau " . Wochenscheu . /
Beg . 3.30, 5.45, 8 00. Jug . n . zug .

SCHAUBÜRG . Alb heute 3 .30, 5.45
~
,

8.00 „ Die Letzten von Giarabub " ,
ein Heldenschicksal . Wochen¬
schau . Jugen d ru gela ssen .

Durlach . Skala . Ab heute 3.30 5.43,
8 00 ..Die große und die kleine
Welt " . Wochenschau . Jugend
nicht rugelass . l Wiederaufführung .

Durlach . M.T. 91880 . Tägl . 5 u . 7.30.
„ Unter Ausschluß der Oeffentlich -
keit ". Kult .-FiIm „ Schwarzwald¬
fahrt " . Neue Tonw . Jug . n . rugel .

Duriach . Kammerlichtspiele . Täglich
5 u . 7.30 Uhr , Sonntags ab 3 Uhr
„ Kohlhlesels Töchter " . Jugend üb .
14 Jahre zugelassen .

Bretten . Capltol -Theater . Dienstag W*
einschl . Mittwoch jeweils abends
8 Uhr „ Die Frau des Anderen ".
Jugendliche nicht zugelassen .

Rastatt . Resi . Heute 20 Uhr „ Der
dunkle Tag ".

Rastatt . Schloßlichtspiele zeigen ab
heute bis Donnerstag , jeweils 20
Uhr , „ Tanz mit dem Kaiser " , mit
M. Rökk . W . Albach -Retty . Wo¬
chenschau zu Beginn . Jugdl . nicht
zugelassen .

B.-Baden . Aurella -Lichtspiele . 16.30
u . 19.30 Uhr „ Maske in Blau " .

Baden -Baden . Filmpalast . „ Winter¬
nachtstraum ". Jugendliche nicht
zugelassen . 4.30. 7 .30 Uhr .

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30
Uhr „ Zwei in einer gryßen Stadt " .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Der große
Schatte n". Jug endverbot .

Achern . Tivoli Lichtspiele . Wenstag
bis Donnerstag , „ Der Sänger Ihrer
Hoheit " . Jug endliche zugelassen .

Veranstßltungen
CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Wollen

Sie lachen , müssen Hie eilen , das
Programm kann nur noch zwei *
Tage verweilen . 8 Nummern voll
Rasse und Schwung machen je¬den Griesgram noch einmai jung .
19.30 Uhr beginnt unser Zeitver¬
treib , es folg . „ 2 Stunden Lachen .

_ Frohsinn und Heiterkeit " .
REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variet6 ,

Progra -mmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw . , u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . 11
'
30, 16 u. 20.15 :

Konzerte des Musikkorps eines
Res . -lGrenBdicr -Regiments .

Geschäftliche
Empfehlungen

An - und Verkauf von gebr . Möbeln ,
Herden und Oefen . K. Weidemann ,
Kape11enstraße 52, Karlsruhe .

Willi Braun , Fabrik ehem . Erzeug¬
nisse , Frankfurt am Main — 17.
Leistungsfähig seit Jahren In :
Wasch - u . WaschhiIfsmitteIn , Rei¬
nigungsmitteln f . Industrie - u . Han¬
del , Mund 1- u . Zahn pflege mitte in .

Landkreis Karlsruhe

Hausfrauen — Achtung ! Rabattmar¬
ken -Aufruf . Die weitere Herste !-'
lung von Rabattmarken u . Rabatt -
sammelbüehern ist behördlich un¬
tersagt . Unsere Mitgtiedsgeschäfte
sind daher nach Aufbrauch des
Restbestandes vorerst nicht mehr
in der Lage , Rabattmarken an ihre
Kundschaft abzugeben . Der bishe¬
rige Rabatt wird den gesetzlichen
Vorschriften entsprechend bis auf
weiteres in bar gewählt werden .

. Wir ersuchen hiermit unsere Kund -*
schaft . die in ihrem Besitz befind¬
lichen Rabattmarken unseres Ver¬
eins bis zum 1. Oktober 1943 bei
unseren Mitgliedsgeschäften zur
Einlösung vorzulegen ,

"
und zwar

sowohl in gefüllten als in teilge -
füllten Rabattbüchern . Rabatt spar¬
verein Ettlingen e . V.

Kreis Bruchsal

Die Stadtapotheke Bruchsal bleibt
mit ministerieller Genehmigung
vom 15. Juli bis 28. Juli geschloss .

Kreis Rastatt

Dampfwaschanstalt K. Buchholz , B.¬
Baden . Meiner Kundschaft zur gefl .
Kenntnis , daß >ch ab sof . bis auf
weit , keine Wäsche zum Mangeln
annehmen ka nn . '

B Laden . Fischau ^gabe : Mittwoch
den ganzen Tag , 401—800. Höfele
und Walde !e . •
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